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1 Gent. (10 Seiten.) 
Celegruphiſche Depeſchen. 


Geliefert non ber “ Associated Presa 
Inland. 


20 Todte, 30 Verletzte? 
Gruben:Kataftrophe in Weft:Dirginien. 


‚Pocahontas, Va., 15. Non. Der er- 
wähnten Kohlengruben - Erplofion (in 
der „Baby“-Grube) ging eine Feuers- 
brunft vorher, und gerade während fich 
eine Anzahl Feuerwehrleute und YUr- 
beiter im Schacht befand, erfolgte Die 
Erplofion. 25 Leute wurden mehr oder 
imeniger jchmer verlegt, — außerdem 
aber fcheint etwa ein Dubend getöbtet 
zu fein! Fünf Leichen wurden an’s 
Tageslicht gefchafft. Der Brand miü- 
thet noch immer meiter, und bongeit zu 
Zeit ribt e& auch noch [hmächereErplo- 
fionen. 

Roanofe, Ba., 15.Nov. Bis jet find 
9 Leichen aus der Baby = Kohlengrube 
zu Pocahontas gezogen worden, und 
man glaubt, daß die Gefammtzahl der 
Zodte 20 überfteigen wird. Die Zahl 
ber Verlegten wird etwa 30 betragen. 
Die Grube brennt noch immer. 

Keith gehängt. 

Michigan City, Ynd.,15. Nov. Heute 
in aller Frühe, 12 Minuten nad Mit- 
ternacht, wurde Joſeph D. Keith im 
hieſigen Zuchthaus wegen Ermordung 
der Nora Kifer gehängt. Er ſtarb un— 
ter geiſtlichem Beiſtand, das Lied ſin— 
gend: „I am going home to die no 
more!“ 

Keith war ein, jchon ziemlich betag= 
ter, in guten Umftänden lebenderLand- 
wirth und Familienvater unweit EI- 
berfeld, im Siüd-Jndiana’er County 
DWarmid. Er hatte ein Liebeöverhältnif 
mit ber, etwa 20jährigen Nora Kifer, 
der Tochter eine Nachbarn. Am 3. 
April d.. $. fandte ihr Keith einen 
Brief mit der Aufforderung, ihn eines 
Abends bei der nahe gelegenen Brücde 
zu treffen. Von da an war das Mäd- 
chen verſchwunden. Ihre Leiche wurde 
ſpäter in dem nahe vorbeifließenden 
Pigeon Creek gefunden. Keith wurde 
verhaftet, leugnete aber, und wurde 
auf ſehr ſchwer wiegende Umſtandsbe— 
weiſe hin verurtheilt. Es wurde unter 
Anderem bewieſen, daß die Kifer ver— 
ſchiedene Male von ihrem Liebhaber 
Geld erpreßte. Keith wurde zum gro— 
ßen Theil auf das Zeugniß ſeines ei— 
genen, etwa 14jährigen Sohnes hin 
verurtheilt, der Die Briefe und . au 
mündliche Botfchaften vermittelte, die 
zwifchen dem PBaaresgewechfelt wurden. 

Der Gerichtete hat ein Geftändnif 
binterlaffen, da& zwei große Geiten, 
mit der Schreibmafchine aelchrieben, 
umfaßt und an feine Gattin adreffirt 
it. Darin jagt er, ihretiwegen habe er 
Nora Kifer getödtet, die immer läftiger 
und fogar bedrohlich geworden fei. 

Sturm auf dem Suronfee. 


Detroit, 15. Nov. Der neuefle Sturm 
auf dem Huron-See iſt der ſchlimmſte 
der Saiſon, und die Schiffe hatten 
ſchwer darunter zu leiden. Der, mit 
Holz von Alpena, Mich., beladene 
Dampfer „Heyward“, welcher hier an— 
kam, ſah aus, als ob er gerade von einer 
Polarexpedition komme, und war ganz 
von Eis und feſt gefrorenem Schnee 
überzogen! Im unteren Schiffsraum 
ſtand das Waſſer einen halben Fuß 
hoch. Ebenſo oder noch ſchlimmer er—⸗ 
ging es manchen anderen Booten, und 
eines, der Schooner „Marine Cith“ von 
Kanada, iſt bis jetzt ſpurlos verſchwun⸗ 

den. 

JIm „Blizzard“ umgekommen. 

Wichita, Kanſ. 15. Nov. Auf der 
Prairie füdlich von Gage fand man die 
pürftig befleideten Leichen von Frau 


Armjtrong und ihrer Tochter feitge- | 


feoren. Frau Armſtrong und ihre 
Angehörigen waren por mehreren Mo- 
naten aus Driftwood, Oklahoma, ae- 
fommen, um jich auf einer Heimjtätte 
nieberzulaffen, die fie belegt hatten. 
Man vermuthet, daß fie in irgend einer 
Angelegenheit ihr Heim verlaffen hat- 
ten und durch den Schneefturm,. welcher 
fo plößlich diefe Gegend heimjuchte, 
überwältigt wurden. 

Brand eincd Mihigancer Dorfes. 


Meft Brand, Mich., 15. Nov. Der 
Bejchäftstheil.unferes Dorfes wurde zu 
früehr Morgenftunde von einer jchlim- 
men FFeueröbrunft heimgeſucht, und 

- zeitweilig fchien Die ganze Ortfchaft der 
Vernichtung geweiht zu fein. Die zwei 


einzigen vorhandenen Hotels, drei Ge- | 


—J und zwei Wohnſitze wurden zer⸗ 
ört. 


Noch immer zu viele Coyoten. 


Topela, Kans. 15. Novp. Eine 
amtliche Statiſtik ergibi, daß Cohoten 
oder Prairiehunde noch immer 1224.⸗ 
s854 Acres Land im Staate Kanſas 

befegen und für Aderbau-Zmede fogut 
toie merthloß machen. Alle Bemühun« 
gen, biejelben auszurotten, find, felbft 
unter Mithilfe des Bundes-Aderbau- 
bepartements, mißglückt. 

Banfräuberc: im Diien. 


Neo York, 15. Nov. Einbredier 
brangen in die „Spring Late Rational 
Bank“ zu Manazquan, N. 3., früb- 
morgens und taubten, nachdem fie bie 


Gelbipinbe aufgefptengt, $4000. Die. 


figei bat noch feine Spur bon ben 


Die Erdbeben in Utah. 

Salt Late Eitiy, Utah, 15. Nov. 
Berichte von allen Theilen des Staates 
ergeben, daß die Erderfhütterungen 
am Mittwoch undDonnerftag für reich- 
lich eine halbe Million Dollars Scha: 
den angerichtet haben. Viele Häufer 
imurden demolirt. Auch der Mormo- 
nentempel zu Richfield wurde ſchwer 
beihädigt. Bei Moab öffnete fich ein 
großer Spalt in der Erde, glüdlicher: 
meife nicht in ber Nähe von Wohn: 
pläßen. Zu Kimberly fand ein großer 
Zandrutich den Berg herab jtatt, mo- 
bei verfchiedene Wohnhäufer zertriim- 
mert wurden. Ein anderer Landrutich 
fperrte den Glear Ereel-Meg, und ein 
dritter, bei Marpspille, zerbrach Schie: 
nen auf der Rio Grande-Weitern 
Bahn und. brachte den Verkehr dafelbit 
in’3 Stoden. Auf wurden viele Te- 
lephonleitungen zerjtört. 

Licht aus faulem Beefſteat. 


Providence, R. J. 15. Nov. Prof. 
Gorham von der Brown Unibverſith 
thut der ſtaunenden Welt kund, daß er 
aus einem faulen Porterhouſeſteak ge— 
nügend Leuchtkraft gewann, dabei in 
ſeinem Laboratorium eine phologra— 
phiſche Aufnahme fertig zu bekommen. 
Der Profeſſor ſucht nach dem ſoge— 


nannten „kalten Licht“, mit dem in’ 


Deutichland fchon längft erfolgreiche 
Berfuche angeftelt wurden. 
Selbſtmord eines Entiaffenen. 
Jackſonville, Ill. 15. No. NR. 
Funkhauſer von hier beging heute 
Selbſtmord durch Erſchießen. Er war 
vier Jahre lang Einkaufs-Agent des 
ſtaatlichen 
men⸗Inſtituts geweſen; aber kürzlich 
hatte er die Stelle verloren, und man 


nimmt an, daß · nur die Schwermuth 


darüber ihn zu der Verzweiflungsthat 
trieb. 
Bahnunglüdk. 

Des Moines, Ya., 15. Nop. Eine 
Meile weſtlich von Slater ging ein Gü— 
verzug der Chicago, Milwaukee &e Sit. 
Paul-Bahn in zwei Theile, welche an 
einem Abhang zuſammenprallten. Zehn 

Waggons ſtürzten in den Graben. Ein 
„blinder Paſſagier“ wurde dabei getöd— 
tet, und ein anderer tödtlich verletzt. 

+». &.T. U.‘ 

Fort Worth, Teras, 15. Nov. Die 
28. nationale Yahresfonvention des 
Chriftlichen FrauensXemperenzverban> 

| deö wurde in ber Erften Baptiftens$lir- 

| he dahier heute eröffnet... Man will 
| großen Drud ausüben, daß der Son» 
greß ja nicht das Anti-fantinengejeh 

ı wiberruft. Auch für die Zigaretterfra- 

ı ge intereffiren fi) die Damen febr. 

Neufundländer Kitiieniturm. 

St. Yohns, N. F., 15. Nov. 
fchredlicher Sturm müthet jeit vergan- 
gener Nacht an der Füfte entlang, und 
man fürchtet, daß viele Trifcher dem 
felben zum Opfer gefallen find. 


Ausland. 


Die Throufolge in Seflen. 

Darmftadt, 15. Nov. Der Ehetrubel 
des Großherzoglien Baars von Hel- 
fen nimmt die öffentliche Aufmerfjam- 
feit noch immer fehr in Anfprud. 
Amtliche Kreife beichäftigen fich mehr 
mit der Frage, melde Folgen bie, dem= 
nächit zu erwartende, Scheidung ber 
Beiden in bunaftifcher Hinficht ' haben 
mag. Falls Großherzog Ernſt Lud— 
mig von Helfen feine männliche Nach- 
kommenſchaft Hinterläßt, aeht bie 
Ihronfolge an die garäflice Linie 
über, 
| Der Ehekonflilt des Großherzoglis 
| —* Paares erfuhr durch einen peinli= 
ı gen 
| Infoanito-Aufenthalts in einem Müns 
ı hener Hotel bie ftärkfte Vertiefung. 
| €&& verlautet, die &roßherzögin 
; denfe bereitö an Wiederbermählung. 
| Mehr Opfer der Strasfurter Grus 
| benfataltrophe. 

Magdeburg, 15. Nov, Co rajch die 
Rettungsarbeiten auf dem Galzberg- 
iperf „Ludwig“ in Gtraßfuri, preuß. 
| Regierungsdezirt Magdeburg, mo am 
| Montag zmei Abbaufohlen niebergin> 
gen und etwa 80 Bergleute  verjchüittet 

wurden, gefördert morben find, werben 
| immer noch 13 vermißt. Leider ift nicht 
| die geringfte Hoffnung vorhanden, aud) 
nur noch einen derſelben lebend anzu⸗ 
treffen. Von den Verletzten, welche 
gleich nach der Kataſtrophe geborgen 
werden konnten, ſind inzwiſchen drei 
geſtorben. 

Keine MonardiensBegeanung. _ 

Berlin, 15. Nov. Eine Angabe .der 
„Münchener Neueiten Nahrichten”,daß 
Kaifer Wilhelm und der ruffifche Zar 
nädhftvem eine Zufammentunft zu 
Stiernemwice haben mürben, wird halb- 
amtlich al8 grunbloß bezeichnet. Man 
hat weder in Deutfland, no in 
Rußland das Gefühl, dak eine folche 
Zufammentunft derzeit nothwendig 
fei. 


Prozeß Kueißl. 

München, 15. Nob. Die Verhand⸗ 
lung gegen den Raubmörder Matthias 
Kneißl (auch Der neue bairiſche 

ies!“ genanni) 
Schwurgericht am _ 
Augsburg ihten Anf 
Anflage. lautet auf 
brechen bed Mı 


bes, Je N 


Landgericht 


Blinden: und Taubjtums | 


Ein | 


Auftritt während eines fürzlichen | 


nahmen vor dem 


i | Deutiche Zeitung, 


Chicago, Breitag, den 15. Nobember 1901.—5 Uhr-Ausgabe. 


— 


Wicht ige Heilfrage. 
Deutſche Forſchungen über den Urebs 
Berlin, 15. Nopb. Das „Deutſche 
Nationalkomite für Krebsforſchung“ 
bat einen wichtigen Bericht über feine 
Ihätigkeit im Allgemeinen und die Er: 
gebnifje feiner Unterfuchungen im Be- 
fonderen ‚veröffentlicht. Die, kürzlich 
erreähnten Erperimente des Dr. Löffler 
in Greifswald werden als noch unent⸗ 
ſchieden, aber nicht gerade ausſichtslo⸗ 
angeſehen. Der Ausſchuß erwartet, 
bald einen vollſtändigeren und poſitive 
ren Bericht abſtatten zu können. Er iſt 
indeß zu der Ueberzeugung gekommen, 
daß der Krebs — eutgegen bisheriger 
Annahme — viel häufiger anſteckend, 
als erblich fei. 
London, 15. Nop. Das Blatt 
„„nlooter“ behauptet, eine Lady Mar- 
garet Mafham, Schweiter des Earl von 
Romnen, welche ven Kehltopf-Krebs in 
ſo hohem Grade gehabt babe, daß ber 
Hals Thon beinahe geichloffen geweien, 
Nahrung nur noch Fünftlich beigebracht, 
und der Tod binnen einer Woche erwar- 
tet worden fei, Habe durch die Anmwen- 
dung frifcher grüner WVeilchenblätter 
volfommene Heilung gefunden. Das 
große, Karte äußere Gefchwür fei ber- 
fhmunden, binnen 1 Woche habe aller 
Schmerz aufgehört, und bie frebsartige 
Wucherung in den Mandeln fei binnen 
bierzehn Tagen gleichfalls verfchmwun- 
den. 
Zunahme jugendliher Verbreiter. 
Berlin, 15. Nov. Viel zu reden aidt 
hier ein Vortrag, melden Oberftaatd- 
| Anmalt Xfenbiel vor einem größeren 
Publifum gehalten hat. Er führt in 
ı bemjelben aus, daß die Anzahl ber 
| jugendlichen Verbrecher in Deutſchland 
von Jahr zu Jahr reißend raſch zu— 
nehme. Es ſeien ihrer jetzt ungefähr 
150,000, die wegen aller möglichen 
Miffethaten zu mehr oder meniger 
ſchweren Freiheitöftrafen hätten berur= 
theilt werden müfen. 
Bom bairifhen Landtag. 


Münden, 15. Nop. Yn der bairifchen 
Kammer wurde, heute die allgemeine 
Yinanzlage erörtert. Verfchiedene Red- 
ner fritifirten dabei die „Schlappigfeit“ 
der Vertreter Baiern? im Bundesrath 
hinfichtlich der Boerenfrage und aud in 
einheimifchen Angelegenheiten. Der 
Miniſterpräſident v. Crailsheim ant— 
wortete auf die Kritiken. 


Auffäll ig gutes Waffengeſchäft. 


London, 15. Nob. Aus Hankau mel habe. 
* Berlin,. 13. Ner In th⸗ 


det Dr. Morriſon, der „Times“ -Kor⸗ 
reſpondent, im Yangtiſe-Thale herrſche 
jetzt Frieden, die Geſchäfte ſeien ſehr 
lebhaft, die Waffenfabrikation blühe 
wie nie zuvor. Im Arſenal von Hankau 
ſeien 2000, in dem von Shanghai 2500 
Arbeiter beſchäftigt. Kürzlich ſeien 40,— 
000 Ladeſtöcke importirt worden, und 
15,000 Mauſergewehre ſeien zur Aus— 
theilung bereit. 
Augebliche Lehren Luthers. 


Stodholm, 15. Non. Bedeutendes 
Aufſehen machten mehrere neuerliche 
Vorträge des Profeilors Wabdftin, mel- 
cher den eLhrftuhl für teutonifche Spra= 

| en an der Uniberfität bon Gothenburg 
einnimmt. Prof. Wapfiin behauptet, 
| neue linguiftifche Forfhungen in Lır- 
| ther’3 Schriften hätten ergeben, daß die 
| proteftantifche Theologie viele der wich: 
tigſten Aeußerungen Luther's im In— 


tereſſe der Orthodoxie unterdrückt hat⸗ | 


ı ten. Das Beifpiel Luther's fei auch ge- 
| gen firchlihe Trauungen und zugunften 
freier Ziniltrauungen. Die Schwedische 
Lutheranerkicche hält befanntlich daran 
feft, daß Ziviltrauungen undhriftlich 
feien, und das Gefeß des Landes ge- 
ftattet fie nicht. 
Dänenprinz ift fpwertrant. 
Kopenhagen, 15. Nov. Ueber den 
Zuftand des Prinzen Chriftian, älte- 
ften Sohnes bes Kronprinzen von Dä-: 
nemarf, ift neuerdings ein ungünftiges 
Bulletin ausgegeben worden. Dasjelbe 
befagt, daß der Prinz am Scharlad;: 
fieber leide, während ber’ Naht un- 
ruhig und deliriös gemweien fei, und 
feine Stärfe mährend des Tages he- 
deutend abgenommen habe. 
Dampfernaqchrichten. 
Unartoumen. 
Tueeustoimn: Cymric, pon-Nem Vort nach Liner: 
— unterwegs fchredfiche Stürme au be 
— — — 


* Der Bremſer Frank Smith von 
der Chicago Junction Railwah, wohn⸗ 
baft Nr. 4038 Armour Ape., ift geitern 
in Belleville ziwifchen die Buffer zweier 
Güterwagen gerathen und fchmer ver- 
Iegt — 

ur Auslieferung Franz Franzies 
nach Oeſterreich —5 tr, 
Dokumente foeden vom Staatsfefretär 
Hay in Wafhington unterzeichnet. 
Yranzies wird mit-der Ermordung jei- 
ner®attin befhulbigt. Er fol bie That 
in ber Ortfchaft Zandia in der Kolonie 
Garniola vollbracht haben. In Soliet 
wurde er vor einiger Zeit wegen Fäls 
Tdung in Haft genommen.Die zu fei- 
ner Auslieferung veranlaffenden Zeu- 
genaußfagen wurden von berurtheilte: 
Mörbern gemadht. 


* 


Er 


| 


| 


i 


if, bie Gef 


Ju der Nähe Bapitadıs. 

Boeren dort auf Streifzügen. — Nachrichten 

aus Deutſchland über Boeren⸗Angelegen⸗ 
heiten. 

London, 15. Nob. Die „Times“ 
läßt ſich aus Middleburg, Kapkolonie, 
melden, daß die Boeten in den legten 
zwet Tagen noch näher -an Kapftabt 
berangelommen feien! 60 Mann des 
Boerenfommandos, das zulebt in Hope- 
field gefehen wurde, find biä füdlich von 
Darling porgedrungen (das 48 Meiien 
nördlich von Rapftabi liegt). Indeß — 
fügt der betreffende Rorrefpondent hin- 
au — darf biefes Vorbringen nicht zu 
ernit genommen werden, da die bri— 
tiſchen Kolonnen bereits in der Lage 
ſind, dieſe Streifzügler unter Kontrolle 
zu halten. Die Boeren unternahmen 
dieſen Streifzug entweder, um friſche 
Pferde zu erhalten, oder um diejenigen 
holländiſchen Landwirthe, welche ihnen 
nicht die erwariete Unſerflützung zutheil 
werden ließen, zu züchtigen. 

Im nordöſtlichen Diſtrikt der Kap⸗ 
kolonie unternahmen der Boerenkom—⸗ 
mandanti Fouche und 6 Mann, die ſich 
bon ihrer Haupt-Abtheilung getrennt 
hatten, am leßten&amftag einen Streif: 
zug nach Niburg Siding, fprengten 
das Geleife einige Yards. weit in bie 
Luft und fchoflen einen Kap-Boliziften 
nieder, der fi) angeblich ergeben hatie, 
Fouche iſt ſeitdem in die Nachbarſchaft 
bon Jamedtomn zurüdgefehrt. 

Eine PBatrouille berittener britifcher 
Diftriftö-Truppen wurde am Montag 
pon einer unbedeutenden Boeren-Mb- 
theilung aefchlagen: 

Köln, 15. Nov. In Breisgau, Salz 
medel, Dortmund und Machen wurden 
enthufiaftiihe Anti-Chamberlain-Ber- 
fammlungen abgehalten. Wehnliche 
Berfammlungen find in Leipzig und 
Noftod einberufen worden. 

Berlin, 15. Nov. Die Melbung ber 
Londoner „Zimes”, daß der Trans 
baal-UgentDr.Leyds-fich nad) der deut- 
Ichen Neichshauptftabt begeben habe, 


"um bier einen legten Verfuch zu ma- 


chen, die deutjche Regierung „fomeit für 
die Sache ber Boeren zu gewinnen, daß 
noch das Wenige gerettet werden könne, 
cd zu retten fein möge,” ift unwahr. 
Leyds iſt lediglich in Privat-Angelegen- 
heiten hierher gelommen, hat feine Un- 
terredungen mit Beamten gehabt oder 
gejucht, und fich auch font in feiner 
Meife den Anfcheir gegeben, alö ob er 
bier in "amtlicher, Eigenfchaft zu thun 
ER 


ſchen Zeitſchrift , Ration Afch wie- 
der ein Artikel aus der Feder des be— 
kannten Amerikaners Poultney Bige— 
low, worin es u. A. heißt: Ich bin 


längft der Meinung, daß e3 mit. Eng- 


land bergab geht, und daf, mern fich 
nicht ein Wunder ereignet, England 
dag Schidjal des fpanifchen Reiches 
zu theilen haben wird, über meldes 
aleichfalls feinerzeitt die Sonne nie: 
mas unterging.“ 

Wien, 15. Nov. Oeſterreichiſche 
Konfularberichte aus Durban, Natal, 
ergeben, daß troß bes Fkrieges eine ent» 
Ichiedene Zunahme de3 Hanbdelänerfehrs 
dafelbft ftattgefunden bat. Oeſterreich 
ift übrigen? nur in. geringem Maße an 
demfelben intereffirt. 


nn m nn 


Lokalbericht. 
—R nufſchub 


Als heute Vormittag Richter Dunne 
in die Verhandlung des Habeas Cor— 
pus⸗Verfahrens eintrat, das von A. 
W. Lawrence und H. S. Canfield vom 
„Chicago American“ angeſtrengt wor— 
den mar, unterbreitete der Staats- 
anmalt dem Richter ein Schriftſtück in 
welchem ber Sheriff erklärt, Canfield 
und Zamrence hätten fi nit in fei- 
ner Obhut. befunden, ala ihr Ber- 
theidiger den Habead Corpus = Be- 
fehl ermirkte.. Diefe Angabe fteht 
jedoch, wie der Vertheidiger nach 
wies, in Widerfpruch mit dem amtlichen 
Vermerk, mit dem der Sheriff den rich» 
terlichen Befehl verfehen hat, auf®rund 
deffen er Ganfield und Lawrence in 
Dbbut zu nehmen hätte. Richter Dunne 
ließ auf Antrag von Er-Richter Shope 
eine Paufe in der Verhandlung bis 
heute Nachmittag eintreten, um dem 
Sheriff Gelegenheit zu geben, das Do- 
fument obzuändern. 

Richter Dune erklärte, nadbem er 
die Verhandlung eröffnet, . daß es fi 
im vorliegenden ?yolle.um zmet Buntte 
Gandle, namlih: „Hatte der Sheriff 
die Angeklagten in jenem Augendfid in 
Haft, als ihre Vertbeibiger den Ha- 
Beas Gorpud-Befehl ermirkten; und, 
falls fie fi in Haft befanden, waren 
fie vom Sheriff in der gefeßlich vorge- 
fchriebenen Weife in feine Obhut - 
nommen worden? — der S 

im fraglichen 
ment unter feiner Obhut gehabt zu 5 
ben, fo muß.er dem Beweis dafür 


z 
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* Ein junger Adler wurde geftern * 


— — auf den Gele 
va hrenden 
— 
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| gegen die Schw:püuden. 


ver Seite des Haufes ftehlen. Dort wa- 
ven in beflemmender Atmoſphäre 
zwölf Berfonen befchäfttat. Cohen mar | 
aber mürrifch und verichlofien, fo daf 
fich die Gefellfchaft bald empfahl. Beſ— 
! fere Zuftände herrfchten in der Zigar- 
! zenfabrit von Elias Epftein, Nr. 447 
©. Sangamon Straße. Diele befindet 
fih in der 4. Etage des Gebäudes, iſt 
‚ schlecht ventilirt und ungenügend be- 
| jeuchtet, doch erklärte einer der 35 Ar 
Beiter auf Befragen, dab er $18- mö- 


Klubdamen nehmen unter fach-- 
verftändiger Leitung eine An- 
zahl diejer Etabliffements 
in Alngenjchein. 
se erflären, daß fie fih nie hätten 
träumen laffen, Dak Chicago jo 


grenzeulojes Elend in feinen 
Mauern berge. 


Die Damen mollen fih nad Kräften be: 
müben, eine Mendernng zum Beilern 
herbeizuführen:. 


cuf $25 gebracht habe. n einem Bor 
! zimmer waren drei fehmächliche, ver: 
liimmerte Knaben und ein mit Neural- 
aie behaftetes Weib beichäftigt. Als die 
Befucer fich entfernten, wurde von al- 
ien Lippen ein Seufzer der Grleichte- 
Berichte | rung vernehmbar. Nunmehr jchloß fich 
ber Gefellichaft Herr Davies an, der fie 
nah dem Badfteingebäude Nr. 137 


Generalbetrichälciter Hubbard von der Chir 
cage Zelephone Go. beklagt fid über die 
böfen Streiter, - Sonftige Arbeiter: 
Ungelcegenheiten. 

‚Um Material 
über die. hiefigen Hausinduftrien zu | 
fammeln und durch denfelben das aro- 


zu einem 


Be Publitum für die unglüdlichen Ge- | Ewing Str. geleitete, in dem 40 Yami- 
Ichöpfe, die darin ihr Xeben friften, | sien, mie Vieh zufammengepfercht, 
mehr zu interefliren, auch wenn mög: 
Kb, durh Einwirkung auf die Gefeh- 


bauften.. Herr Davies führte die Da- 
| men eine madelige Treppe hinauf in ein 
| fahles, unfreundliches Zimmer, in dem 
am ?Fenfter zwei Weiber, anfcheinend 
Mutter und Tochter, mit Hofennähen 
bef&häftigt waren. 

„Was erhalten Sie für das Verferti- 
gen diefer Beinkleiver?”" fragte Frau 
Ban der Vaart. 

„28 Cents das Dukend.“ 

„Wieviel können Sie täglich fertig: 
frellen?“ 

„Durchſchnittlich zwei Dutzend.“ 

56 Cents der tägliche Verdienſt von 
zwei Frauen, die dabei von früh bis in 
| die finfende Nacht arbeiten mußten, und 
dennoch. entrang  fich Feine Klage den 
Lippen der Nermiten. i 

In einem angrenzenden Zimmer jaß 
eine Frau und nähte an Beinkleibern. 
Sie blidte nur auf, als die Geſellſchaft 
eintrat, unterßrach aber ihre Arbeit fet- 


melche in diefem Zmeige der Gemerbs- 
thätigfeit herrichen, haben geftern meb- 
rere Mitglieder der Illinois Federation 
of Women⸗Clubs eine Anzahl ſoge— 
nannte „Schwitzbuden“ befucht. Was 
ſie dort ſahen, das Elend, welches ih— 
nen aus den hohläugigen Geſichtern 
verkommender, bleichet Frauen und 
Kinder entgegenftarrte, und die Kumbe, 
die-fte vernahmen, daß diefe unglüdli- 
chen Lohnfklaven fih im Schweiße 
ihres Anasfichts abmühen müßten, um 
in berpefteter Quft bei jchlechter Be— 
leugtung ein Dutend Paar Beinklei- 
der täglich herzujtellen, wofür fie 26 
Gent3 erhalten, hat fie tief erfchüttert. 
Sie vernahmen, daß ein Mann mwäh- 

rend langer, langer Stunden ununter- | 
brochen an der Mafchine arbeiten müß- 


chentlih verdiene und es früher fchon | behörbe troßen merden. 


Anzeigen. 


Folae, daß die Gejchäfts-Agenten 


hörde des Baugewerkſchaftsrathes 


Gasleitungseinrichtern die Ausführung 


der eleftrifchen Leitungsarbeiten im | 
neuen Marihall. Field = Gebäude zur 


fprad. Die Elektriker find aber hen 


* muß ſich durch Halbfenfter von | der Gaßleitungs - Einrichter und Ac 
Elektriker herrſcht, hatte geſtern — 


an der Arbeit, und die Haupfbeamien 
der Union erflären, daß fie Die Weber 


euch allen Chifanen zum Zroß been: 
den iwerden. Gie verfichern, bak fie 


dem Enticheid der Geihäftsagenien 


Sollte ein . 


Streif über das Gebäude 


verhängt 


werden, jo mollen fie bie Streitfrage 
dem National Baugewerkjhaftstaih: 


unterbreiten, 
* * 
Gejtern Abend mwurbe 
Boys’ Klıbaebäude, Nr.517W. Adamz 
Str., eröffnet, welches ala 
borerit 12 Mefling = Betten enthält, 


doch fchmeichelten die Knaben no ger 


jtern Abend während der Eröffnungs- 
feier ihren zahlreichen Gönnern. umb 
Freunden das Verfprechen ab, dafiir 
zu forgen, daß das Haus noch por Mio- 
natafchluß volftändig meublirt fein 
wird. 

Der Worting Boys’ Club murbe in 
Verbindung mit dem angte 
Champlin ‚Home for Boy8 gegründet, 
ift aber umabhängig und fich-jelbft er- 
haltend. Rep. John Chatlin, der Eu- 


perintenbent des Home, hat bie Ober 


aufficht über die neue Organifation und 


wird nad Kräften für berem Gebei: 


hen mirfen. 


Zweck des Klubs ift, Anaben em 
Heim zu bieten, bie arbeiten, aber nur 


* — * 
das Working: 
Mobiliar 


wenig verdienen und deshalb midht in 


anftändigen Loagirhäufern mohne 

fönnen. Koft und Logis beirane 
$2.50 — 33.50 die Woche, Für ben 
Winter find Klaffen für Mufil, Dor- 
träge und ernftes Studium, auch eine 


e - 
Daritnt #3 
B 4 
— 
—— 
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Er ‚ 


te, um täglich 75 Cents zu verdienen, 
und daß Zigarrenarbeiter bis in die 
finfende Nacht arbeiteten, um ihren 
Zagelohn auf $1 zu bringen. 

Die Erkurfion in die, den hornehinen 
Demen bisher unbefannten Regionen 
unferer MWeltftadt begann aejtern Vor: 
mittag um halb zehn Uhr unter Füh- 
rung bon George J. Thompfon, dem 
Drganifator für Die Federation of 
Zabor. Die kleine Gejellichaft beitand 
aus Frl. H. M. Van der Vaart, Vor⸗ 
ſiherin des Ausſchuſſes für die indu— 
ſtrielle Arbeit der Illinois Fedexation 
vf Women's Clubs; Dr. Cornelia B. 
De Bey, Frl. Anna Nichols und meh: 
teren nicht offiziellen : Vertreterinnen 
anderer Klubs. Später Ichloß fi ih- 
nen noch Edgar T. Dapieg,Hilf3-Chef- 
Staatö-Xnfpektor für Fabriten und 
ı Mertitätten, an. 

Während des Vormittags 


aebung den 1lebelitänden abzuhelfen, 


wurden 


| 


| nung. 


aht Schwigbuden und Zigarrenfabriz= | 


fen befucht. Ganz beiondere Aufmerf- 
famfeit wurbe den fanitären Zuſtän— 
den gefchentt und Dr. De Bey fand 
häufig Gelegenheit, ihre arijtofratifche 
Nafe zu rümpfen. Auf die häufigen 
| Fragen nach dem Alter der.beichäftig- 
; ten Rinder erfolgte ftet3 die ftereotnpe 
Antwort: „Ihre Eltern beichmwören, 
daß fie 14 Jahre alt find, was fünnen 
wir dagegen thun?“ „Eine Reife die- 
fer Art tft an und für fich eine heilfame 
Lehre, eine Erziehung,“ jo äußerte ſich 
Frau Ban der Baart. „Ich hätte mir 
niemald träumen laflen, daß Chicago 
fo entfegliches Elend in feinen Mauern 
birgt. — Worte vermögen nur ums 
genügend die gräßlichen Yuftände, die 
| menfchenunmürbigen Lofalitäten, die 
| ganze jammervolle Umgebung zu fchil- 
; bern. . Wir werben diefe Unterfuchung 
: fortfegen, um Material für einen aud« 
führlichen Bericht zu fammeln, ber 
ſicherlich wie nichts zuvor, das Inter⸗ 
eſſe der Klubmitglieder erwecken 
dürfte.“ 
Die nachfte „Entdedungsreife" Toll 
den Schwigbuden gelten, in tmelchen 


! fait ausfhliehlih Mädchen befchäftigt 


find. ‚Die Klubs hoffen, daß es ihnen 
gelingen werde, bie Rettung diejer be= 
tagenömerthen Gejchöpfe herbeizufüh- 
ren, die elende foziale Zuftände um 
ihre Augend bringt. und deren geifti- 
ger Widerftand durch den Frohndienit 
gebrochen worden ift, jo daß fie ſich 
zeitgnirt im ihr Schidfal ergeben ha- 
ben, ihr arenzenlojes Elend toum mehr 
empfinden und -jede Hoffnung auf 
Befferung aufgegeben haben. 
Zuerſt wurde befucht - die von P. 
Bernftein in der zweiten Etage desGe- 
bäubes Rr. 135 Weit 13. Str. betries 
bene Schwigbube, in welcher 17 Män- 
ner und Frauen mit der Herftellung 
ppn Beinkleibern für eine imGefchäfts- 
piertel ber: Stadt etablirte Firma be- 
id, Die Atmofphäre mar 
4, erftidend, die Beleuchtung 
die Arbeiter und Arbeiterin- 
ig; unb Blei. 


MEERE SE nn nenn nn 


| men und bie Zeitung&bräbte mit feinem 


nen Nugenblid, denn Zeit ift Geld. Sie | Anzahl Unterhaltungen geplant, Den 


erhält für das Dugend Beintleider 26 | Mlubmitglievern fol außerdem basLe- 


Gents, erflärte aber, daß fie fih jhmer | hen im Gebäude fo angenehm tie mön: 5 


abmühen müffe, um täglich ein Dußend | Yich geftaltet und ihnen, fo 
fertig zu ftellen. . 
Als die Damen das Gebäude verlie- 
Ben, hielten fie ihre Tafchentücher vor 
die Nafen, denn der dort herrjchende 
Geſtank war geradezu gräßlich. Sie er= | dem 
!lärten dem Herrn Davies, daß fie e3 | fteuerte. 


leben geboten werben. 


$7000 betragenden Kaufpreife zit- 
Ein anderer. Freund 


ten geda haben die Betten gejtiftet. * 
Etwas weniger ſchlimm, wenn auch Die hieſigen Zimmermeiſter und 
ſtart riechend, erwies ſich das Etabliſſe— 
ment von L. Golella, Nr. 133 Union 
Str. Daffelbe ift zu gleicher Zeit Zi- 
aarrenfabrif, Detail-Laden und Woh- 


In Mile .als Schiedsrichter gee 
ber in Zufunft, wenn immer 8 In 
Ichen den Parteien zu Streitigtenie 


Eis: Mann war in der Fabrik mit 
der Herftellung von Zigarren bejchäf- 
tigt, h 
„Werum beichmieren Sie die Blätter 
mit Kleifter?“ fragte Herr Thompfon. 

„Die Zigarren jchmeden dann bej= 
er!” 

Na, das ift das erſte Mal, daß id) 
höre, daß man die Zigarren mit Kleifier 
befchmiert, ıum einen auten Gefihmad zu 
erzielen. Das muß ja ein feines Aroma 
fein, mern man da8 Zeug raudt! 

„Berjuchen Sie dod) eine!” s 

Nein, dankte, ich will noch etwas lan- 
ger leben! 

Galella ertlärte, dab er ein feines 
Gejchäft mache. Er verkaufe die Zigar: 
ren fiir $1.00 das Hundert und berieste 
daran haare 50 Eent2. A 

In der zweiten Etage des Gebäudes 
Nr. 124 Emwing Straße verfertigt Jo— 
jeph Balanti fogenannte „Eheroots“. 
Balanti ift ein Gemüthamenih. Er i$ 
zum Stelett abgemagert, aber anfchei> 
nend mit feinem Schidjal ganz zufrie- 
den. Er bewohnt die zweite Etage mit 
feiner Familie, einem Hunb und einer 
Kape. Von den Düften in den Räu- 
men fpricht man beffer nicht. Die Da- 
men mußten fich beeilen, dag Freie zu 
erreichen. 

Zum Schluffe beſuchten fie die von 
Leo Marks im Gebäude Nr. 227 De: 
Koven Straße betriebene Schwigbubde. 
Dort waren in zwei Zimmern, bie faum 
26 Fuß lana find, 26 rauen umb 
Mädden an Mafchinen befchäftigt. Die 
unglüdlichen Gefchöpfe waren derartig 
zufemmengepfercht, daß fie fih faum | ford den Großgejchworenen überkiejes 
rühren fonnten, und Die Luft war fo | urde. ER 
verdorben, daß die Damen erklärten, bie ® 
Fortjegung ber Unterfuchung verfchie- | * William Morris, ber geflerm‘ bon 
ben zu müffen. den Geheimpoliziften Bund 
® Breen bon der Hyde Parker 8 
mache wegen angeblicher Branbii 
feftgenommen imurbe, erfühien Be 
Bolizeigericht; fein Yall murbe 
bis morgen verfchoben. Er wirb' 
fhuldigt, einen Berfuh "gemadb 
haben, da3 No. 5541. ehferfon. 
Belegene Miethshaus, melde 1 
Negern bemohnt wird, in Brai 
fegen. €3 heikt, Morris habe Die 
aus Rache verübt. Al er bon dei 
liziften in Gewahrfam genomm 
ben jollte, mwiberjegte er ih 
feiner Nerbaftuna und fol fi 
eines Meflers bebient haben. 


Ans dem Kriminalgericht- 


Thomas Bennett der Erntordung von Dans 
nis Sweeney fchuldig befunden, fein 
Mitangeflaater Daniel Dailey 
freigeiprochen. xx 


theilung des Kriminalgerichts erfann-’ 
te Ihomas Bennett ber Ermorbung‘ 
von Dennis Smeeney jchuldig und pers 
urtbeilte ihn zu 20 Jahren Zuchihaus. 


murbe freigejprochen. 


zu beſtehen hatte. Der erſte 
funden 
Dailey aber zu 14 Jahren Zuchth 


begangen wurden, erhielten die B 
theilten einen neuen Prozeß bewilli 
Sweeney wurde während 


rigen Jahres erſchoſſen. 
* * * 


Konforten wegen Berfhmörung und 
Brandftiftung murde , heute auf 


verfchoben. Eine Anzahl der Angela 
ten hat ſich ſchuldig bekaunt. —* 
* * * 


Vor Richter Dunne wurde geſtern 
ein Habeas Corpus⸗Verfahren 
tet behufs Freilaſſung von 


der Ermordung bon Harcy Himmel- 


* 


Wie General Manager Hibbard, von 
ber Chicago Telephone Company er= 
Hlärt, wurben in vergangener Woche, 
mwahrfcheinlich von Streifern, die Drüb- 
te der Gefelihaft am Drainage-Fanal 
an elf Stellen durchſchnitten. wodurch 
eine unliebfame Betriebaftörung verur: 
facht murbe. „ Er behauptet aud), daß 
bie Streiter in ihrer Ruchlofigieit vor 
feinen Schanbibeten zurüdiähredien, 
um die Geſellſchaft zu ſchädigen. So 
hätten fie während der legten Nächte 
wiederholt Telegraphenpfoften erflom- 


Kr 


Serie 


Die Progeffirung von Ettelfon unb 


weit Das 
möglich, ein Erfag für das Familien⸗ 


Das Haus wurde dem Klub von F 
D. Carpenter verfauft, der $1000° zu 


ei 
borzögen, bi® mad dem Effen zu | Klubs lieh $2000, um die erfte Angabe 
warten, falls er fie noch in eine ähnliche | Jung zu ermöglichen. Andere Gönner 
| Höhle zu aeleiten gedächte. Re: 


ren Arbeiter haben jih.auf Luther 2a — 


kommen ſollte, dieſe entjcheiden 19 — 2 


Eine Jury in Richter Dumnes A. 


J 
ni 


Sein Mitangeflagter Daniel Daily 
E3 war Diele 
der zweite Prozeß, den.die Angellagien 


enbete damit, daß Beide jhuldig Des 
und Bennett zu 16 Jahren 


berurtheilt wurde. Auf Grund vom 
Fehlern, die bei der Progeflizung 


Saufgelages am St. Batridd-Zage 00» 


* 


nächſten Termin des Kriminalgerichts 


Bernſtein, einem Knaben, der wegen 
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(Beliefert von der "Associated Press.”) Ss 7 * 3 % — — —— 
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Die nädfte Präfidentenbotihaft. 
Wafhington, D. E., 15. Rob.: Präfi 
dent Roofevelts erfte Jahresbotfthaft ift 
fogırt wie fertiggeftellt, obwohl fie Bis 
1 zur Zeit ihrer Uebermitte an ben 
Scongreß noch viele Heine Wenderungen 
erfahren mag. - Sie wirb wicht ganz To 
Icng fein, wie die lehte Jahresbotichaft 
MeKinleys, welche etiva 21,000 Worte 
ı enthielt. Noofevelts Botjhaft mird 
I „nur“ aus etwa 16,000 Worten befie- 
benz. aber ma8 die eigentlichen Auslaf- 
ungen bes » Bräfibenten ſelbſt anbe- 
langt, fo mirb Roofevelt eher noch) au3= 
führlicher werben ala. fein Vorgänger. 
Denn die Botfchaft wird nichts von den 
Berichten der einzelnen NRegierungs- 
‚bepartements enthalten, die alle geſon— 
dert erſcheinen oder zum Theil ſchon er⸗ 
ſchienen ſind, ſondern nur den Stand— 
punkt des Präſidenten zu allen öffent- 
lichen Tagesfragen ausſprechen. Die 
Republikaner, welche zu Math gezogen 
wurden und den Entwurf der Botſchaft 
geſehen haben, erklären dieſelbe für ein 
bewundernswerthes Staatsdokument, 
das einen hoen Rang in der politiſchen 

Literatur einnehmen werde 


General Hall ſcheidet aus. 
Waſhington, D. C. 15. Nop. Dem 


——— 


Buren und Halsted Str. 


. . Rnaben.Kleider ... 


ſind unſer Steckenpferd. Nirgend ſonſtwo findet Ihr die Auswahl und Preiſe wie hier. Ein Blick 


Baar, $3 per Monat 


a " 2 Unfer doppelter 

uD 

MD: ——— 
Burner.. 


Sat jede Verbefferung der „modern "Ofen: + Fabrika⸗ 
tion — ventiduet Gas Conſumtng Flues, heiße Luft: 
Cixeculators, automatiſche Feed und Feed Cover, paten⸗ 
tirte Bentilators, Doppelte Schraube Zug⸗egulatoren, 
groBer Feuer⸗Pot und Aſchpfanne —thatſächlich ein Baſe 
Surner par Exzellenz — und 
er beſte in der Welt, für 


Keine Verbindung 
mit irgend 
einem anderen 
Weſtſeite-Laden. 


Van 


Alles, was nöthig iſt, um Hotels, Logir⸗Häauſer und Wohnun—⸗ 
gen vollſtändig auszuſtatten. Unſere Preiſe ſind die niedrigiten 
In Chicagd, und wir gewähren Allen die beſonderen Annehmuchteiten 


# Unseres neuen offenen Konto-Systems 


2, Bon ums. eingeführt und nur von und angewandt 

„Das mehr Berbejjerungen zu Gunften de8 Käufers bietet, al3 alle alten Kredit-Pläne 
lammen. Heine Sicherheit, Feine Zinien, Feine Kolleftoren, Feine 
3 pother, die unangenehme Befuche bein: Friedensrichter benöthigt, jondern nur 
ein altwmodijches Anfchreibe-KRonto, und immer die. beften Werthe. 
J Dieſe ſpeziellen Bargains und viele audere zum Vertauf 


In unſeren ſfſämmtlichen vier großen Läden. 


A hr 834.50 dafür bezahlen, und vielleicht thut Ihr es auch, denn die 
Preis iff nur . 3.95 


wird Euch überzeugen. . Hier find einige unjerer Bargains, 

Gute warme Reefers für Kinaben, gem. von Drford grauem Frrieze, in 

allen Größen von 3—10 Jahren; in irgend einem anderen Laden müßt > 9 5 
it A Reefer find e3 wirklich werth; unfer Preis ift aber nur ® 
EEE MWir zeigen eine fehr hübfche Partie von Norfolf Anaben-Anzügen, in 

+3 roth, braun u. hellem oder dunflem Blau, f. Anaben von 3—9 Kahren; 
; ber mwirfliche Werth dieſer Anzüge iſt 85.00, aber unſer niedriger 

Hier iſt ein Bargain für die größeren Knaben; lange Hoſen-Anzüge für junge Män— 

ner, in Größen von 14 bis 20 Jahren; in Caſhmeres, Thibets, Serges und fanch Wor— 
ſteds; gut gemacht u. hübſch ausgeſtattet; durchweg prächtig geſchnei— 
dert und garantirt tadellos zu paffen, ein wirklicher $10.00 Werth, den 


| ee 


x 


I 


Be 


en. 


Bi 


EEE BETEN 


——— 


& 

E 

# 
En 
& 
», 
BEN; 


WEDBSEESER 
— nn | 


wen. 
en 
»» er 
> 
> 
m. 


#: 1801 bis 1811 State Str. 


— 
Steigt ab von der Car au 20. Str. 


a NE 


Bei dem Schilde des großen Files. 


4 3011-3019 State Str 


: Rabe 31. Str. 


Der größte Laden 


901-505 Lincoln Ave, 
Nahe WBrightwonnd. 


8 


219-221 Nartt Are. 


Deitl.von Salited. 


feiner Art 


.. . ist Der Melt... . 


Wir nehmen 40,000 Fub Floorraum ein für den Verkauf von eleganten 


aminterfahen für Damen, Männer und Kinder anr 


au Baargeld-Laden-Breifen. 
Nehmt die Waaren mit Euch und bezahlt wenn e8 uch paßt. N 
Moderne Kor Coats für Damen, Long Conts, Jackets, # 
Capes, Suits, Röcke ud hübfche Pelzladen. | 


Bor Coat3 und moderne Jadet3 für Damen, ein moderner, 
ger Goat, in den nenejten, fafhionabelften Yacons, 
Stoiten, jeder einzelne ein Bargain, auf Kcedit, 


. - 
6.45 
Suit3 für Damen, PVenetian Elotb und Broad: 
cloth, Eton=, Reefer it © 


Schneidergem. 


N lans # 
in modernen 


8.50 12.00 18.00 


und BloufesCvats, mit Seide gefüttert, 


fiounced oder flartnde Schönheiten. 


8.95 


Scarf3 für Damen — Beaver Minf, Marter und ruffie 


Bel; = 


15.00 18.00 22.50 


iher Mint, gemifchte oder natürliche Felle und mit fluffy Fuchz= 


Schwänzen garnirt, 


4.50 


in niedlihem luiter, 


8.50 10.00 12,00 


Meberzicher für Männer — Sämmtliche moderne Facons, in lojen | 


Raglans, 
auf Kredit, 


4 

8.95 
Anzüge für Männer — fümmtl. 
Stoffe, Tivceds, fancy Worfteds, einfache oder 


auf Kredit, 


w 
8.95 
Weberzieber, Reefers und Suit3 für Knaben, 
Facons, warm und dauerhaft gemacht, 


nit Seitentajchen 
it -Seitentajhen und Vofe, all die neuen Stoffe, 


und Wolke, al die neuen Stoffe, 


10.00 12.00 15.00 


neue faibionable Mufter und 
Militärs Facons, 


10.00 12.50 15.00 


all die neueiten 
alle Farben und Mufter, $ 


iede Größe — auf Kredit — 


1.95 


1.95, 
Damenbandichuhe, Korjetd, Unterzeug, Strümpfe, Wrapperd, Putimwaaren etc, 


Mänmerjchuhe, neue Winter-Moden, 
breuät, auf Kredit. 


4.50 


Familie zum Anziehen 


2.35 


fowie Alles, mas Die 


Austattung Maaren für Männer und Knaben, Hüte, Ilnierzeug, Handfhuhe etc. etc. 
Rejucht morgen unjeren Zaden, böfliche Verkäufer werden Euch durch unjere Departments führen, 


soul 


— — m nn 


Erben : Aufruf. 


Die nahftehend angeführten Perjonen oder derem 


“ Erben wollen jich wegen einer benjelben zugefallenen 


Erdigaft Bireft au Serra Koniulent #. W. 
Remy; in Ehicage, JU, 84 LaSalle Str., 
wenden. 
BoHenhbardt, Ehriftian, aus Ulm. 
Broefamle, Raroline frriederifa, aus Sulz. 
uce, Chriftiane, aus Geifingen. 
el; Kari Friedrich, aus Jebenhauſen. 
fimer, Ronrad, aus Stuttgart. 
o%, Chriftion Aafod, aus Neipperg. 
ohmann, Ehritian, aus Beihingen. 
weninger, Chriftian fFriedrih, aus Nagold, 
t, Iobanued, aus Kaiterbad, 
, Pricherife, aus Weiler. 
el, Ratharina Chriitiane, aus Naigbeim. 
5 fulint, aus Herriingen. 
Beter, aus Mainflingen. 
r, Konftentin, aus Yupmigsburg. 
b, Rari Gottlich, aus Gleebronn, 
‚ Georg Gottfried, aus Alm, 
erdinand, aus Schüjjenricd. 
er, Xafeh, au Hochdorf. 
driftine Gottliebin, aus Bilugfelden. 
Louiſe. aus Sochnftetten. 
Bernbard, aus Suls. 
tiftof, aus Dettingen. 
hilinp Gottfried, aus Bochlingen. 
Sobanızs, aus Vlieningen. 

gen, Heinrih, aus Kobebadh. 

€. 2uife, aus Gleebronn. 

fine sFriederite, aus Reipperg. 
obannces Philipp, aud Graefenhaufen, 

rt; Ratharina, aus Widbern. 
si 


a Vollmachten! 
— beſorgt durch 

euifhes Konfnlar- 
md Kedıts-Bureau, 


fir: Nonfılet Kompf, 


84 LASALLE STR., 
bis 6 Uhr Abendd.—Sonntags bis 12 Uhr. 
— An, mifeme* 


ach Europa! 
bil-Erkurfion 20. November. 
.10 Berlin; — Bafel; 


Rotterdam, Amflerdam. 
| * 
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Hier Spekulalion 


dort.. 


ficherfle Heldanlage 


Zu den vielen Spekulationen unficherfter 
Art gehören auch die®erficherungen in Logen. 
Die Erfahrung hat gelehrt, dak allein in den 
Vereinigten Staaten jedes Jahr 125 Logen 
in die Brüche gehen, und trogdem find noch jo 
tiele Deute, Die immer wieder darauf herein: 
fallen und Die Lebensperficherung, die ja jeder 
Dann braucht, dort zu faufen, anftatt fi) 
einen alten guten Verjicherung anzujchließen, 
die jhon nahezu ein halbes Kahrhundert be= 
keht, über 300 Millionen Vermögen hat, vom 
Staat garantirt ift und nad) 15 oder. 20 Jah⸗ 
ren das Geld mit Zinjen zurüdbezgahlt Die 
in diejer großen Eguitable Lebens: Perfiche: 
rung=Gejellichaft der Vereinigten Staaten ge: 
{hriebenen Policen find Spartaflen, auf die 
man Geld leihen fan, wenn man e8 am 
Nöthigiten braudt. Wenn man drei Jahre 
erfichert ift, braucht man nicht weiter zu zah⸗ 
len und ift für eine ganze Reihe von Jahren 
verfichert für den vollen Betrag der Police. 
Ein liebender- Vater, ein wetjer Gejhäfts- 
mann und jeder junge Mann, der eine fichere 
Altersipartafle haben till, follte nicht ver⸗ 
fäunten, Näheres über die Policen in der al- 
ten Equitable Gejellihaft zu erfahren. Schidt 
deshalb den untenftehenden Koupen und laht 
Euch, informationen jhhiden. 


Max Schuchardt, Mangger. 


EShidt den KRoupon noch heute. Suolmi’E 


MAX SCHUCHARDT, Matisse. 
209 Chamber of Commerce Bidg, Chioago, Il: 
Bitte fenden Sie mir Information 


Meine Wohnung ft ı..» ». se ana 8 
. Rein Bm iM. innen 


. | 8 Mart ermäßig 


Gefeh . zufolge kommt Brigadegeneral 
Robert 9. Hal, ein geborener Michiga- 
ner, der bon Illinois in die Armee auf— 


genommen wurde, heute auf die Liſte 


der Alters⸗Verabſchiedelen. Hall war 
bekanntlich wegen ſeiner Dienſie auf den 
Philippinen-⸗Inſeln zum Brigadege— 
neral gemacht worden. Vor mehreren 
Monaten Lehrte er auf Urlaub von dort 
zuräd und befindet fich gegenwärtig in 
jeinem Heim bei Fort Porter, N. D. — 
Der Rüdtritt des Brigabdegenerafs Mer- 
tiam am 13. November hatte ebenfalls 
eine Bakanz berurfadht. ; 


Kampf mir Räubern. 


Tipton, Ind, 15. Nov. David Hona- 
gree, ein mohlhabender und exzentri- 
Iher Farmer, welcher in der Nähe von 
hier anfällig ift, wurde in feiner ei- 
genen Scheune frühmorgens von drei 
mäsfirten Räubern geftellt, welche fein 
Geld forderten. Er machte einen wü- 
thenden Angriff auf die Räuber, aber 
der Kampf mar ein ungleicher, und 
Honagree wurbe mit einem Nebolver- 
griff niedergefchlagen. Sein Gefchrei 
brachte feine Gattin und einen großen 
Neufundländer Hund zur Stelle. Der 
Hund wurde erfhoffen und Frau Ho- 
nagree wurde gepadt und gebunden. 
Sie und ihr Gatte wurden dann in 
ihr Wohnhaus gefchleppt, wo die Räu= 
ber ihre Yorderung erneuerten. Hona= 
aree brachte $50 und eine goldene Ta- 
ſchenuhr zum Vorfchein, aber das war 
den Räubern nicht genug und fie be— 
drohten-ihn noch eine Zeitlang mit Er: 
mordung. 

Auch die Arbeitsritter Flagen 

Gompers an. 

Indianapolis, 15. Nov. Der Jah— 
reöbericht, welchen der General-Wert- 
meifier Burns vor der Konvention ber 
Urbeitsritter verlag, bejtand zu einem 
großen Theil aus Angriffen auf die 
Gemerkjchaften- Föderation und ihren 
Präfidenten Gompers, welchem die 
Hauptfhuld an ter Niederlage des 
Amalgamirten Verbandes ber Eifen> 
und Stablarbeiter in dem fürzlichen 
aroßen Streit gegeben wird. Um 
Schluß der betreffenden Ausführungen 
wird behauptet, die ganze Gemertjchaf- 
ten⸗Föderation unter ihrer jehigen Xei- 
tung fei weiter nicht3 als eine politische 
Diganifation, die unter gerwerkjchaftii- 
chem Dedmantel fonftige Ziele einer 
Anzahl Perfonen fördere. ' 


Die Auspredher bon Leavenworth. 


Topeka, Kans. 15. Nov. Aus Flo= 
tence, Kand., wird gemeldet, daß zwei 
ber Sträflinge, welche auß dem Zucht- 
baufe zu Leavenmworth entfloben, bei 
Elements einen Zug der Santa Fe be- 
fliegen und dem Porter zivangen, mit 
ihnen auf der Platform zu fiehen, bis 
fie in der Nähe von Florence abjpran» 
gen und im Walddidicht berfchtwanden. 


Illinoiſer Städtchen ohne Licht, 


Harrisburg, ZU, 15. Nov. Der 
Dampfleflel in der eleftrifchen Beleucdh> 
tungs-Anlage ift während der Nacht ge- 
platzt. Infolge deflen wird die Gtabt 
eine Woche lang ohne Beleuchtung fein. 


— ñ— — — 
Ausland. 


Bundcesrath und Zollvorlage. 


Berlin, 15. Nov. Der amtliche 
„Reich3-Anzeiger“ Bringt jet den Wort- 
laut der Zolloorlage inte fie vom Bun» 
desrath neuerdings qutgeheißen murbe. 
E3 find nicht viele Vernderungen im 
Vergleich zum urfprünglichen Wortlaut 

u bemerken. Alle baupifächlichiten 

unfte der, auf die lanpwirthichaft- 
lichen Zölle bezüglichen Sielle find bei- 
behalten worhen. Der Zoll auf Hopfen 
ift von 40 auf 60 Mark per Meterzent- 
ner erhöht worden; der auf Hopfenmehl 
ift auf 90 Mark per Meterzeniner ge: 
fteigert worden. linbebrudies Baum: 


ö— — nn nn 
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wollzeug, das per Quadratmeter 80 


Gramm oder mehr wiegt, muß mit 50 
bis 60 Mark per Meterzentner verzollt 
werden. Der ab auf Fett beirägt 
bon 6 bis 10 Mark per Meterzentner. 
Reis, der für die Fabrikation bon 


Stärke beftimmt ift, wird nad An= | 


nahme ber Vorlage nur noch mit 4, 
—— 6 Mart ee 
e aus Siternpota ne 
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. . . Männer 


Wir offeriren die beſten Werthe in Männer-Ueberziehern und Anzügen in Chicago, 


wir unſeren Kunden offeriren 
für nur . a 


* > > “ 


» + * , * . 


-Hleider !.. 


Ihr zu uns fommt, werden wir e8 Euch bemweifen. Zu 9.75 verkaufen wir elegante Ueberzieher für 


. Männer, gem. v. guten, dauerhaften Stoffen, durchaus modern, gefüttert m. dauerhaftem Futter, 
forgfältig genäbt u. in allen Größen. Diefer Bargain ift nirgends fonftwo in Chicago zu finden 


Wirklich feine Ueberzieher für Männer, die Sorte, melche das Ausfehen hat, ala wenn fie nah Maß von Kunden 
Ichneidern hHergeftellt wurde; in den neueften und beiten Ueberzieher-Stoffen der Saifon, 
richtig gefüttert, Schnitt und Paſſen korrekt. 


iwie viel Geld wir Euch an diefem Rod Tparen können, 


.». 0 0 4 4 2 0 + 


daß Euch nie in Eurem Leben befjere Anzüge offerirt wurden für 


Lapt un Euch unfere fehr feinen Männer-Anzüge zu $15.00 zeigen; fie haben einen Welt: 
Ruf; fie fommen in den modernften Winter-Stoffen; fie find gefüttert und gemacht, mie 
alle guten Kleider hergeftellt werden follten; ohne Frage der größte Werth in der Stadt 


für den Preis ⸗ 


ver 09% + 


‘m Bundesrath war die Mehrheit | nug, um bie Räuber zu fehen. 3 ift 


für ben neuen Zolltarif eine jo große, 
daß fie fait an Einmüthigkeit grengte. 
Die meiften Regierungspertreter trugen 
bei der Beurtheilung de3 Zolltarif3 of- 
fendbar dem Gefichtspuntt Rechnung, 
daß es fich zunächft darum handle, ein 
Snftrument zu gewinnen, mittelft deſſen 
man nad ben verfchiedenften Rich: 
tungen "befere Vertrags-Bedingungen 
erzielen önne, al3 dies auf Grund des 
jebigen autonomen Tarif3 möalich et. 


Geiegrapfifche Nolizen. 
Inland. 


— Oberhalb Homeſtead, bei Pitts⸗ 
burg, wurden 5 Paſſagiere eines Stra- 
ßenbahnwagens, der an einem Hügel 
unkontrollirbar wurde, beim Abſprin— 
gen verletzt, ein 10jähriges Mädchen 
tödtlich. 


— Nahe Esmond, N. D., explodirte 
der Keſſel einer Dampfmaſchine, welche 
zum Treiben einer Dreſchmaſchine be— 
nutzt wurde. Der Maſchiniſt George 
Saunderſon und der Heizer Joſeph 
Miller wurden auf der Stelle getödtet. 


— Es ſoll angeblich eine Verſchmel⸗ 
zung aller Brauereien im nördlichen 
Wisconſin zuſtande gebracht werden. 
Unter den zu verſchmelzenden Braue— 
reien befinden ſich die in Oſhkoſh, 
Appleton, Green Bay, Oconto und 
Menaſha. 


— EineKonvention, welche zu Mus— 
kogee, J. T. zuſammentrat, erörtert 
die Frage der Vereinigung Oklahomas 
mit dem Indianer-Territorium zu eis 
nem Staat, oder die Erhebung jebes 
der beiden Territorien in den Staaten- 
rang. Gefhäftsleute find für bas 
Zebtere, Politiker für das Erftere. 


— Die den Verkehr zwifchen Bailey 
und Morlow, Oklahoma, vermitteinde 
Baffagier- und Pofttutjche wurde von 
Straßenräubern angehalten, und wur⸗ 
den der Kutfcher jomwie bie Paſſagiere 
ausgeplündert, worauf die Räuber die 
Poſtſacke durchſuchten. Dann ver—⸗ 
ſchwanden ſie. 

— Während Frl. Willie DuBoſe in 
Weſt Point, Miſſ., die Patronen aus 
einem Revolver entfernen mollte, ent- 
lud ſich letzterer, und die Kugel tödiet⸗ 
ſie. Das Fräulein ſollte geſtern Abend 
getraut werden, — ſtatt deſſen liegt ſie 
etzt als Leiche mit dem Hochzeitskleid 
im Sarg. 

— Der amilichen Zählung zufolge 
werden die Demokraten in der Ken— 
udher Staaislegislatur bei gemeinſa⸗ 


mem Botum beider Häufer über eine |- 


Mehrheit von 60 Stimmen verfügen. 
Im Repräfentontenhaufe werden 75 
Demokraten und : 27  Republifaner 


figen, und im Senat 26 Demokraten 


und 12 Republifaner. 


Ya., am ber n Sonntag die Ber- 
giftung der Yamilie Naberhaus verur- 
facht zu haben, wurbe Henry Erts ver- 
gi und nad) a überführt. Ert3 


v 


- — Unter dem Verbachte, in Breba, 


und 


dies der achte Bankeinbruch in Koma 
innerhalb eine Monats. 


— Mit Brandiwunden bebedt, liegt 
in Ofblofh, Wis., Frau Erneft Meyer 
im St. Mary’3 Hofpital am Sterben. 
Der Ehemann ift verhaftet, und ivird 
die Unterfuchung ergeben, ob er für die 
töbtlihen Verlegungen feiner Gattin 
verantwortlich ijt. Nach dem einen Ge- 
rücht fol er fie in der Trunfenheit im 
Bett fejtgebunden und biefes in Brand 
gejtedt haben; nach dem anderen ber- 
fuchte fie, Schwaben mit feuer auszu> 
treiben, mobei ihre Kleider anbrannten. 

— Neuerlihem Finanzbericht zus 
folge betrugen die Gefammttoften der 
Pan-Ameritanifhen Aüsftelung in 
Buffalo $8,860,757, die Einnahmen 
für. Eintrittäfarten $2,467,966, und 
die Einnahmen aus dem Verkauf der 
Konzeflionen $3,011,522. Die übri- 
gen Netto-Berbindlichkeiten belaufen 
jih auf $3,326,114, werben aber nod) 
etwas höher fommen, wenn nicht bie 
noch ausftehenden&uthaben ($146,454) 
zum bollen Betrage kolleftirt werden 
fönnen! 

Ausland. 

— Dem unheilvollen britifchen Kü- 
ftenjturm ift arge Kälte und zum Theil 
Starter Schneefall gefolgt. 

— Kaifer Franz Kofef fol erklärt 
haben, daß infolge der andauernden 
Obſtruktion im öſterreichiſchen Reichs⸗ 
rath eine neue Geſchäftsordnung einge—⸗ 
führt werden müſſe. 


— Es verlautet, daß das Befinden 
der Königin Wilhelmina von Holland, 
welche eine Fehlgeburt hatte, ein we— 
niger günſtiges ſei, als offiziell gemel⸗ 
det. Sie wird von drei Aerzten be— 


Man kann ſich nicht 
erlauben, 
Anverdaulichkeil 
und 
Appelitloſigkeit 
zu vernachläſſigen. 


Das ganze Syſtem würde da⸗ 
durch geſchwächt werden. Ge⸗ 
brauche prompt 


Wir ſind begierig, zu zeigen, 


Vehi da 


—— 


9.7. 
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handelt, und die Königinmutter ift zu 
ihrer Tochter gerufen worden. 

— Bei junge Amerifanerinnen, die 
Yräuleing Belanney und Stetfom, jol- 
len nach Berichten, die an die türkifche 
Regierung gelangt find, unterivegs 
fein, um fich in Mazedonien von Räu: 
bern fangen zu laffen und daburd ci- 
tien’gmeiten „Fall Stone“ zu Eonfirui- 
ren! 

— Die, aus Induſtriellen beſtehende 
Abgeordnetengruppe der ſpaniſchen Na— 
tional-Union verlangt die Verwand⸗ 
lung der äußern in eine innere Schuld, 
die Reviſion der Penſionsliſten, Her- 
abſetzung der ſtehenden Armee und an— 
dere Reformen, welche in Regierungs⸗ 
zn für unausführbar gehalten mer- 

en. 


— In britiſchen Regierungskteiſen 
herrſcht große Thätigkeit, um die Ge— 
ſetzesborlagen für die, im Januar be— 
ginnende neue Seſſion des Parlaments 
vorzubereiten. Die größten Sorgen 
macht natürlich die Finanzkriſis. Im 
Kabinet ſind über die Steuerfragen 
wieder, wie ſchon vor einem Jahre, 
Streitigkeiten ausgebrochen. 


— Es verlautet, daß noch in dieſer 
Woche eine außerordentliche Geſandti— 
Ihaft von Konftantinopel nad; St. Pe- 
teräburg reifen wird. An der Spihe 
berfelben wird einWürbenträger ftehen, 
welcher das vollfte Vertrauen des Sul> 
tans bat. Außerdem wird an der Mif- 
fion ein Sefretär des Sultans und 
ein Mitglied der ruffifchen Botjchaft 
theilnehmen. 

— Geftern wurde ber fächfifche Land- 
tag eröffnet. Prinz Georg verlas bie 
Ihronrebe, in weldder dem Bedauern 
über den Rüdgang des Handel und 
der Induſtrie und die fchmeren Laflen, 
welche auf der Landwirthfchaft ruhen, 
Ausdrud gegeben wird. E3 wird die 
Hoffnung ausgefprochen, daß der neue 
deuifche Tarif ein wirffamer Schuß 
für die nationale Arbeit fein werde. 


— Die, vom PBrofeffor RosmelBar! 
bon der Univerfität in Buffalo gemady= 
ten lnterfuhungen über das Weſen 
und bie Heilung des Krebjes haben ge= 
nau baflelbe Refultat ergeben, ivie- die> 
jenigen des Profeffors Marimilian 
Schüler von der Berliner Univerfität. 
Die beiden Gelehrten führten ihre In- 
terfuchungen gänzlich unabhängig ton 
einander. 


— Die Londoner „Times“ veröffenk⸗ 
lich ein Schreiben eines Engländers, 
der ſoeben die ganze transſibiriſche 
Bahn bereiſt hat. Er erklärt die Ve— 
hauptung der ruſſiſchen Regierung, daß 
der Bau der Bahn vollendet jei, für 
unmahr. Der Dberbau zeige große 
Lüden, die großenBrüden feien jamm!- 
lich undollendet, und mit dem Bau 
bon großen Zunnel3 babe man faum 
begonnen. Die Arbeitszüge enigleiften 
Bäufig, 

— Das brafilifche Abgeordbneien- 
haus bat eine Vorlage der Regierung 
angenommen, woburd der Zoll auf in 
Süden eingeführtes Mehl erhöht wirb. 
E38 ift dies ein entjchiebener Sieg bes 

über  argentinifches, 


# 


259 75 


tereß in Süden, das ame= | 
in Bafern eingeführt 


(0, 


15.00 


Eine Relord brechende Offerte in Männer-Unzügen zu 9.75, einer ber beiten MWerihe, den wir 
offerirt haben. E3 ift nöthig, daß hr dieje Anzüge feht, bevor Yhr deren Werth völlig Tchägen 
lernt, fie jehen fein aus, tragen fich ausgezeichnet, und mir geben nicht fehl, wenn mir jagen, 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 


Eübofi:Ede LaSalle und Madilon Str, 


Kapital . . S500,000: 
Ueberſchuß. 5500, 000 


BDWIN G. FOREMAN, Präfbent 
OSCAR G. FOREMAN, Bio»Pröftenk, 
GEORGE N. NEISE, Raifiee, 


Algemeines Bant » Belhäft. 


Ronto mit Firmen und Private 
yerfonen erwünfit. 


Geld au Grundeigenthuns 
zu verleihen. unmm 
Shreibt an uns 


iwegen Qifte bon Erfien Dypotheken 
auf Chicago Orundelgenthum. 


H.0.STONE&CO. 


7 Xelepbons, alle Main 389. 208 La Salle Str. 


53.00 Jiohfen. $3.25 


Indiana Nut. 

Indiana Lump... 

Birginia Qump 

Hoding oder 8. & OD. Lump.... 

Small Egg, Range und Cheftnut, 

au den niedrigfien Marftpreifen, 
Sendet Aufträge an 


E. Puttkammer, 
Zimmer 304 5chiller ˖ Aniſding, 
103 E. Randolph Str. 
Alle Orders werden C. O0. D. ausgeführt. 
Telephone Gentral 331. 
s 1708,2m% 


RICHARD A. KOCH & C0O,, 
Zimmer 5 und 6, 85 Washington Str., 
Ecke Se arborn Str. 


.+„Deutfches Gefchäft... 


Habt Ihr Käufer zu verkaufen, gu vertaufchen oben 
u vermicthen? Kommt für gute Rejultate zu ung. 
Bir haben inmer "Käufer an Hand. — Sonntags 
oifen von 10 bis 12 Uhr —— — Richard U, 
Roh & Co., Zimmer 5 und 6, 85 fbington Str. 
Nordiweil:Ede Dearbern Str. : 


zu0T 5. Wir Be" pen nun! Kalmsas We 
a Kos tbit e. 
: Sinre 


— 


Berſucht unſer 


Ertrakt von Rau und Hopfen, 
eier Gottfried Brewing Co. 
Tal: SOUTH 424 SBuammirlj 
— — — EEE» 
Sampfernachrichten. 
Unsctommen. 


Rew Port: Willlommen von Hamburg; Botomas 
von London. 

Rotterdam: Potsdam von Nee Vert, 

Glasgow: Laurentian don Reio York, 

Liverpool: Roordiand von Philadelphie 

Cherbourg: Augufe Bittoria, don Vort ned 


Samburg. . 
Samburg: Vennfpivania von Rem Verl. 


Ubgegangen 
New Vorl: Mongolian nah Glasgow, 
— Nondam, don Motterdam nah Ne 
or 


— * New ve 
m vorbei: mante. don Bi 
Rem Vorl; Beigenland, von Linerpoof a Rn. 


— Glenogle nach Tacoma, Waſh. 
Ceſet die Sonuntaapoſt· 
epefehentwehfel eines Glaudi 





zZofalberidt. 


— — 


Geſtörten Geiſtes. 


Verhandlungen im Countygericht. 


Eine rührende Szene ſpielte ſich im 
Irrengericht ab, als der ehemalige Me— 
thodiſſenprediger John D. Vinſon, der 
vor etwa drei Monaten von Mount 
Waſhington, Ohio, hierher kam und bei 
der Firma Fraſer &e Chalmers als Ma— 
ſchinenbauer in Arbeit trat, dem Rich— 
ter vorgeführt wurde, um auf ſeinen 
Geiſteszuſtand geprüft zu werden. Vin— 
ſon war vor mehreren Tagen an der 
Ecke von North und Weſt 40. Ave. be— 
troffen worden, als er im Kreiſe einer 
auf der Straße verſammelten Geſell— 
ſchaft niederkniete und betete. 

Als er vor dem Richter erſchien, 
ſtürzte ſeine Gattin, die ihr krankes 
Kind in Ohio verlaſſen hatte und 
nach Chicago gekommen war, auf ihn 
zu, weinte heftig und rief wiederholt: 
„O mein Liebling, Dir fehlt nichts, ich 
weiß, Dir fehlt nichts!“ Dr. Hunter 
erklärte, der Kranke leide an vorüberge— 
hendem religiöſem Wahn. Vinſon ſagte 
aus, daß er Prediger geweſen, und 
trotzdem er ſich genöthigt ſah, ſeine 
Stelle niederzulegen, noch immer ein 
großes Intereſſe an religiöſen Uebungen 
nehme. Frau Vinſon meinte, daß die 
Sorge um ſein krankes Kind ihm wahr— 
ſcheinlich nahe gegangen ſei. 

Auf Antrag der Ken Frazer & 
Chalmers wurde Vinſon unter der Be— 
dingung aus der Haft entlaſſen, daß er 
nach ſeinem Heimathsort in Ohio ge— 
bracht werde. 

Frau Luceta Page, aus Oſtindien 
gebürtig, die vor ſechs Jahren nach 
Chicago kam und hier 815,000 in men⸗ 
ſchenfreundlichen Beſtrebungen veraus— 
gabte, wurde im Irrengericht für gei— 
ſtesgeſtört erklärt und der Anſtalt in 
Dunning überwieſen. Sie war Mit— 
glied der Presbyterianer-Kirche und 
batte an der Ede der Archer Ave. und 
Glart Straße ein Afyl für Frauen und 
an der, State Straße eine Mäbdchenher: 
berge geftiftet. Aus Trübfinn darüber, 
daß diefe Anftalten nicht den erwarteten 
Erfolg aufzumeifen hatten, fol fie in 
geiftige Umnachtung verfallen fein. Sie 
fptadh während ver Gerichtäperhand- 
lung nur von der Ermordung MeKin- 
ley3 und äußerte die Abficht, alle Anar- 
iften und anderen jchlehten Men: 
fen vom Erdboden zu vertilgen. 


Ende gut, Alles aut. 


Nach jehsjähriger Trennung, herbei- 
geführt Durch religiöfe Meinungsper- 
johiedenheiten, wurde am .Dienftag 
Maurice Ruben mieder mit feiner 
früheren Frau, Belle Ruben, in ber 
Wohnung von Rev. Thomas M. Chal- 
mers, No. 247 Süd Center Avenue, in 
die Rofenfeffeln der Ehe gefchmiedet. 
Ruben und Frau waren Juden, al? fie 
fich im’ Jahre 1895 kennen und lieben 
lernten. NAuben war damals Abthei- 
lungs-Vorfieher im Allerweltö-Laden 
feines Bruders in Pittäburg, Pa. Er 
heirathete am 12, Februar 1895 Frl. 
Belle Witienberg aus Lutton, Nebras⸗ 
fa, und trat. danır zum. riftlichen 
Slauben über. Die Folge war, daß 
man ihn in ein $rrenhaus ftedite., Seine 
Yrau lie jich von ihm feheiden, hat fich 
aber inzwifchen von ihrem Manne be: 
tehren. laffen und ift gleichfalls Chri- 
fin geworden. Beide werden fi in 
Pitteburg der Miffionsthätigfeit zu- 
menden. 


— 


„* Aus Lebensüberbruß. über ihre 
förperlichen Leiden. fol die Nr. 1794 
Nord Halfied Straße wohnhafte Frau 
Gecelda Duaglia, wie die Polizei ber 
Town Hall⸗Bezirlswache verſichert, ge⸗ 
ſtern Morgen den Verſuch gemacht ha⸗ 
ben, ſich mittels Giftes das Leben zu 
nehmen. Zhr Gatte, Antonio Quag- 
Ita, hörte fie angeblich auf den Fü» 

binflürgzen und. rief einen 
er eime Vergiftung 


en May 


* 
8 


* 
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pres für die ganze Menjchheit — Ueberzieher, die jedem Se- 

Ihmad und Liebhaberei entiprechen — lange Röde, kurze Röcke, mit= R 
tellange Röde, dunfle Röde und helle Röde — die eleganten Nofe' Eoatz, W 
bie feinen Regenröde — die populären Plaid Röde, und die feinften Dr- 
ford = Rüde — jeder einzelne Rod in diefer riefigen Auswahl. — begin= B 
nend mit unfern fpeziellen, eleganten $7.45 Rüden, bi zu den feinften $20 E 


Röcden — ift der befte Werth, der zu finden ift. 


’ Die Neberzieher, | Die Arderzirher, 
zu $12.00 u. SID. 


werden Fud) jehr in Erjtan- 


zu 7.5 u. SI0. 


Uingeheure Partien v. 
eleganten Orfords,Ker- 
ſeys, Beavers, Meltons 
und Coverts, in all den 
modernen Färbungen; 
wir machen aber ſpeziell 
aufmerkſam auf d. hüb— 
ſchen Oxford | 


810.00 Hofe 
Ueberzieher. 


| ziehern, mit 


Aus dem Goronersamt. 

Eine in Zorn gerathene, mit einem 
Beienftiel bewaffnete Frau veranlaßte 
geftern in ihrer an Montrofe Bld., 
nahe Ridgeland Upe., belegenen Woh- 
nung den Hilfs-Coroner Domwney zur 
Verfhiebung einer Leichenfchau, und 
hätte ihn au nahezu daran qehindert, 
die Gejchworenen zu bereidigen. Im 
Haufe der erzürnten Frau mar deren 
Tochter, Frau Sophie Wollgajt, an der 
MWundftarre gejtorben. Der Fall wurde 
dem Coroner frühmorgens mit: 
getheilt, der auch fogleich in der Nadh= 
barfchaft eine Jury zujfammentrom- 


melte und ficd nach dem bezeichneten: | 


Haufe begab, wo er troß aller Erflä- 
tungen bon der über jeine Zudrinalich- 
feit in Wuth verjegten Mutter der Ver— 
ftorbenen aus dem Haufe gemiejen 
murde. 
den Geſchworenen ſchickte 
ſchließlich einen derſelben zu der Er— 
zürnten, um ihr in der ihr verſtändli— 
chen Sprache den Zweck des Beſuches 
zu erklären. Erſt dann geſtattete ſieden 
Geſchworenen, die Leiche in Augenſchein 
zu nehmen. 

Der 69-jährige Krüppel Anton Leß— 
ner wurde gefiern Nachmittag auf dem 
Fußboden desSpeifezimmers in feiner, 
Nr. 944 Diverſey B'l'd befindlichen 
Wohnung todt aufgefunden, und im 
Laufe des Abends wurde ſeine Wittwe 
und ein Koſtgänger Namens James 
Krauſe von der Polizei in Gewahrſam 
genommen. 

Der plötzlich Verſtorbene ſoll häufig 
von Unpäßlichkeiten befallen worden 
ſein und war ſeit etwa zehn Jahren 
nicht im Stande, irgend welche Arbeit 
zu verrichten. Der Hausbeſitzer und 
Koſtgänger Mathias Großmann ent— 
deckte die Leiche und benachrichtigte ſo— 
gleich die Polizei. Frau Leßner wurde 
in einem anderen Theile des Hauſes 
ſtatk angetrunken vorgefunden und 
Krauſe ſoll ſich nur ſehr unbefriedi— 
gend über die Sache erklärt haben. 
An der Leiche waren keine Merkmale 
irgend eines Gewaltaktes wahrzuneh— 
men; allein Krauſe und die Wittwe 
des Verſtorbenen werden trotzdem bis 
nach erfolgter Leichenſchau in polizei— 
lichen Gewahrſam verbleiben. 


Schließt die Wache ein und geht 

davon. 

Richard Stroß, ein Gemeiner des in 
FortSheridan garniſonirenden 29. In— 
fanterie-Regiments, welcher in letzter 
Zeit wegen Deſertirens in dem Garni— 
ſons-Gefängniß gefangen gehalten 
wurde, bewerkſtelligte am Mittwoch 
auf's Neue ſeine Flucht, indem er feine 
Mache einichloß und in aller Gemüth?- 
tube nad) dem Bahnhof wanderte. un, 
nad Chicago fuhr. Er ift feitvem nicht 
wieder gejehen worden. — Stroß ent: 
mwilchte bereit3 vor etwa zwei Monaten, 
fehrte aber vor einigen Tagen zurüd 
und ftellte fi feinen Borgejegten. Als 
Sefangener wurde er jeither von Leut. 
Stevens zu allerlei Dienftleiftungen 
verwendet und am legten Mittwoch be- 
aufiragt, einige Reperaturarbeiten zu 
beforgen. Seine Wache, ein gemwifler 
—* Long, ertheilte ihm während der 

rbeit den Auftrag, einige Werkzeuge 
zu holen. Er ging hinaus, drehte den 
Schlüſſel um und ging davon. Da 
Longs Rufe von Niemandem gehört 
werden konnien, ſo hatte Stroß die 
allerbeſte Gelegenheit; ſich unbemerkt 
auf die Flucht zu begeben. 

Die Zahl der Deſerteure, welche in 
letzter Zeit Fort Sheridan den Rücken 
fehrt, joll fich in beforgnißerregender 
MWeife vermeßrt haben. Am lebten 
Sonntag unternahmen wieder ‚Drei 
Soldaten den Berfudh, zu enifom- 
men, wurden aber durch mehrere War- 
nungsſchüſſe zur Rückkehr veranlaßt. 
Es heißt, die Leute ſeien auf die un— 
längſt erfolgte Berfegung Col. Ban 
Hornes und die Neubefegung feiner 
Stelle mit Oberft - Leutnant Forbes 
nicht gut zu Ipreden.- 


— 


g. — „Baba, ich 


F * 
* — 


| nen jehen —— all die nenejten 
| Moden der Saijon - 

| hochfeinen Schattiruugen-- 
| alle neuen Nacons in Leber: 


| grogen Auswahl von 
fords —fancy Chepiots und 
grünen Vlischungen in. den 
Gleganien Notke 
Vcberjichern. 


Nah kurzer Berathung mit | 
Doivnen | 


Damon wird fih außerdem gnöthigt 


Die Ar6'rzieh r, k 
zu SIS u. 520. 


Unfere Ausftellung von $ 
hochfeinen eberziebern zu R 
| diejen Preifen it mit MI 
einem Wort mnübertreffe ® 
lich — das feinfte Mate: PA 
rial, die tadelloſeſte Ar— 
beit. Vollſtändige Partien R 
von ertra feinen Soc A 
Veberzichern, - Beaver: 
lieberzichern, impprtirten F 
fancy Eheviot-Ueberzie-4 
hern und den feinſten 


Hochfeinen Oxford 
Urberziehern. 


- alle 


einer jpeziell 
So 


| 
| 
| 
| 
Or: | 
| 
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Zm Hampfe mit feinem Spiegel: 
bild. 
Wehnlich dem neidifchen Köter, ber 
nach derFabel mit, nemStückFleiſch im 
Maule beim Ueberſchreiten eines ſchma— 
| len Steges über 
| Bach in den unter ihm befindlichen 
| Fluthen fein Spiegelbild mahrnahm 
und fnurrend auf fein vermeintliches 
Gegenüber zufprang, das anicheinerd 
ebenfalls ein Stüd Flejh im Miaule 
trug, wobei ihm dann fein wirkliches 
Fleiſchſtück in's Waſſer geplumpſt ſein 
ſoll, erging es geſſern auf derHochbahn⸗ 
ſtation an der Paulina und 12. Str. 
einem gewiſſen Auguſt Sharp. Offen— 
bar etwas ſtark angeheitert, ſoll dieſer 
die Treppe der Bahnſtation hinaufge— 
ſtiegen und dann in der Glasthür einen 
verdächtigen Menſchen bemerkt haben, 
der es, wie er befürchtete, auf ſeine Bör— 
ſe abgeſehen hatte. Kurz entſchloſſen 
zog er ſein Meſſer und hieb auf den ver— 
dächtigen Gegner ein. Sein Gegenüber 
that daſſelbe. Je wüthender er mit ſei— 
nem Meſſer auf den vermeintlichen 
Straßenräuber loshieb, deſſo heftiger 
ſtieß auch ſein Gegner mit ſeinem Meſ— 
| fer. Dabei ging die Spiegelfcheibe 
ı Schließlich Elirrend in Stüde und Sharp 
| glaubte wohl fchon, fiegreih aus dem 
| Kampfe hervorgegangen zu fein, ala fich 
ein Bolizift, der die Glasſplitter nieder— 
fallen hörte, auf dem Kampfplage ein- 
jtellte und den Sieger nad der Be- 
zirföwache an der Marmell:Str. ab: 
führte. Er bat feither veriprochen, daß 
ihm jo etwas zum zmweiten Mal nicht 
borfommen fol. 
— — 
Aus einem Schulter wird cin Scees- 
mann. 


Paul Reiter, ein ehrfamer Schufter 
bon GSüd-Chicago, der fih bis dahin 
in dem Haufe Nr. 91 92. Str. mit 
Schuhfliden feinen Lebensunterhalt 
verdiente, hat fich infolge eines kleiner. 
Zufall plößlich al3 regelrechter See- 
mann entpuppt. Die Sache fam näm- 
lich jo: Reiter hatte einem auf dem 
Schlepper „I. E. Ames“ beichäftigten 
Matrofen feine ihm geflidten Schuhe 
abgeliefert und befand fich unter Dec, 
als das Yahrzeug, ehe er eine Ahnung 
dabon hatte, plöglich jeinen Anterplat 
verließ und abfuhr. Da das Boot die 
Fähren der Wisconjin » Zentraldahn 
bon Chicago nach Pelhtigo befördert 
und foeben feine yahrt nad) dem lebt- 
genannten Zandungsplate angetreten 
hatte, fo mußte Reiter wohl oder übel 
mitfahren. Um den Kapitän für die 
freie Fahrt zu entfchädigen, murde er 
als Kohlenjchäufler angejtelt, was 
ihm gar nicht übel befommen fein muß, 
| denn als er von einigen Tagen auf der 

Rückreiſe bier eintraf, hatte er fich be- 
reit3 fo aut in feinen neuen Beruf ein- 


— — — — — ———— une zu 
— — — — — 


gefunden, daß er ſich um eine dauernde 
Arbeitsſtelle auf dem Boote bewarb, 
die ihm auch geſtern Abend gegeben 
wurde. 


Verfälisiter Honig. 

Die Staat? » Nahrungsmittel - Ins 
Tpeftoren wollen bedeutennen Zufen- 
dungen von mit Glufoje verfäljchtem 
Honig auf die Spur gefommen jein, 
der hier in Chicago als echter Artilel 
perfauft wird. Eine an die, Nr. 42 
River Straße etablirte, „Weltern 
Broterage Co.” addreffirte Eijenbahn> 
magenladung diefes Artifel3 wurde ge> 
fern von den nfpeftoren vom Markt 
ausgeichloffen.. Dem Betriebsleiter, 
Herrn $. Damwfon, wurde die Wahl ge> 
laflen, die Waare entweder ala ver: 
fälfhten Artitel zu verkaufen, voer 
nach Kalifornien zurüdzufenden. Er 
zog das Letziere voc. 

Die Inſpektoren 
Fabrikat einen Glukoſe-Zuſath von 50 
bis 60 Prozent vorgefunden haben. 


wollen in dem 


feben, bereit3 angeordnete meitere Zu- 
fendungen abzubeftellen. Die Glufoje 
mif&ung ift nad Ungabe. ber 
rungsmittel = Bebö: 
beitöjehädtich, fi 


52 , , r * 


einen ſpiegelklaren 


nach einem Sitz 
undesjenat. 


Gr hat feine HKaud.datur allerdings 
noch nicht öffentlich au⸗ 
gefündigt., 


Stadtfchre. ber "Koeffler madıt einen Dorichlaa 
zur. Güte. 


Das von den Straßenbahn⸗Geſellſchaften au 
geitrengt: Einhaltöverfahren. 

In der Berjen des früheren Kon- 
grepabgeoroneten George E. Adams 
it ein neuer Bemerber um den Sik im 
Bundesjenat erjianden,' auf welchem 
William E. Maſon es ſich, nach Ab— 
lauf ſeines Amtstermins, ſo gerne auf 
weitere ſechs Jahre bequem machen 
möchte, and auf den auch der frühere 
Dankkoniroleur Charles G. Dawes 
ein begehrliches Auge geworfen hat. 
Adams trat ſchon im Jahre 1886 als 
Bewerber um die Senatoren-Toga auf, 
der Zuſammenbruch der „Illinois Na— 
tional Vank,“ deren Direktor er war, 
bewog ihn jedoch zum Rücktritt, noch 
ehe die Kampagne recht in Fluß ge— 
rathen war. Wie verlautet, rechnet 
Adams darauf, daß eine Mehrheit der 
Mitgliedet der nächſten Staatsgeſetz— 


gebung ſich nicht ſchon vor der Wahl 


verpflichten wird, ſür einen oder den 
anderen Kandidaten zu ſtimmen, und 
ſollte er ſich in dieſer Erwartung nicht 
täuſchen, ſo glaubt Adams, mindeſtens 
ebenſo gute Ausſichten auf Erfolg zu 
haben, wie irgend ein anderer Kandi— 
dat. Bislang haben nur Senator Ma— 
ſon und Charles G. Dawes ihre Be— 
werbung öffentlich kundgegeben, Adams 
will dies, wenn überhaupt, etſt nad 
gründlicher Prüfung der Sachlage 
thun. Als verſchämte Kandidaten gel— 
ten Col. Frank O. Lowden von hier, 
die Kongreßabgeordneten Hopkins von 
Aurora, Graff, Warner und Cannon 
von Danville. Auch der hieſige Kon— 
greßabgeordnete Foß ſoll halb und halb 
dazu entſchloſſen ſein, einen Sprung 
nach dem verlockenden Preis zu wagen, 
ſollten ſich die Umſtände günſtig für 
ihn geſtalten; indeſſen ſollen viele ſeiner 
Freunde ihm bereits erklärt haben, er 
fünne dei einer abermaligen Kongreß- 
Kandidatur auf fie zählen, nicht aber, 
wenn er nad der Senatorenwürde 
trachte. 

George E. Adams, ein überzeu— 
gungstreuer Republikaner, wohnt in 
der 23. Ward, und hat, obwohl er ſich 
in den lehten Jahren vom aktiven poli— 
tiſchen Leben zurücktgezogen hat, doch 
ſtets lebhaften Antheil an allen öffent— 
lichen Fragen genommen. Das lezzte 
politiſche Amt, das er bekleidete, war 
das eines Schulraths. Er ſtudirte an 
der Univerſität Harvard die Rechts— 
gelahrtheit und ließ ſich im Jahre 1867 
in Chicago als Anwalt nieder. Im 
Jahre 1880 wurde er als Vertreter des 
damaligen 8. Bezirks in den Staats— 
ſenat gewählt, welchem er bis zum 
Jahre 1883 angehörte. Er legte das 
Amt nieder, um den 4. Diſtrikt im 
Bundeskongreß zu vertreten, was er 
vier Amtstermine hindurch mit Aus— 
zeichnung gethan hat. Er iſt Mitglied 
des Union League-, Marquette- und 
anderer hervorragender Klubs der 
Stadt. 

* * 

In der Hoffnung, dadurch einen ver⸗ 
hängnißboſlen Bruch in der Demokratie 
von Cook County verhindern zu fönnen, 
ift Stadtjchreibet Löffler mit dem Vor— 
fchlog bervorgetreten, die Beamtenmwahl 
im ECountg-2entralausjehuß, die ftatu- 
tengemäß im näcften Monat ftattfinden 
fofte, bi3 nach den Primärwahlen im 
nächten Frühjahr zu verfchieben. Der 
Stadtfehreiber ift überzeugt dapon, daß 
e3 zu einem bitteren Kampf um bie 
Dberherrichaft fommen werde, im alle 
die Beamtenmihl Schon im nädhiten 
Monat abaehalten wird; eine weitere 
Zerfplitterung der demofratifchen 
Streitfräfte aber würde der Partei jede 
Ausfiht auf Erfolg in der fommenden 
Herbitwahl nehmen. Ferner führt 
Löffler. zu Gunjten feines Vorjchlages 
an, daf die Wähler ja bei den Primär: 
mwahlen darüber entjcheiden fönnten, 
welchen Flügel fie im Zentralausfhuß 
am Ruder jehen möchten. Thatſache iſt, 
doeh fchon die Frage des Stimmrecht3 
im Zentralausfchuß den Sturm herauf: 
befehwsren würde. Auf Betreiben von 
Sekretär Burke fehte der Zentralaug- 
Ihuß nämlich die Zahl der Vertreter der 
Landberirke von 28 auf 6 herab, troß- 
dem fie faämmtlich in aller Form in der 
Gounty = Konvention. ermählt worden 
waren. Borfiter Gaben wird aber 
trotdem das Stimmrecht der 22, von 
Burke mundtopt gemachten Ausſchuß—⸗ 
mitalteder anerfennen, umfomehr, als 
dasZentralkomite thatſächlich keinRecht 
hatte, ſie einfach abzuſchieben. Burke 
dagegen wird als Sekretär nur die ſechs 
Vertreter der Landbezirke anerkennen, 
denen er nicht den Stuhl vor die Thüre 
geſetzt hat. Die Folge würde wohl ſein, 
daß beide Parteien Beamte erwählen 
und ihren eigenen County⸗Konvent ein⸗ 


* 
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de Wortes “ 
und Ahr werdet finden, daß dort fteht: „Ein Zentralpuntt; ein Konzentrationspunftt.“ Das definirt aud) die Sache, 
die wir jeit fünfzehn Jahren dem auf dem Abjchlagungsplan faufenden Publikum klar zu legen Juchen. Wir fühe 
ren einen Spezial-Kredit-Departement-Laden — dreißig Departements — und mir offeriren den für 
Gehalt arbeitenden Einwohnern Chicagos die feltene Gelegenheit, alles was in Kleidern, Möbeln und Haushal- \ 


zu begleichen haben. 


Kollektors. 





Von Kopf zu Fuß kleiden wir Euch vollſtändig, 
Von Parlor bis Küche ſtatten wir Eure Wohnung aus. 


er — 


Der ganze zweite und dritte Floor = : 


berufen würden. Damit wäre 
Streit ſpruchreif für das Staats-Zen— 
tralkomite geworden, das nun zu ent— 
ſcheiden haben würde, wer der wahre 
Jakob ſei. Da John P. Hopkins und 
feine Anhänger die erjie Geige im 
Staatsfomite fpielen, fo würden Burte 
und Harrifon den Kürzeren ziehen. 
Aus diefem Grunde wird der Stabt- 
hallesfzlügel auch jedenfalls mit Freu- 
den auf ven VBorjchlag des Stabtjchrei- 
berö eingeben, dagegen dürfte die Hal- 
tung ihrer Widerfacher eine andere fein. 

Die-Tilden-Demofratie der 1. Ward 
bat geftern die nachgenannten Beamten 
gewählt: Präfident, John 7. Joyce; 
Vizepräfident, William %. Srueger; 
Setretär, Peter Knolla; Schatzmeiſter, 
James Schruta. 


= * * 

Bundesrichter Humphrey wird ſich 
am nächſten Montag in Springfield mit 
dem Geſuch um Erlaß eines Einhalts⸗ 
befehles an die ftaatlihe Steueraus- 
aleihungs-Behörde befallen, welches die 
Union Iraction und die Chicago Con- 
felivated Traction Eo. geftern im dor- 
tigen Bundesgericht eingereicht haben. 
Das Berfabren bat kefanntlich den 
Zined, die Uusgleihungsbehörde daran 
zu verhindern, die flägerifchen Korpora= 
tionen zur Entrihtung-angeblih rüd- 
ftändiger Steuern für da3 Xabr 1900 
zu veranlaffen. Die Union Traction 
Co. behauptet: in der Klageichrift, im 
Yahre-1900 von der Ausgleichungsbe- 
börbe mit der Summe von $600,000 
eingefhägt Morben zu fein und. auf 
Grund defien in diefem Nahre $76,916 
an GStevern entrichtet zu haben, ihrer 
Steuerverpflihtung Jomit „voll und 
ganz“ nahgefommen zu. fein. Die 
Ausgleihungsbehörbe wird denStaat2- 
Generalanwalt erjuchen, ihre Sache 
bei der Verhandlung des Prozefjes zu 


| führen. 


* Bmei Ungeftelite der Nr. 4918 
MWentworth Avenue etablirten Charles 


Beterfon’fchen Hobelmühte, der Mafchi- | erden und 34 Firmen umfaflen, wel- 
niſt Frebtid Chrnftrom und der Heizer | 
bei 


Fran - Schell. erlitten heute 


der | 


| 
| 


dem VBerfuch, ein Kleines Feuer, welches | 


in. den Mafchineniäumlichteiten ent- 
ftanden mar, 
Brandivunden. : Al8 die Flammen von 
einem ber beiven Männer wahrgenom⸗ 
men wurden, hatten- fie noch feinen be- 
deutenden Vorfprung gewonnen, und 
e& gelang den Männern, fie mittels 

de in furzer Zeit. zu Löfchen. 
wurden aber ihre gänbe und 

ſchmet zhaften Bran dwunden 
edeß ſie per Ambu 


2 


Abends offen. 


Berlangt nad ihrem flerbenden 
Sohn. 


ZIhränenden Antlites betrat heute 
Morgen eine von mütterlichem Schmerz 
gebrugte Frau das im’Freimaurer- 
Temple befindliche Bureau des Vor: 
ſtehers des Hydrographiſchen Bundes— 
dienſtes, Leutnant Evans, und klagte 
dieſem ihr Leid. Ihr Sohn Zeph Wil— 
liams, der im Juni 1900 in den Flot— 
tendienſt eintrat und ſich gegenwärtig 
auf dem Kreuzer „Atlanta“ des ſüdli— 
chen amerikaniſchen Geſchwaders in der 
Nähe von Santos, Braſilien, befinde, 
ſei infolge einer ſchweren Srfältung, 
die er ſich im Dienſte zuzog, von der 
Schwindſucht befallen worden und ha— 
be nur noch kurze Zeit zu leben. Sie 
wünſche aber ihr Kind, ehe es ſterbe, 
noch einmal von Angeſicht zu ſehen. 
Ihr Sohn habe ihr erſt unlängſt er— 
öffnet, daß ſeine Ueberführung nach der 
Heimath keinen Aufſchub leide, da er 
mit ſchnellen Schritten ſeiner Auflöſung 
entgegengehe. Leutnant Evans gab der 
ſich in Sehnſucht nach ihrem Sohn ver— 
zehrenden Mutter die Verſicherung, 
daß ihrem Sohne ſicherlich die beſte 
Pflege angedeihe; doch das befriedigte 
ſie nicht. Wenn ich ihn auch nur eine 
Stunde long lebendig hier haben 
tönnte,“ bat fie, und fügte hinzu: „I 
werde mich an den Präſidenten Rooſe— 
velt: menden, ich weiß, er mird meinen 
Wunſch gewähren.“ Es ſoll ein Ver— 
ſuch gemacht werden, den Senator Ma— 
fon und den Bundes = Abgeordneten 
T5oß für. die Angelegenheit zu interejfi- 
ven. Frau Williams ift in dem Haufe 
No. 241 Melean Abe. wohnhaft. 


* Am Dienjtag werden hier die Di«- 
reftoren eine neuorganifirten Truft, 
„U: ©. Gypſum Co.“, zu ihrer erſten 
Geſchäftsſihung zuſammentreten und 
die Wahl der Beamten vornehmen. Die 
Gypſum Co. wird mit einem Stamm-. 
kapital von $10,000,000 - organifirt 
che die Gupsaruben und das Stuffo- 
Gefhäft der Vereinigten Staaten fo 
ziemlich foniroliren. Nur die Acme 
Gement Blafter Eo. von Teras verhält 


zu löfchen, erhenfiche | Mich, dem Trufi gegenüber noch ableh- 


nend, wahrfcheinlich in der Abficht, für 
ihren ‚Beitritt möglichft günftige Be- 
dingurigen zu erzielen. 

* Heute erfchien die erjte Nummer 
bed „ederation Bulletin“, des offiziel- 
len Blattes der „ZTeachers’ Federation“, 


das der — en 
des "Verbanbes gewibmet if. Dem - Hatshein 
‚bon be erin Margaret Haley jo | Schmidt, welcher fid vor mehreren Tas 

‚um eine | gen in feiner Nr. | 


ö 


ſam 


tungsſachen gebraucht wird, in einem Laden zu kaufen, ſo daß ſie auch nur eine Rechnung jede Woche oder Monat 
Wir geben Euch ſoviel Kredit,wie Ihr wollt, und verſorgen Euch mit z 
verläffigen, frifhenund modernen Waaren zu Baargeldlüäden- Preijen. 


Wir faufen direft und verfaufen direkt, Teine Kommijjion an Jwijchenhändfer oder Berfäufer. Wir haben Feine Agenten» oder 
Unterjucht unferen „jpeziellen Kredit: Plan und Ahr werdet ein Konto bei un 5 cröffnen, ' 


E. SHOWERS & CO., 


217219 State Straße, | 


Pr 


Ter Ingueit begonnen. 


Heute Morgen begarın der Coronerk- 
Snquefi im Natali-Mordfal und. bei 
der großen Anzahl der borgeladenen 
Zeugen mag fich die Verhandlung bis 
| morgen «hinziehen. 
| waren bie Arbeiter Fred. Hanke umd 

Arthur Booth, welche die Leiche Natalis 

am Morgen des 3. November in einem 

Faß auf der Prairie an Rice Straße 
| und Weltern Avenue auffanden; 
| Motorführer Frank Beterjen, der bag 
| Gefährt in die Prairie einlenten fah, 

auf dem die Mordbuben die Leiche fort- 

geihafft Haben, jollen, fowie der Bas 
trouillewagen⸗-Kutſcher Joſeph Gilſe 
ber die Leiche nach der Morgue jchaffte, 

Der Chemifer Durwald Bisbee, imel- 

cher Kleidungsflüde, Breiter und 'an- 

dere Gegenftände unterfuchte, bie ans 
geblihe Blutfpuren auftwiefen, fagte 
aus, daß nad dem analytifchen Befund 
die verdächtigen FFlede thatfäachlich von 
| Blut, wahrjcheinlih von Menjcenblit, 
berrührten. Der Wirth Frank Moriei 


bezeugte, in der Morbnacdht Natali in 


Geſeliſchaft von Salvatore Bello, Fir 
| Iippo Rini, Pietro Rint und Dominic 
Beaumont in feiner Wirthihaft ger 
fehen zu haben. Are 
Yilippo Rini beftand darauf, al 
Zeuge vernommen zu werben, obmahl 
ihm largemacht wurde, daß feine Aus 
fagen al3 Beweismaterial gegen ibn 
verwendet werden würden, im Syalle Die 
Coronersgeſchworenen ihn den Gro 
geſchworenen übermweifen follten. Rini, 
beffen Ausfagen verbolmeticht ‚werben 
mußten, ftellte in Abrebe, bei ven Mord 
in irgend einer Weife feine Hand im 
Spiel gehabt zu haben; er fei weber amt 
Vorabend der That in der Gefellfche 
| von Natali gemejen, noch habe er-bie- 
| fen überhaupt gekannt. Aehnliche — 
| jagen machte fpäter Beaumont, Beide > 
widerfprachen fich häufig in ihren Aus- 
Tagen. — 
* John Gilligan, der angeblich 
ſieben Jahren aus der Wirthſch 
Auguſt Uihleins hinausgeworfen wurde 
und ſich dabei einen Schädelbtuch zuge 
; zogen haben mill, leitete geftern’ gegen 
| den Wirth ein auf $20,000 Tautenbes 
Schadenerſahverfahren ein. 
* Aus dem Stalle des in der 
ſchaft Proviſo wohnhaften E 
Stannard erbeuteten gejtern 9 
Diebe 20 Ballen Heu im Wert 
$12 und 80 Hühner im S 
4 Werthe 
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 Mngefährlihe Eindringlinge. 
An bie Eroberung Europas durch 


bie Ber. Staaten jcheinen hüben und 


- brüben viele Menjchen zu glauben, bie 
; im Uebrigen ganz vernünftig find.So 
 Dflein neues amerifanifches Erzeugnif 

* Den Beifall europäifcher Käufer findet, 


" amerifanifches Kapital eine Anlage in’ 


RETTET 


— —— 
— — 


EEE ORT DEREN VORTEILE IT WIRT 
5 


in 


erihallt auf der einen Seite desDgeand 
lauter Jubel, und auf der anderen noch 
Tauteres Wehllagen. Wenn aber gar 


Europa jucht und findet, fo verfichert 
bie amerifanifche Preffe, daß die Ver. 
Staaten fehr bald ganz Europa „aus= 
gekauft“ haben werden, und bie euto- 
pätfche fchneidet wenigftens ein meiner- 
liches Geficht. Geld ift doch jonft jedem 
Sande willfommen, aber amerifani- 
jches Geld jcheint man weder in Lon- 
«don noch in Paris oder Berlin gern 
zu fehen, wenn e3 Berzinjung erwartet. 
.&3 fol nur „rollen“, aber nicht „feit- 
gelegt” werben. 
Befonderen Schreden fcheint in 
Deutfchland die Nachricht herborgeru= 


fen zu haben, daß die „Mutual Life. 


Snfurance Company“ von New York 
Aitien des „Norbdeutichen Lloyd“ im 
Betrage von ganzen 5 Millionen Marf 
oder $1,190,000 angefauft bat. Man 


tittert in diefem Gelchäfte jchon eine | 
berüchtigten | 
amerifanifhen Zauberfünftler gegen | 


Art Verfhmörung der 


die Deutfche Handeläflotte. Wie der 
allmächtige Morgan, —ber übrigens in 
feinem eizenen Vaterlande foeben eine 
empfindliche Niederlage erlitten‘ bat, 
indem ihm die Kontrolle über Die 


„Northern Pacific“ aus den Händen | 
geichlüpft ift — die britifche Leyland- | 


linie an fich gebracht hat, jo könnte ja 
die New NYorker Lebensverſicherungs— 
gefellihaft am Ende den ganzen Nord 
deutfchen Lloyd mitfammt der Ham- 
burg = Umerifa - Linie verjchluden. 
Mas deutjches Willen, deutjcher Fleiß 
und deutfche Thotkraft in langen ab: 
ren geichaffen Haben, joll nun auf ein> 
mal den Amerikanern zufallen, blos 
meil fie den längiten Geldbeutel haben. 
‘Dem. Lloyd werden bittere Vorwürfe 


- gerracht, weil er feine Aktien nicht bei- 


* 


Ag aewahrt habe, und die „amef"ani- 
ice Gefahr“ erfcheint vollends itidie- 
fengröße. 

Bei Lichte bejehen, ift jedoch dieſe 
Angſt vor den Ver. Staaten die lächer- 
lichfte Gefpenfterfurht. Ganz allge: 
mein geiptochen, fünnen ameritanifche 
Maaren nur dann auf die Dauer 
Europa abgejegt werden, wenn euro- 
päifche Waaren von gleichem Werthe in 


alles Gold und Silber, das in Europa 
im Umlauf ift, haben die Ber. Staaten 
feine Verwendung. Im Gegentheil be= 
meist der befondere Fall, über den man 
fich fo fehr aufregt, daß hierzulande 
fon ein Gelbüberfluß Herrfchen muß. 


m | 





| 
| 
| 





Menn eine ameritanifcheBerficherung?: | 


gejellichaft einen Theil ihrer Ueber- 


ij { lond > Altien anlegt, | 3 
ſchüſſe in Lilo — — tigen Zuckerpflanzer 


zeigt das doch deutlich genug, daß ſie 
ihre Gelder im eigenen Lande 
nicht mehr mit Vortheil unterbrin— 
gen kann. Thatſächlich haben alle 
großen amerikaniſchen Lebensverſiche— 
rurgsgeſellſchaften ihre Prämien be— 


reits erhöhen müſſen, weil ſich ihre in 
die Milliarden gehenden Ueberſchüſſe 


nicht mehr ſo gut verzinſen, wie in frü— 
heren Jahren. Die „Mutual“ ſieht ſich 
bielleicht genöthigt, neue Kapitalanlagen 
im Uuslande zu fuchen, aber ficherlich 
firebt fie nicht danach), den „Norbdeut= 


 jchen Lloyd“ zu erwerben, oder aud) 


nur einen maßgebenden Einfluß auf 


ine Ungelegenheiten zu gewinnen. 
iB fie doch aus Erfahrung gui ge- 
mug, dab die Regierungdaufjicht über 
alle Korporationen in Deutfhland be= 


 speutend jhärfer und läftiger ift, als in 


den Ber. Staaten. Sie wird fich aljo 


 dänz gewiß mit der Rolle eines bejchei= 


nen Attionärs begnügen und ganz 

frieben fein, wenn fie regelmäßige 

ibibenben erhält. 
8 fi britifche und deutjche Kapi- 
talifien an dem Ausbau des amerifa= 
niſchen Eiſenbahnnetzes betheiligten, be— 
fürchtete hierzulande Niemand, daß fie 
bie mirthichaftliche Herrfchaft über die 
Ber. Staaten erlangen würden. Sie 


" paben fie) auc) in der That nicht zu 


Herten des Landes“ gemacht, fon: 


een find fogar den größten Theil ihres 
en Geldes losgeworden. Diele Ge- 

or droht vielleicht den ameritanifchen 
Ropitaliften nicht, die ihr Vertrauen in 
Deutfche Unternehmungen fegen wollen, 
‚aber auf der anderen Seite wintt ihnen 


au) Keine Auzficht auf die fehranfenlofe 


"Ausbeutung unerfchöpflicher Hilfsquel- 
Ien. Der amtlichen Heberwahung und 
Einmifhung, die fie fi Daheim Durch- 

icht gefallen laffen rollen, werben 


fr fi in Deutfchland ohne Wierrebe 


perfen müflen, wenn fie bort Ge- 

in größerem Mapßftabe machen 
en. Daher werben fie fchmwerlich 
iſchland überſchwemmen“. Nir— 
8 in der Welt, und am allerwenig⸗ 
m Deutichland, ift bie Stellung bes 

pitald angenehmer, als in ben 


Im tom: ai werben bie 
„Sabre abgelaufen fein, filr 
das „Geaty-Gefeh“ die Einwanderung 
bon Ahinefifhen Wrbeitern verboten 
wurde und ber Kongreß wird in feiner 
nächften Tagung dem „Chinefen-Aus- 
Thluß-Gefeg" auf eine meitere Reihe 
bon Yahren Giltigkeit geben oder ein 
‚neues ähnliches Gefet erlaffen müflen, 
wenn nach dem 15. Mai 1902 nicht aud) 
für die Chinefen nur die allgemeinen 
Einmwanderungsgefebe gelten follen, in 
melden Falle wohl eine ftarke hinefifche 
Einwanderung zu erwarten wäre. 

Dabin wird’3 nicht fommen. Von 
den Chinefen will man heute bierzu- 
‚lande fo wenig etwas twiffen, mie bor 
zehn. Sabren. In den Pacific-Staaten, 
die fich in erfter Reihe von der „gelben 
Gefahr“ bedroht fehen, ift ſchon ſeit 
längerer Zeit eine lebhafte Agitation im 
Gange, bie eine „Erneuerung” des 
Geary-Gejebes verlangt, und aus allen 
TIheilen bes Landes ruft das Echo zu- 
rüd: „Die Chinefen müfen Draußen 
bleiben... Die hinefiiche Kuliarbeit 
würde die amerifanijche Arbeiterfchaft 
in fchmwerfte Gefahr bringen... Eine 
ftarfe hinefifhe Einwanderung mwürbe 
zunäcdhft für die Bacific-Staaten und 
Thlieglih für das ganze Land eine 
ſchwere Kriſis heraufbeſchwören,“ und 
ſo weiter. Nur aus Waſhington 
klingt's anders herüber: Der Schotz— 
amtsſekretär Gage will von einer Er— 
neuerung des Geſetzes nichts wiſſen. 

Die Einwände gegen eine chineſiſche 
Einwanderung ſind berechtigt. Was 
man bisher von den Chineſen erfuhr, 
berechtigt zu der Annahme, daß ſie ſich 
nicht, oder doch nur ſehr ſchwer „an—⸗ 
ähneln“ und eine Art Wanderarbeiter- 
Ichaft bilden würden, die dem Lande 
feinen Segen bringen fönnte. Man darf 
deshald al3 gewiß annehmen, daß dem 
Verlangen ber Urbeiterfchaft der Baci- 
fic-Staaten entfprochen werben wird. 
Aber ganz ohne Schwierigkeiten wird 
das wohl nicht abgehen, denn während 
in Californien, Oregon, Waſhington 
und den Felſengebirgſtaaten der ſtrenge 
Ausſchluß der Chineſen ſtürmiſch ver— 
langt wird, heißt man auf den Philip— 


pinen die Chineſen willkommen, und 


der amtirende Gouberneur H. S. Coo— 
per von Hawaii erſucht in ſeinem jüng— 
ſten Jahresbericht, die Einwanderung 
einer größeren Anzahl chineſiſcher Ar— 
beiter zu geſtatten, da chineſiſche Arbei— 
ter dort nothwendig ſeien und ihnen ja 
zur Bedingung gemacht werden könnte, 
daß ſie ſich während ihres Aufenthaltes 
in dem Territorium nur in landwirth— 
ſchaftlicher Arbeit bethätigen dürfen 
und nach ihrer Heimath zurückkehren 
müſſen, wenn ſie der Arbeit in den 
Zucker- und Kaffeeplantagen u. ſ. w. 
müde ſind. 

Wir wiſſen aus früheren Berichten 
der Generäle Otis, MeArthur und An— 
derer, daß die Chineſen auf den Phi— 
lippinen die werthvollſten Arbeitskräfte 
bilden, und daß man ſich dort nur höchſt 
ungern und nur aus Rückſicht für die 
Philippiner zur Beſchränkung der chine— 
ſiſchen Einwanderung entſchloß. Das 
war vor einiger Zeit. Seither trat 
dort ein neues Geſetz in Kraft, und da 
vor Kurzem gemeldet wurde, daß unter 


dieſem Geſetze binnen zwei Wochen rund 
3000 Chineſen na anil 
Zahlung genommen werden. Denn für | + — ala 


ſtrömten 
und ſich von dort aus über die mittleren 
Provinzen Luzons vertheilten, darf 
man wohl annehmen, daß die Rückſicht 
auf die Philippiner vor der Rückſicht 
auf wirthſchaftliche Intereſſen zurück— 
treten mußte und das neue Geſetz die 
chineſiſche Einwanderung leicht machte. 

Auf den Hawaii-Inſeln iſt nun die 
chineſiſche Arbeit wohl noch viel nöthi— 
ger, als auf den Philippinen. Die dor— 
finden *es fehr 
jchtwer, jich Die nöthige Anzahl Arbeiter 
zu fihern, und ganz unmöglich, Arbei- 
ter andereraflen zu befommen, die nur 
annähernd fo fleißig und tüchtig find, 
| wie die Ehinefen. Die jehr einfluß- 
; reichen „Zuderintereffen“ werden de2- 
halb vorausfichtlich alle Hebel in Beiwe- 
gung jeßen, die von dem Gouberneur 





| von Hamwait anempfohlene Erlaubniß 
| oder — da daS faum angeben wird — 
ein Gefeß zu erhalten, welches die Ein- 
| fuhr chinefifcher Arbeiter in befchräntter 
| Zahl möglih madt. Da Hawaii ein 
ı Bunbesterritorium ift, läßt fich nicht 
| gut einjehen, wie das auf andere Weije 

erreicht werden kann, al durch ein all- 

gemeines Gefeh, denn der Kongreß hat 

nicht das Net, irgend einen Gtaat 

oder irgend ein einzelnes Territorium 
| von: der Wirkung eine Yundesgefehes 
auszuſchließen. 3 ift deshalb ſehr 
wahrjcheinlich, daß jene Sntereffen den 
Berfuch machen werden, Tleine Auände: 
rungen der biöherigen Beftimmungen 
des Chinefen-Ausfhuß-Gejeges zu er: 
langen — Abänderungen, die natürlich 
nur ganz unbebeutend und auf dem 
Papier ganz harmlos fein, aber doch vie 
Einfuhr der nöthigen Arbeitskräfte für 
Hamaii ermöglichen würden. Und es ift 
fehr gut möglich, daß fie damit Erfolg 
haben, in melchem Falle dann das, mas 
für Hawaii möglich wäre, aud) für Ka- 
Iifornien möglich fein müßte, denn es 
ift doch wohl faum anzunehmen, daß 
da8 Bundesobergeriht erklären wird, 


daß der Kongreß die Macht befikt, für ! 


verichiebene Staaten und Territorien 
des Landes verfchiedene Gefege zu ma= 
hen. — Was man auch jagen mag: 
Unfer Kolonialmefen bat die „gelbe 
Gefahr” doch erhöht. 


Beitredungen zur Bolfspildung. 


Die Chicago = Univerfität veranftal- 
tet auch in diefem Winter wieder „Er- 
tenfion Lectured.“ Diefe zum Ymed 
der „allgemeinen Bolkabildung“ arran- 
girten Vorträge werben in Chicago — 
auf ver Rorbfeite in der Kirche an Ede 
Dearborn Avenue und Delaware Place, 
auf der Gübfeite in der „South Con- 
gregational Chur“, Drezgel Bouleda 


ur 


welche durch 


“ 


th 


| “Toftenfrei find, 


Stabt, ber erhäht 

melche dieReifen und berXlufenthalt 
Vortragenden in den betreffendenStäb- 
ten verurfachen, wohl ein gering bemej- 
fene2Eintrittegeld erhoben werben müj- 
jen. Die Univerfitätzleitung dat zwar 
einen Verein mit dem Iangathmigen 
Namen „Univerfity Erienfion Lecture 
Affociation of tfe Univerfity ofCh:icago“ 
in’8 Leben gerufen, der die Stollen 
fämmtlicher von ihr arrangirten Bolfe- 
borträge deden fol, doc fragt fich’s 
noch, ob die Mittel des Vereins dafür 
ausreichen werben. 

Ueber den Werth derartiger Befire- 
bungen in wirthſchaftlicher wie mora— 
liſcher Beziehung iſt man ſich in allen 
Kulturländern, in welchen dieſe ſeſten 
Fuß gefaßt haben, längſt einig. Man 
hat ertannt, daß ein induſtrieller Auf— 
ſchwung da nicht möglich iſt, wo nur der 
Arbeitgeber ſeinen Bildungskreis er— 
weitert und dem Arbeiter nicht auch die 
Gelegenheit geboten wird, auf eine hö— 
here Stufe zu gelangen. In Deuiſch— 
land, Dänemark, Schweden, und Nor: 
wegen haben die Univerfitäten die „Er- 
tenjion Courfes“ eingeführt, melde 
anfangs ber 70er Yahre des vorigen 
Ssahräunderts vor den englifchen Uni: 
berjitäten Orford und Cambridge zu- 
erjt in’3 Leben gerufen wurden. Ziem- 
lich Tpät, Mitte der 90er Jahre, ift man 
in Deutjchland diefem Veifpiel gefolgt. 
Um aber das Vorbild der „Univerfity 
Extenſion“ nicht ſtlaviſch nachzuahmen, 
gründeie man dort — vornehmlich in 
Berlin, München, Freiburg und Jena 
— ſogenannte „Volkshochſchulkurſe“. 
Die Aufgaben blieben überall die glei— 
chen, nämlich den Bedürfniſſen 
ber allgemeinen Volksbildung nachzu— 
kommen und allmählich das Verſtänd— 
niß und den Geſichtskreis des einfachen 
Mannes zu erweitern. Doch ſtritien 
ſich die Gelehrten in Deutſchland lange 
um die Frage: „Sollen dieſe Volks— 
hochſchulkurſe nur Anregung, oder nur 
Belehrung oder Beides zugleich bieten?” 
Dian glaubte zum Geifte des von für- 
perliher Wrbeit ermübdeten Mannes 
nicht Zugang zu finden, wenn man ibn 
zu wiſſenſchaftlicher Thätigkeit anregen 
und den Beſucher der Vorleſungen zu— 
gleich belehren wollte. Schließlich 
gründete man drüben in allen größeren 
Städten Volksunterhaltungs- und 
Volksbildungsvereine, deren öffentliche 
Veranſtaltungen den Zweck verfolgen, 
den Beſuchern geiſtige Anregung zu bie— 
ten. Die Univerſitätslehrer hingegen 
verſuchten mit ihren Vorträgen beleh— 
rend auf deren Beſucher zu wirken. Da⸗ 
bei fand man aber gar bald aus, daß 
die Kluft zwiſchen den auf der höch— 
ſten wiſſenſchaftlichen Staffel ſtehen— 
den Profeſſoren, den Männern des 
Kopfes, und dem arbeitenden Volke, 
den Männern der Hände, außerordent— 
lich groß iſt, und daß die Hörer nicht 
die nämliche Freude an wiſſenſchaftli— 
chem Denken bekunden, wie die Lehren— 
den. Manche der öfſentlich vortragen— 
den Profeſſoren gingen ſo in ihren wiſ— 
ſenſchaftlichen Darlegungen auf, daß 
ſie von dem einfachen Manne nicht ver— 
tanden wurden und ihre Belehrung, 
wie man ſo ſagt, „für die Katz'“ war. 
Die Erfahrungen, die man da ſam— 
melte, ließen erkennen, wie wenig die 
Mehrzahl der Vortragenden mit den 
Lebensgewohnheiten und Lebensbedin— 
gungen der Arbeiterſchaft vertraut war. 
Inzwiſchen hatten England und Tä— 
nemark gezeigt, daß in der akademiſchen 
Jugend Elemente vorhanden ſind, die 
zufammen mit freifinnigen, tüchtigen 
Lehrern Belehrung unter dem Boite 
verbreiten fonnten. Sunächft richtelen 
nun die Bildungspereine in ven 
deutfchen Univerfitätsftädten an Die 
Studentenfchaft das Erjuchen, fih für 
Volksbildungsfragen zu interefliren. 
Doh hat man in den ftudentifchen 
Kreifen Deutfchlands diefen Aufforde- 
tungen bisher nur geringes yntereffe 
entgegengebradit. Im lebten Winter 
trat in Berlin zwar ein Berathungs- 
ausfchuß zufammen, der fi aus Pro- 
fefloren und Studirenden zufammen= 
fette und der die Aufgabe hatte, bie 
Ihunlichfeit der Betheiligung bon 
Studirenden an den Porträgen ber 
Hochſchul-Kurſe zunächſt zu prü— 
fenden und dann die Pläne in die That 
umzuſetzen. Es wurde von dem Komite 
auch diesbezüglich eine Aufforderung 
an die Berliner Studentenſchaft erlaſ— 
ſen. Daraufhin haben ſich jedoch nur 
Wenige zur Betheiligung an dieſen 
volkserzieheriſchen Beſtrebungen mit 
eigenen Vorträgen gemeldet. 

Von der Leitung der Chicago-Uni—⸗ 
verſitat ſind nun zu dieſen Volksbil— 
dungsvorträgen nicht nur Profeſſoren, 
ſondern auch Bankiers, Fabrikanten, 
Künſtler und Geſchäftsleute herange— 
zogen worden. Sicherlich eine gute 
Wahl. Dadurch wird das Feld der be— 
treffenden Beſtrebungen erweitert, und 
die Möglichkeit wird umgangen, 
daß es den Vorträgen an der 
Volksthümlichkeit ermangele, die noth— 
wendig iſt, ſollen ſie die beabſichtigte 
Wirkung nicht verfehlen. Der fein— 
ſinnige Freiburger Philoſoph Ernſt 
Große hat jüngſt in einem hochintereſ⸗ 
ſanten Artikel die Frage zu beantwor— 
ten verſucht, „Warum dem Arbeiter 
von heute die Freude an der Arbeit 
verloren gegangen ſei?“ Er findet die 
Antwort darin, daß die zu weit ge— 
triebene Arbeitstheilung dem Einzelnen 
die Möglichkeit genommen habe, ſich 
ſchöpferiſch zu bethätigen; er ſchaffe 
kein Ganzes mehr, nur Bruchſtücke, 
während der Handwerker vergangener 
Zeiten unter Gefang und Fröhlichkeit 
arbeitete, weil er feinen Namen unter 
ein Ganzes fegen konnte. Die Unmög- 
lichkeit, unfere Kulturentwidlung durd) 
Aufhebung der Arbeitötheilung zurüd- 
zufchrauben, ai die Nothmwendigkeit 
dar, andere Mittel und Wege zu fin 
den, um bie Seele mit Eima$ auszu: 
füllen, was die Mafhinenarbeit. ihr 


x 
ie 


tier, um 
Grenze zu überfchreiten. Am nädjften 


Ubend erfchien ein ins Vertrauen gezo- 


gener ruffifcher Grenzfoldat, um die 
beiden Auswanderer über Dierenze zu 
führen. Am folgenden Morgen fand 
man einen der beiden Weberläu- 
fer, der eine größere Summe, 
die Erfparniffe feines neunjährigen 
Aufenthaltes in Amerika, bei fi 
geführt, am jübifchen Friedhof in 
Mpftiten an einem Baume hängend. 
Bei der Leiche fanden fich, der „Rönigs- 
berger Allg. Zta.“ zufolge, noch fünfzie 
Rubel vor, ein ganz unbebeutender 
Theil von dem im Velige de3 Mannes 
bejindlihen Gelte. Sein Begleiter it 
ſpurlos verſchwunden. Ohne Zweifel 
liegt hier ein Raubmord vor, und der 
Betrag iſt nur bei der Leiche belaſſen 
worden, um den Anſchein eines Selbſt⸗ 
mordes zu erregen. — Hierzu ſchreiben 
die in Stalluponen exſcheinenden „Oſt— 
deutſchen Grenzboten“: Eine gräßliche 
That iſt an der Wyſtitener Grenze ver— 
übt worden. Zwei jüdiſche Auswande— 
rer, auf der Ruͤckreiſe von Amerika nach 
Rußland begriffen, wurden über Kall— 
meitfchen behuf3 Uebertritt3 der Grenze 
gefhict. Dort wurden fie abgefaßt, 
nachdem fie bereits diefelbe überfchrii- 
ten. Dem einen Auswanderer, einem 
jungen Manne, gelang es, zu entfom- 
men, der zieite indefjen, ein Grei3 po 
über 60 $ahren, der viel Geld bei fi 
führte, wurde gefnebelt, feiner Habe be- 
zaubt und auf dem jübilchen Friedho 
in Woftiten aufgehängt. 


Enlhuſtaſliſche Bekehrle. 


Es gibt Tauſende davon, welche die Au— 
ſicht dieer Frau thtilen. 

Frau Ira Knowlton von Butte, 
Montana, iſt ſehr enthuſiaſtiſch über 
ihre Bekehrung zu den Vorzügen von 

Stuart's Dyspepſia Tablets als einem 
Heilmittel gegen hartnäckige Magenbe— 


ſchwerden. Sie ſagt: 
ſchlechker Verdauung faſt mein ganzes 
Leben. Es ſcheint mir jetzt, als ob ich 
Jahre lang nicht wußte, was es bedeu— 
"tet, Hungrig zu fein und einen guten, 
natürlichen Appetit zu haben. 

Ih litt an Blähungen im Magen, 
todurd ein Drud aufs Herz erzeugt 
mwurbe mit Klopfen und furzem Athem. 


Foft Alles, was ich aß, verfauerte im | 


meinem Magen, zumeilen hatte ich Ma= 
genfrämpfe, die falt zu Ohnmacht aus— 
arteten. 

Doktoren ſagten mir, ich leide an 
Magenfatarrh, aber ihre Mittel wollten 
nicht anjchlagen, und ich würde nodh lei= 
den, hätte ich mich nicht in-Tauter Ber- 
zmeiflung zum Gebraud) von Stuart 
Dyspepſia Tablets entſchloſſen. 

Ich wußte, ſie waren ein in den Zei— 
tungen angezeigtes Mittel, und ich 
glaubte nicht, was ich darüber las, 
denn ich hatte kein Vertrauen zu ange— 
zeigten Mitteln, aber meine Schweſter 
in Pittsburg ſchrieb mir letztes Früh— 
jahr und theilte mir mit, wie die 
Stuart's Tablets ſie und ihre kleinen 
Töchter von Unperbaulichkeit, Ge- 
mwichtsperluft undAppetitlofigfeit geheilt 
hätten, und ich zögerte nicht länger. 


ich Laufte eine fünfzig Cents-Schad= 


tel in meiner Apothele und nahm zei 
bon den großen Tablet3 nach jeder 
Mahlzeit, Ich fand, fie waren anges 
nehm zu nehmen und jehmedten gerade 
fo gut wie Raramellen-Canby. So oft 
ich während des Tages oder während 
der Nacht irgendiwie Schmerzen, Na= 
gen= oder Herzbefchwerden Hatte, nakm 
ich eind von den kleinen Tablet3 and in 
drei Mochen fchien e3 mir, als Hätte 
ih niemala3 gewußt, mad Magenbe: 
fchwerben bebeuten. ’ 

Sch halte Stuart’3 Dyspefia Tab- 
let3 im Haufe vorräthia und jeder in 
unferer Yamilie gebraucht fie gelegent- 
lich nach einer reichlichen Mahlzeit oder 
wenn Xemand bon ung an Berbaus 
ungsbeſchwerden leidet.“ 

Hr. E. H. Davis von Hampton, Va., 
ſagt: „Ich doktorte fünf Jahre iang 
an Dyspepſia, aber in zwei Monaten 
erzielte ich mehr Nutzen von Stuart's 
Dyspepſia Tableis, als in fünf Jahren 
von der Behandlungsweiſe des Dok— 
tors.“ 

Stuart's Dyspepſia Tablets ſind das 
ſicherſte, wie auch das einfachſte und be— 
quemſte Heilmittel für irgend eine 
Form von Verdauungsſtörung, Ma— 
genkatarth, Gallſucht, ſaurem Magen 
nach dem Eſſen und dadurch verurſachte 
Herzbeſchwerden. 

Stuarl's Dyspepſia Tablets ſind 
nicht ein billiges Abführungs⸗, ſondern 
ein wirkſames Verdauungsmittel, ſie 
enthalten Pepſin und Diaſtaſe, welche 
jedem franten Magen fehlen, und bieje 

ilen Magenleiben, weil fie die genofs 
ene Nahrung verbauen und bem fran- 
fen, überlabenen. und überarbeiteten 


find in 


bek.günfiger Welegendeit bie. 


„Ih litt an | 


Feine Knaben ⸗Kleider zu 25, 33 und 50 


% 


Prozent unterm wirklichen Werth. 


Jahre 


Jahre 


— [0—— es h 
—— 


Hacket, Carhart Co. ſind in der Kleiderwelt anerkannt als eine von den wenigen Fir- 
men, die feine Knaben-Stleider in Amerika machen, und ihr Verkauf einer großen Quan- 
tität ihrer feinften Erzeugniffe an uns zu 50 Gents am Dollar jollte aud) weiterhin die 
Aufinerkjamteit aller urtdeilsfähigen Eltern auf unfer Anaben-$tleider-Dept. Ienten. 
Jedes Stüd ijt von der feiniten Qualität in jeder Hinficht. i 


>= für $5.00, $6.00, $7.00 doppelbrüftige Kniehoien-Anzüge, gemacht von feinen reinwolles 


53.95 


uen blauen Cheviots, fanch Plaids, Streifen md Hübjcher, Miihungen, alle Größen 


und Hunderte zur Ausiochl. 


Hcberzicher 3 


51.90, 8.50 Slovelty vujfijche Heberzieher, Aiter 23 bis 6 


57.50 dunkle Frieze Meberzicher, lang gemacht mit Joch, Alter 6 bis 10 


Diejelse Facon, 11 bis 15 Jahre, 86,00 


26.00, 57.00, 33.00 3:Stüde Kuichojen-Anzüge, in dunklen, extra” feinen reinwollenen dr = 
Stoffen, alte Erößen, große Sortimente EEE NE N ER 64.95 
$6.50, 87.00, 88.00 Noveity Sailor KnabensAnzüge und Veltee-Anzüge für fleine Knaben. Dieſe An⸗ 
züge ſind prächtig ausgeſtattet und tadelloz gemacht, alle Größen bis zu 10 Jahren, 
und Hunderte zur Auswdahl... 


85.00 


3 


u den Roflen des Stoffes. 
——— 56.00 


85.00 


Qübſche Ueberzieher mit langem Joch für junge Männer, in allen neuen Orford Schattirungen, alle 


haben Sateen Aermel- und Italian Körper-Futter, Größen 30 bis 


38 Zoll Bruſtmaß.. 


Modiſche, dauerhafte Winter-Schuhe. 


9 Unjer Damen- und Kinder-Schuh-Departement, auf den zweiten Floor, offerirt zu diefer Zeit einige außergewöhn- 
M liche Werthe in den beijeren Sorten von Winter-Schuhen. 


Vench-made Stiefel für Damen, jämmtl. handgemacht, jo gut wie Kundenarbeit, in Ideal Patent Kid, 
Patent Kalb Pelour und Bor Kalb, Bici Kid und Enamel Kalb, breite oder mittlere hervorftehende 


Schlen, Rope oder clojesftitched Kante, Militär, Steeple-, meritanifcher oder 
Abjas, all die neueften Faconz Zehen und Spiten, $5.00 und 84.00 Werthe — 


Verfaufs = 


Tuche oder Kid-Obertheilen, für Dreß- 
Apjäge, jede Größe und Breite 
Bil; Haus-ZSlippers für Damen, Mädchen und Kinder, in Nomeo und Totlette- 
Tacons, 83.50 und 
Bor Calf oder Bici Kid Schn 
alle Größen ’ 


4 Bor’Galj od. Vici Kid Anaben- und 


Lokalbericht. 
Toͤdtlicher Sturz. 


Die kleine Mabel Boker findet in dem Chi— 
cagoer halbwaiſenhauſe beim Herab- 
gleiten am Treppengeländer 
ihren Tod. 


| Monaten ereignete fich geftern in dem’ 
| Nr. 179 Burling Straße befindlichen 
| Chicogoer Hald-Waifenhaufe ein Un- 
jall, der mit dem Tode des betrelfen- 
den Opfers endete. Das Tleine Miäd- 
chen, melches bei dem gejtrigen Vorfall 
| fein Leben einbiüßte, hie Mabel Bo- 
ter und war 9 Kahre alt. Das Kind be- 
fand fich feit legtem Frühjahr in ber 
Antalt. Da am geftrigen Tage Bes 
Jucher zugelaffen und an foldhen Yagen 
| den Kindern größere Freiheiten geftat= 
tet werben, jo war die Kleine Mabel in 
einem unbemwashtenAugenblid vom trit- 
ı ten biß zum zmeiten GStodiwert das 
Treppengeländer hinuntergeglitten und 
dabei fo heftig auf den Fußboden ge- 
| fallen, daß fie todt liegen blieb. Der 
einzige Zeuge des Unfalls war ein Be- 
fucher, der fich der Treppe gegenüber im 
Empfangszimmer befand und die Kiei- 
ne bucch3 Tenfter beobachtete. Madel 
befand fich mit einer Anzahl ihrer Ge» 
noffinnen in dem GSpielzgimmer de3 
| zweiten Stockwerks. Trotz der von ber 
| Auffeherin Fraue.M. Geldmann jorft 
| fireng durchgeführten Hausregel, daß 
die Kinder das dritte Stodwerf nicht 
betreten dürfen, jhlich fih Mabei, die 
fich zur Zeit von feiner Wärterin be> 
macht Jah, nach oben. Dort angefom> 
men, ließ fie fich fogleih auf dem me> 
tallenen Geländer, welches in der Mit- 
te ftarf gebogen tft, hinabgleiten. An 
der Sharfen Biegung deffelben fol vie 
Kleine, nah Angabe des ermäßnten 
Augenzeugen, ihren Halt verloren und 
plößlich Hinuntergeftürzt fein. Frau 
Geldmann murde fegleih von dem 
Vorfall in Kenntniß geſetzt und ließ 
einen Arzt herbeirufen, der die Verun⸗ 
glückte jedoch bereits entſeelt vorfand. 
Frau Geldmann erklärt, daß ihr für 
die 170 in der Unftalt untergebrachten 
Kinder bier MWärterinnen zur Berfüs 
gung ftänden, die natürlich nicht jede 
Bewegung der einzelnen Kinder beob- 
achten könnten. 

Am lesten vierten Juli fand ber fie- 
benjährige Charles Nohtfon, ebenfalls 
ein Snfafle des Waifenhaufes, der mit 
mehreren feiner Genofien in einem an 
die Anftalt angrenzenden Hofe unter 
Auffiht einer Märterin gefpielt 
hatte, unter den Rädern eines 
eleftrifehen Straßenbahntwagens feinen 
Tod. Der Unfall war baburdh Herbeis 
geführt worden, daß der Kleine üder 
den Zaun fletterte und über die Straße 
tief. 


— Ausrede. — Fräulein: „Man ers 

ählt, Sie wären geftern auf dem Balle 

fingefallen!"— Kadett (der einen Ball 

in Zivil mitgemacht): „Ja, in Zivil bin 
ich noch furgpibar unfier!“ ” 

Dame (um June): ‚Den Bing 

um “> 
faufte id vor acht Tagen, und der 


Faſ r 


5 


unge 
J 


J 
Damen neue Ideal Patent Kid, Patent Kalb, Velour oder Bor Kalb, Enamel oder franz. Kalb oder 
Vivi Kid, han dgemachte hervorſtehende Sohle, Rope oder eloſe-ſtitched Kante, Hand Weit Promena⸗ 
den Stiefel, ebenfalls leichtere Sorte hervorſtehende oder Turn Sohle, in Lackleder oder Vici Kid, mi. 


Mädchen-Schnürſchuhe mit 
vorſtehenden Sohlen, jedes Paar garantirt dauer— 
haft zu fein, alle Größen, fpezieller Preis . . 


’ 
| 


Ium zideiten Mal innerhalb Fünf ER 


| 


; $ Preis 


2.00 


Beftorben: frau Therefe Sart, Gattin 
des veriterh. John Hart, Mutter von Fran 
. 9. Rurzla, Mrs. F. 9. Schuiter umd 
Fred. Hart, Schioefter von Frau Geo. So= 
mers, Jonatz und Robert Schießle. Beerdi— 
gung am Sonntag, den 17. Rovember, um 
r:39 Nachmittags, vom Trauerhauſe, 139 
Townſend Str., nach dem Graceland-Fried— 
hof. frſa 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nachricht, 
daß unſere liebe Mutter, Schwiegermutter und 
Großmutter 

Aunga Bonnes 

im Alter von 56 Jahren und 11 Monaten am Mitt— 
woch, den 13. November, ſelig im Herrn entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Samſtag, den 
16. November, um Uhr Nachm., vom Trauerhauſe, 
UIl Beſt Ave., nach dem Gottesacker Eden. Um ſtille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Barie, Emine, Anna, Töchter. 

Wilhelm, Sohn. 

SEudwig Rotſchalt, ETmund Redman, 

Wilhelm Zobott, Schwiegerjöhne. 
® —— Bonñcieso, Schwiegertochter, nebſi 
nteln. 


Toded:- Anzeige. 


reunden rd Belannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Georg Sippel, 
im Alter von 51 Jahren am Donnerftag, dm 14. 
November, nach längerem Leiden ſanft im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Sonn— 
tag, um l Uhr Nahm., vom Trauerhauſe, 737 W. 


21. Plh., nach der St. Paulus Kirche, von da nach 


dem St. Bonifezius Gottesader. Die trauerden 
Hinterbliebenen: 
@liiabetha Zippel, Gattiı, 
dofrſa Gcorg, Johann und Joſeph, Söhne. 
Mitglieder des Et. Ambrojius-Hofes EC. DO. F. 
Nr. S bitte verfammeln jih um punkt I2 Uhr in 
der Vereinshall:. 


Zoded: inzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unser geliehter Gatte und Bater 
Karl Hermann Precht 
im Alter von 50 Jahren, T Monaten und 2 Tagen 
am Mittwoch Nahmittag, den 13. November, um 12 
Uhr, nah furjem Yeiden fjanft entjihlafen iſt. Be— 
erdigung, findet ftatt am Freitag, den 15. November, 
um 2 Ahr, vom Zrauerbaufe, 568 Yincoln Upe., nad) 
Graccland. Um ftilles Beileid bitten die tramermden 
Hinterbliebenen: doft 
Ihereje Brest, Gattin, nebſt Kindern. 
EHreiftiana Duensi, Schwiegermutter. 


Todes: Auzeige- 


Freunden und Bekannten die traurige Rachricht, 
daß mein lieber Gatte, Vater, Großvater und Ur—⸗ 
großyater 

2udwig Rechte, 
im Wlter von 74 Jahren am 14. November, Rahmits 
tags 4 Ihr, entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 17. Nobember, Hadyınittags 
] Uhr, vom Trauerhaufe, 93 Spaufding Ave., nad 
dem St. Lukas-Friedhof. Die trauernden Hinter— 
bliebenen: 
Friederika Neetzte, Gattin. 
mbit 3 Söhnen und Schwiegers 
töchtern, 14 Enfeln und 2 Ars 
enfeln. . 


Todes⸗Anzeige. 
— und Belaunten die traurige Nachricht, 
daß unſer gelichtes Söhnden und. unjer Bruder 
Mathias Shmit, 
am- Donnerftag, ‚ven 14. November, im Alter von 4 
Yahren janft im Herrn entichlafen ift. Die Becrdi- 
ung findet ftatt am Sonntag, den 17. Nov., um 
bb 2 Ahr, dom Trauerhauje, 1034 Noble Xbe., 
n 
Beileid bitten: 


dem St. PBouifazius:Gottesader.e. Um ftilles 
Mathias und —— Schmitz, 
en, 
Johanna, Maria, Bene und FZofe: 
fria phine, Geigwifter. 
— — — — — — 
Zodess Anzeige. 
reunden und VBelannten die traurige Nachricht, 
daß unjere liebe Gatiin und Mutter 
Mathilde Hlodow, 


am 14. November, Rahm. 4 Uhr, geftorden ift. Die 
Beerdigung findet u am Sonntag, den 17.Ropdem: 
ber, Am 1 br Radm., vom Trauerhaufe, 17 Bart 
—* ar yaß Yan Waldhen bist Um Mile 
uiee . m grie . 
Thetinahme' bittet: frfa 


Saetiee, ——— 22— aima, 
uf 4 


ietner, Eltern. 


frja 
Zoded-?inzeige. 


und PBelannten die traurige: Nachricht, 
2 mein geliebter Gatie - 


..... 810.00 


Louis XV, franzöf. 


$3.50 


. . . . ” ı 


Zwede, all die neueften' Zehen, Spigen und , 83 00 


51.00 


. . . . . . 


ür-Schuhe mit vorftehenden Sohlen für Kinder, — 81 50 
> 


ı Bici Kid Gymnafiim Tamen-Schuhe mit Ell:Leder Sohlen, 
handgemacht, ſpezieller 
ER 


2.81.50 


AGITATIONS-FEST u. BALL 
i — beranftaltet von den — 

Bereinigten Logen der Hordfeite 
German-American Federation of Ill. 


am Sountag, den 17. Nov. 1901 


— in — 
Folz’s Halle, "sw. 


—— Nufang um 2:30 Ahr, 


Zugendbund des Deutihen Orden 


HARUGARIL, Sektion I. und II. 
Grche Ygitationd: Berfammlung 
am Sonntag, den 17. Mo»., 3 Uhr Nachm., in 
Ludolph’s Halls, 869 Milwautee Avenue 
Alle deutih Denfenden jind zu dieſer rg 
ja 


lung eingeladen. — Das Organifatisn?:Romite. 
Zweites großes Konzert 

....und Ball be3.... 

“ARION BANDONION CLUB” 
am Sonntag, 17. Rov. 1901, Nadım. 3 Ubr, in . 
der grogen Wider Bart Halle, Milwaukee und 
—*— *5. ee 25€ bas Paar, 
DEREN eingetroffen : 

. 

9 
Federweißer. 
HOTEL BISMARCK, 

118—186 Randolph Str. 

y 

[Freo. POTTHAST'S 

-».»s. Plätze... 

63 Yan BurenBtrahe, See 
146—148 Sid Klark - Straße. 
83 Yan Buren-Btraße, Kane pr. 
NReiher und ausgewählter Luu während 

»ed ganzen Tages. 

Gutes Dentihes Dinner 
Ino,d&Simo 10:30 bis 2:30 
THE RIENZI, 

te Diverfey, Glarf und Gyanften ine. 

BF KONZERT SE 
Jeden Abend und Sonnlag Nachmittag ! 

EMIL GCASCH, 

LATZ THEATER 

461465 Rai kigrt-girete 
Fine Berorägungssiag ver Gil, 
sts » 

—— Gorflelungen. 
Keen km get 

tel, lu 
— * —— North 
umbia Printing Co 


112 N, Halsted St. >» 


Tnon, *imt 


EMIL H. SCHINTZ 


Uniens 


120 RAND —— 
EEE 





| Er Wilfon Bros. Sweaters. 
— 8 — ER 


Ex 
5 {d’3 He — 
N 2. werk down Face — x * 
57e Viver's 


ie, Bints 
Trefle.Basfüm, ® 16€ A 59 | bes Gihe: 
Abe [ie Murran 27 © Sayel. cine, HI. * 
ürſCuti 
gen lan mr 36 Sinn DE Ai‘ 
Größe 


525 Uhren für 14.25 
für Uhren für junge für Smweoter® für Männer, ganz Wolle, in 
Männer oder Knaben, 16- G 2 Navy, Maroon und fchwar;, mit Ro 
a Größe, -17:Ieiwel, adjuitir- aus — bei der Arbeit zu RUE, 
; ter Batent = Regulator, 
dünnes Modell, Elgin: Werke, befinden jih in ⸗ 1. 19 — — —* a a SEE us 
den meodernften MO-jährigen goldgefüllten gra- ben; iwertb $I.8. 
dirten oder einfachen Gehäufen — die beite, \ ce ur —— * ——— 8. ‚Ku: 
u. 4; ._r * ur S ch ıF 
modernfte Ur, die je zu diefem Becie offe- \ fancy Streifen; twie au ganziwollene —— für Knaben, 
ritt worden iſt, wahrer Werth 25. in -joliden Farben, mit Roll: Hals, alle Größen. 


Sene S65,000 wc bon Sileidern]: 


welche wir von Charles H. Bella & Ev., Milwaukee, zu 50c am Dollar der Herftellungsfoften Fauften, haben 


Die nach Bar ains ſuch enden Bewohner dieſer roßen Stadt elektriſirt Nirgends, niemals und unter keinen Umſtänden iſt den Chicagoern eine Gelegenheit geboten worden, 
4 y g ſo prachtvolle Kleider, wie dieſer rieſige Vorrath ſie enthält, für die Hälfte ihres wirklichen Werthes 

zu kaufen, Kleider, die im Wholeſale mehr brachten, als wir im Retail dafür verlangen. Wir behaupten, daß dieſe Kleider erſter Klaſſe ſind. Wären ſie es nicht, hätten wir ſie nicht gekauft. Aber da wir Vertrauen dazu haben, bieten 

wir eine unumſtößliche Garantie mit jedem Kauf und halten Anzüge und Ueberzieher ein Jahr koſtenfrei in Ordnung. Anzüge und Ueberzieher von dieſer Saiſon, in Stoffen dieſer Saiſon und Moden dieſer Saiſon. Es liegen da Berge und 


Hundsieder Sandihube, in- netten grauen, brau⸗ 
nen und englifchrotgen Farben, — oder 

4.25 v ‚. feid ttert 

eh —2 — 46 engefüttert oper ungefüttert; auch 


"Wännerhaudihube, fhesieil 
16 gr ( fr 9.35 Rannet · audſchube — Mocha und 
ungefüttert, jedes Paar werth $1.00 

82.00 Mãnnerhandſchuhe — Echte Reindeer⸗ 
90 und 81. 
69 Fr Week ei Ban. Rn 


dt 


für Suaben - ee und 


ftritt ganz Wi — — >. 
Bloufen — Kit ea; Bote — ör 


für danerhafte Knaben⸗-Knie— 


—Größen 4 bis 15 Jahre, helle 
hoſen und dunkle Mufter. 


2.95 
3.95 
2.95 
4.95: 


für feine Sünglings-inzüge— Größen 14 bis 19 
Sahre, gemacht von indigoblauem Serge, Eafli- 
mere und Cheviot, neue militärische Facon. 

für Jünglings-lieberzieher — Größen 14 bis 19 
Ssahre, in Orford und blauen Farben, jowie 
ihvarz, mit oder ohne Euffs, ertra lang. 

für Hübjche Jünglings=leberzieher — in ſchönen 
Overpfaidsa und Orfords, mit Kitchener Noch 
und Euffs, ertra lang. 

für feinjte Jünglings=Ueberzieher— Größen 14 b. 
19 Jahre, in alten beliebten Stoffen u. Farben, 
alle begehrten yacons, ertra langer Schnitt. 


für feine 3:Stüde Knaben-Anzüge— Größen 7 b. 
16 Jahre, gemacht von Cheviot, Cajfimere und 
Morfteds, in irgend einer Yyacon. 


f. feinjte 3:Stüde Knaben-Anzüge— Größen T b. 
16 Jahre, gemacht dv. blauem Serge u. jchwarzem 
Elay und fanch Worfteds, tadellos gejchneidert. 
für hübjche Jünglings-Anzüge—in zwanzig ver= 
ſchiedenen Muſtern — Chas. Bellack Co.s Whole— 
ſalepreis war 86. 00. 

für neue Herbſt- und Winter-Jünglings-Anzüge 
—in modiſchen Streifen und Karrirungen, kor⸗ 
rekte 1901 Facons, mit tiefen inneren Facings. 


für Knaben-Kniehoſen-Anzüge — Größen 7 bis 
16 Jahre, v. reinen ganzwoll. Cheviots gemacht, 
ſchlicht blau u. ſchwarz. Checks und Miſchungen. 


für Knaben-Anzüge — Größen 3 bis 16 Jahre, 


für hübſche Knaben-Ueberröcke — in Oxford und 
ſchwarz, hat das beliebte Kitchener Joch und 
Sammet⸗-Kragen. 

für hübſche Knaben-Ueberzieher — Größen 7 bis 
14 Jahre, gemacht mit dem populären Kitchener 
Joch oder Automobile Facon in feinen Orfords. 
für beliebte ruſſiſche Knaben-Ueberzieher — Grö— 
ben 23 bis 6 Jahre, in allen begehrten Yarbeı, 
(Kure Auswahl. 

für hübjche ruſſiſche Knaben-Ueberzieher —Grö— 
pen 3:bis 7 Jahre, von feinften Stoffen gemacht, 
in uud einer begehrten Farbe. 


Berge für Eure Auswahl bereit. Kommt her. Seht Euh um. Paht einen-an. Befühlt die Waaren. Stellt Fragen. Wenn Jhr fauft, und yhr werdet es ficherlich, und jeid nachher nicht vollitändig befriedigt, bringt die Kleider zurüd 
und wir geben Eud) das Geld zurüd. Hundert Ertra-Berkäufer, um Eud) diefes riefige Lager zu zeigen. 
2.75 für Männer: Anzüge, ftrift ganzwollen, in jhwarzen und faucy Meildungen — Chas. Bellad Co. verkauften diefelben im Wholchale zu H4.00 
— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — —— — — ——————— 
3.50 für Männer;Ueberzieher, aus ſchwarzem Beaver und Oxford Melton Tuch — mit oder ohne Cufs— Chas. Bellad Co. yet Wholeſale zu $5.00 
; 4 innefü if verfaufen ; 2 : pi 
3.95 für Männer-Ulfters, in jhwarzen und Orford-Farben, jhwer plaid-gefüttert, ertra Länge — Chns. Bellad Co. rs. im Wholejale zu 35.50 
9.50 für importirte Frieze-WMeberzieher für Männer, in jhwarzen und Orford-Farben — Chas. Bellad Co. &o. verkauften diejelben im en im Wholejale zu 515.00 
Bi für moderne Männer: -Winter-Anzüge für elegante Männer-Winter-Auzüge für hübſche he Münner⸗Winter— Anzüge — 
—gemacht von Cheviot, Caſſimere und Worſteds, in den —dieſes iſt der großartigſte Bargain, der je für ſolche in diefer Partie findet Yhr die größte Verichiedenartic 
: « e V artigkeit der 
* Pa ae ns — — —— + hochfeine leider offerirt wurde. Dentt einmal—blaue neuen eleganten Mufter, die je in Chicago zu diefem Preife 
Y viele gefüttert mit Satin, die größte Auswahl die je für den Preis gezeigt - Serges, importirte ſchwarze Clay Worſteds, unverwüſtliche gezeigt wurden, alle gewünſchten Muſter und Schattirungen, 
wurde; weiter behaupten wir, daß dieſe Kleidungsſtüde ebenſo gut geſchneidert Caſſimeres und die populärſten Cheviots, gemacht von einem der erſten Kleider- von den extremſten Plaids bis zu den mehr populären Streifen und Miſchungen, 
und gefüttert find, als irgend ein Anzug, der ſonſtwo für 810 verkauſt wird, Fabrikanten Amerikas, und jedes Kleidungsſtück in der Partie iſt nach der kor- jedes Kleidungsſtück iſt mit den verbeſſerten wattirten Schultern verſehen, die ihm 
und daß er paßt, dafür garantiren wir——Cha3. Bellad Co. verkauften die- rekten 1901 Mode gemacht und wird für 7.95 verlauft—Chas. Bellad Co. das Ausfehen eines Kunden = gemachten Kleidungsftüdes geben Chas. 
ſelben Wholeſale in Partien zu $8.00. verkauften dieſelben im Wholeſale zu 812. 00. Bellat & Go. verkauften fie im Wholefale zu $16.00. 
für jchwere Männer-Winterüberzicher für moderne Männer- Meberzieher — für elegante Männer - Meberzicher — 
___ eine große Varietät zur Auswahl, von Covert, Kerjey, Bea- eine große Gelegenheit, einen hochfeinen Ueberzieher für jehr wes haben die Yacon und das Ausjehen von einem $25.00 auf Peftels 
ver und Cheviot gemacht, in jchiwarz, Iohfarbig, Orford, nig Geld zu befommen, pon den populären Stoffen gemacht, in lung gemachten Garment, in all den populärer le berzicherftoffen, 
blau und braun, 44 Zoll lang, in dem richtigen 1901er Schnitt, allen beliebten Farben, einfach oder rauhe Effekte, in jeder be= modernen fanchy Overplaids und Orford und einfachen Farben, ein— 
mit Sammet-Kragen, durchweg mit Seide genäht und mit liebten Facon, einfache oder fancyh Futterſtoffe, mittlere u. extra fach oder mit Yote verſehen, jede Länge oder Facon, mit Stinners 
ſchwerem Iron Cloth gefüttert, der dauerhafteſte Futterſtoff — Chas Bellack Co. ver— a. fie find forreft gejchneidert und perfett pafjend — Chas. Bellad Co. verkauften garantirtem Atlas oder Iron Eloth Aermelfutter gefüttert — Chas Bellat Co. verfauf: 
fauften fie im MWholefale für 88.00. fie im Wholejale für $12.00. ten fie im MWholefale für $15.00. 
für die feinften Winter- Anzüge für Männer — für die allerfeinften Meberzieher für Männer — 
Wir behaupten, daß jeder Anzug in diefer Partie in jeder Hinficht fo qut ift wie ein zur Order gemachter —— von rd a ee rauhe * — ae a icunas, Meltons, — und 
830.00-Anzug und wir garantiren das Paſſen — Ihr findet hier die neueſten und ausgeſuchteſten Mu— iege, in irgend einer ee einem Rünftler jugejchmitten und von den beften Kleider: 
+ fter in allen populären rauhen Effekten, jever Anzug mit handmwattirten Schultern und Lapels gemakht, + Glekeiben Etoffe amp Bieieike —*— ee —* ————— — —— 
ebenfalls mit handgemachten Knopflöchern — Chas. Bellack Co. verkauften dieſelben Wholeſale zu $20.00. die lieberzieher zu $25.00. 
2 5 2.45 für Jünglings-Anzüge, ganz Wolle, zchu Mufter zur Answahl — has. Bellad Co.’3 Wholejale-Preis $4.00 
& % C 2.95 für elegante Hod-Weberzieher für Knaben — gemadt mit Euffjs — Chad. Bellad Co.’3 Wholejale-Preis $5.00 29c! 
für Knaben-Reefers -— gemacht von ichiwerem 
1 2 blauem Chinchilla, Größen 6 bis 16 Jahre, mit 1 05 3 95 6 45 
s großem Sturmfragen, jchiweres fanch Maid: . & — 
Futter, prächtig geſchneidert und gadellos paſſend. 
für ſchwere Knaben-Reefers — Größen 3 bis 16 2 95 in jehlicht blau, jchwarz u. Oxford, Heine Nume 4 95 4 15 
1 9 5 Jahre, gemacht von Melton oder Chinchilla, in mern mit Weſten, ſpeziell für Samſtag. — * 
⸗ allen begehrten Farben, mit Sturm- oder Sam⸗ für hübjche Norfolt Anaben-Anzüge — Größen 
metKragen, jchlicht fchtwarzes oder fancy Futter. 3 095 3 bis 9 Jahre, in großer Auswahl von Farben 3 05 1 15 
für feinfte Anaben-Reefers — Größen 3’ bis 16 a und Muftern. . . 
3 95 > 4 für 3:Stüde Knaben-Anzüge — Größen 7 bis 16 
® ‚+ Jahre, in jehlichtem blau und fehiwarz, jowie Cheds A 15 9 75 
und Miſchungen, mit hübſcher hochgeſchnittener Weſte. 


chilla oder Vicunas, in allen begehrten Farben 


Jahre, gemacht von importirtem Frieze, Chin— 
und Facons, tadellos geſchneidert. 


zn, Lokalbericht. 
Es foll anders werden. 


Banberg will Migbräuche- in 
den Dunninger Anftalten 
abjchaffen. 


MeiBcency zum Stellvertreter von 
Kapt. Golleran ernatınt. 


Die Entfheidung im Projef gegen die Tele- 
phone Eo. demnädyit zu erwarten. 


Lefezinmer in den öffentlihen Schulen. 


Trotzdem die Wärterinnen Green 
und Shaw von der Dunninger Irten— 
enftalt von den gegen fie erhobenen Un« 
Hagen freigefprochen und mieder in 
ihre. Stellen eingefegt worden find, ift 

‚ Eountgraths-Präfident Hanberg doch 
ber Weberzeugung, daß eine Unierjus 
Kung der Verwaltung der Countyans 
ftalten in Dunning geboten if. Die 


geplante Unterfuchung fol! weniger ein | 


DisziplinarsBerfahren, als vielmehr 
darauf gerichtet fein, Mikftänden abzu=- 
helfen, die nach ‚der Ueberzeugung bon 
Eountgraths-Präfident Hanberg in je> 
nen Anſtalten beſtehen. Er wird dem 
Countyrath in ſeiner nächſten Sißung 
bie Ernennung eines Sonderausſchuſ⸗ 
ſes empfehlen, dem eine beſchränkte An— 
zahl von bekannten Bürgern, darunter 
mindeſtens zwei Aerzte, als Beirüthe 
zur Seite gegeben werden ſoll. Der 
Ausſchuß wird keine Zeugen My 
men, bie wirkliche ober eingebildete 
Klagen vorzubringen haben, fondern 
fih an Ort und Stelle über die .n den 
Eounty =» Anfialten zu Dunning befte- 
benden Verhältniffe unterrichten und 
auf Grund feiner Brobadhtungen einen 
Reorganifationzplan entwerfen. Das 
Grundübel, an melden die Anftalten 
franten, der Mangel an Raum, wird 
natürlich auch durch die weifeften Bor» 
fchläge nicht befeitigt werben fünnen, 
indefien hofft der Countyrath, im tom= 
menden Jahre durch Anbauten diefen 
Uebel meniaftens theilweife fteuern zu 
fünnen. Befondere Wufmerkjamteit 
‚wird der Ausfhuß geiviffen 
Mebelftänden  fchenten, für melche, 
wenn fie thatfächlich eriftiren, aller⸗ 
pinds die Verwaltung verantwortlich 
it. So wurbe bei Countyrath3-Präfi- 
bent Hanberg darüber Klage geführt, 
daß ba3 Efjen nicht in gehört iger Weite 
Rn werde, daß einzelne Abtheilun- 

en. unnöfhiger Weife mit Kranken 
überfüllt werben, und daß viele Ba- 
tienten gezwungen feien, auf jchmuß- 
ftarrenden Matragen, ohne genügende 
Bebedung, auf dem Boden zu fohlafen. 

gm r follen die (öteinbfühtigen Ba» 
fih frei unter ben übrigen In Br 
 beivegen bürfen, und bie Ar, re 

in ben Dunninger Aa 


® 1 Brünn gran m — 


wie möglich machen und z. B. eine 
ganze Reihe von Patienten ihre Ab— 
waſchungen in ein und demſelben Va— 
dewaſſer verrichten laſſen. 

* * * 


"Leutnant John MeMWeenen ift geftern 
von Polizeichef O'Neill zum fiellvertre- 
tenden Haupt der ſtädtiſchen Ge— 
heimpolizei ernannt worden und wird 
in dem ſehr wahrſcheinlichen Falle, daß 
Kapt. Colleran von der Zivildienſtbe— 
hörde entlaſſen werden ſollte, wohl auch 
deſſen Nachfolger werden. Selbſt wenn 
Colleran mit einem blauen Auge da— 
vonkommen ſollte, d. h. wenn die Zivil⸗ 
dienſtbehörde nicht ſeine Entlaſſung ver— 

| fügt, fo ift faum anzunehmen, daß ihn 
ı der Polizeichef wieder auf feinen alten 
| Boften ftellen wird ;MeWeeney hat fo» 
mit doppelte Ausficht darauf, das Amt 
| dauernd zu erhalten, das er jet in 
Stellvertretung bekleidet. Seit Kapt. 
Eclleran vor etwa drei Mochen er=- 
frantte, fehlte e8 im Deteftive-Bureau 
fehr an einheitlicher Zeitung. Die Leut- 
| nants MeWeeney und Rohan theilten 
ſich in den Dienſt des Chefs, indeſſen 
| fol in jener Wbtheilung ber Polizei- 
macht doch eine derartige Verwirrung 
geherrfcht haben, daß der Polizeichef be- 
| Iehloß, die Zeitung ber Gejchäfte mieber 
| in einer Hand zu vereinigen.‘ Die bem 
Deteltive-Bureau beigegebenen Geheim- 
| poliziften find mit der vom Polizeichef 
| getroffenen Wohl durchaus einverftan= 
| den, da McWeenen, ver im legten April 
zum Range eines Leutnants emporftieg, 
fich jederzeit als tüchtiger und umfich- 
tiger Geheimpolizift erwiefen hat. Er 
trat im Jahre 1885 als Schumann 
in bie ftäbtifche Polizet ei und wurde 
bier Jahre fpäter in gleicher Eigenfhaft 


in ba& Deteftive-Bureau verfeßt, mo er: 


ſchun zwei Monate”darauf, ala Auge 
zeichnung für hetbarragende Dienfte 
zum Sergeanten beförbert wurde... Die 
Leutnants-Prüfung beftantd MeWhee⸗ 
ney mit Auszeichnung und im nächſten 
Frühjahr wird er ſich zur Kapitänsprü⸗ 
fung melden. 
* * * 


Die Mitglieder des ſtädtiſchen Fi⸗ 
nanzausſchuͤſſes glaubten den eigenen 
Augen nicht trauen zu dürfen, als ſie ein 
Schreiben öffneten, das bon dem Hilfs⸗ 
Korporationsanwalt Thomas J. Su⸗ 
theriand eingelaufen war und die be» 
ſcheidene Rechnung von 825 000 als 
Extra⸗Honorar für — —— 
werthbolle Dienſte enthielt. Suther⸗ 
land begründet feinen Anſpruch damit, 
daß er mit der Führung von Prozeſſen 
— benen e& fih um Yum- 
deritauferde handelte, und daß bie 
Stadt e8 nur feinen Außerorbentlichen 
Anftrengu A verbante, nicht zur Zab- 
lang bon riefigen Summen verurtheilt 
morben zu fein. Als ie Ver: 
dienft rechnet fich gg ha 


jache an, daß da3 GStaat3-Dbergericht 
feinen Standpuntt in der Frage ein- 
nahm, ob die Stadt zur Leiftung von 
Schabenerfat in foldden Fällen gehalten 
fei, in melden Eigenthum durch Die 
Hodlegung von Eifenbahngeleifen ent- 
merthet worden ift. Die Führung Jol- 
cher Prozeſſe, ſowie der Klageſachen, die 
ſich aus ſtädtiſchen Kanalbauten herlei— 
teten, war Sutherland vom Korpora⸗ 
tionsanwalt übertragen worden, und der 
Lebtere fteht nicht an, feinem Gehilfen 
für die Dienfte, die er der Stadt dabei 
geleistet, uneingefchränttes Yob zu zol- 
len. Im Uebrigen: aber ift Korpora— 
tionsanmwalt Walter der Anficht, daß 
fi Sutherland ein Späßchen mit der 
Rechnung erlaubt hat, denn die Stabt 
bezahle ihm, mie jedem anderen Ange- 
ftellten be Korporationganmalt- Amtes 
ein feſtes Gehalt für ſeine Dienſte. Ver⸗ 
liere die Stadt einen Prozeß, ſo halte 
ſie ſich nicht am Korporationsanwalt 
oder deſſen Gehilfen ſchadlos, ſomit fer 
fie auch nicht gehalten, eine Prämie für 
gewonnene Prozefle zu zahlen. Die 
Mitglieder des Yinanzausfchufles find 
ganz derfelben Meinung unb werben bie 
Rechnung de3 Herrn Sutherland in 
ihrer nächften Situng auf den Tifch des 
Haufes legen. 
* * * 


n etwa zehn Tagen wird Richter 
zulen feine Entj&heidung in dem Ein- 
baltsverfahren abgeben, welches die 
Slinois Manufacturers’ Affociation 
gegen die Chicago Telephone Co. ange: 
ftrengt hat. Der Stabt wurde fpäter 
befanntlich die Erlaubniß gewährt, ala 
Mitklägerin auftreten zu dürfen. In 
feinem gejtrigen Schlußplaiboper jtellte 
Er-Riiter Moran die Behauptung auf, 
baß die Telephon-Gefelichaft Taut Ber 
ftimmung der Orbinanz, die ihr ven 
Treibrief ertheilt, gehalten jet, ihren 
Kunden zum Zahrespreis bon $125 
den beiten Yerniprecher-Dienft zu Tie- 
fern, der unter Zuhilfenahme ber neue- 
ften Verbeflerungen und Erfindungen 
anf diefem Gebiet eben geliefert werben 
lönne. Wenn die Drbinang bie bon ge= 
twiffen Kunden zu zahlende Rate auf 
$125 pro Jahr feftfege, fo fei Dies nicht 
als Kontrakt, jondern als ein Akt der 

—— aufzufaffen, ben die Tele- 
Geſellſchaft nicht dadurch um⸗ 

= fönne, daß fie eine oder die arıdere 
BVerbefferung i in ihrem-Betrieb einführe. 
Wenn die Gefelihaft behaupte, daß 
ihre Beiriebstoften durch die Einfüh- 
zung de3 „Metallic Eircuit“-Syftems 


‚derartig geftiegen feien, daß fie bie 


Pachtrate auf $175: jährlich — 
müſſe, ſo ſage ſie die Unwahrheit, denn 
erwieſener Maßen verdiene fie — * 
der ſo verbeſſerten 
als an den alten. 


— [0 
— — — — — —— ———— 


‚babe die Macht, die ee 
Rate su —* nicht aber 


phon-Geſellſchaft, die ja andernfalls 
die Rate in jedem neuen Jahr beliebig 
erhöhen könnte. Eine ſolche Machtvoll— 
komenheit widerſpreche aber allen geſetz⸗ 
lichen Grundſätzen, da ſonſt das Publi— 
kum zum Dank dafür, daß es einer 
Korporation gewiſſe Vorrechte verleihe, 
ihr auf Gnade oder Ungnade wehrlos 
preisgegeben jein mürbe. 


* * * 


Vor der Bibliotheksbehörde erſchienen 


geſtern Schulrath Mark und Schulfus 


perintendent Cooley, um der Behörde 


mitzutheilen, der Schulrath ſei geſon⸗ 
in zehn Volksſchulen Leſezimmer 


nen, 
für die Schüler einzurichten, wenn die 


Bibliotheksbehörde ſich verpflichte, die 
nöthigen Bücher zu liefern und den Auf: | 
Supt. Cooley | 


fihtsbeamten zu fielen. 
machte außerdem den Vorfchleg, im | 


Bibliothefsgebäude ein befonderes Zim= | 
mer al Nachfchlage-Raum für die! 


Lehrkräfte der Volksfchulen einzurich- | 
ten. Der zuftändige Ausfhuß der Bib- 
liothef3behörde mird fich mit der Ange | 
legenheit zu befaffen haben. ITrogdem 
Kommiſſär Kuflewski Einſprache dage— 


gen erhob, beſchloß die Behörde, ihre 


für ferneren Gebrauch allzu abgenutzten 
Bücher nach wie vor den Strafanſtalten 
des Counth zu überweiſen. 
* 3 * 
Die hiefigen griechifchen Obfihändler 
wollen gemeinſchaftlich Einſprache beim 


tabtrath d n d : 
Stabtegit Ranegen erbeen, bat ihrem | bürfte BD der bes angeeiäiete Schaden auf | 


Zandamann Kohn Refales gegen eine | 
jährliche Gegenleiftung von $9120 in 
Baar das BVorrecht übertragen werde, | 
Dkftftände unter ben Stationen der 
Hohbahn-Schleife errichten und betrei= | 
ben zu bürfen. Sie begründen ihren 
Broteft damit, daß auch fie eine Lizenz- 
gebühr entrichten, und daß e3 ungerecht 
kom Stadtrat fein mürbe, ihr Gefhäft 
in ber beabfichtigten Weife zu fhäbigen. 
* * * 

Der Grand Eroffing Turnverein bat 
auf nädften Mittwoch Abend eine 
Maffenverfammlung nad feiner Halle 
einberufen, in melder die Hochlegung 
ber Bahngeleife und Die Eröffnung von 
Straßen in jenem Bezirf zur Be: 
ſprechung kommen ſollen. Die Vorbe⸗ 
reitungen zu jener VBerfammlung iref- 
fen die Herren %. 9. Copeland, John 
R. Pierfon und Henry Hadendrad. 
Alle Bürger der 33. Ward find zur 
Iheilnabme eingeladen. 

———— — 


* Nerven⸗Leid en. 


Ein junger Menfh, übel ausſebend, 
hatte ein Nervenleidven am Schentel, 
Wenn er länger arbeitete (er ift Schub- 
nn 2 —— iu an am 


Feuerpanik. 


500 Arbeiterinnen der an der Marfet Straße 
etablirten Schulg’ihen Schachtel = Fabrit 
werden durch Raucdr nahezu überwältigt 
und haben ein fnappes Entfommen. 


Erjtidende Rauchwolten, die geftern 
Abend dem Nr. 254 Madifon Str. be- 
findlichen fechsftöcigen Gebäude ent- 
ftiegen, drohten, den in der angrenzen= 
ben, Nr. 117 Marfet Str. belegenen 
Shulk’f hen Bapierfchachtel- Fabrik be- 
Shäftieten 500. Mädchen verhängniß- 
bel zu merden, In milder Flucht 
fürzten die in die größte Angſt ge— 
ı rathenen und vom Rauch faft über: 
mältigten Wrbeiterinnen theild die 
Zreppengänge, theilö die Rettungslei— 
tern binunter und landeten unten in 
einem anjdeinend unentwirrbaren 
Knäuel, au welchem die ihrer Befin- 
nung bolljtändig verluftig Gegangenen 
mit größter Mühe herporgezogen mwer= 
den mußten. Das Feuer entitand um 
| acht Uhr im hinteren Theile des zwei— 

ten Stodiverkes des erwähnten Gebäu- 
| de3, in der Nähe bes Fahrituhlihach- 
| te3 und. verbreitete fich mit folcher | 

tafenden Gejchmwindigfeit, daß der 
| Hilfs⸗Feuerwehrchef Campion ſich gleich 

nach ſeiner Ankunft auf der Brand— 

ftätte genöthigt jah, Verftärfung ber- 
| Bei zu rufen. Die wackeren Löſch— 
mannſchaften thaten ihr Beſtes, und es 
gelang ihnen aud), die Flammen auf | 
| ihren Herb zu befchränten; troßdem 


etwa belaufen. Das bren- 
| nende —2 wurde nur durch einen 
ſchmalen Fahrweg von der Schultz'⸗ 
| Be Schadtelfabrif getrennt, in mwel- 

cher Hunderte von Arbeiterinnen noch 
| zu fpäter Stunde Hbeihäftigt maren. 
! Der durch die Riten der 2 Läden 
hervordringende Rauch erfüllte in kur— 
zer Zeit die Räume des Fabrikgebäu— 
des und führte in wenigen Minuten 
unter den Hunderten von Mädchen eine 
unbeſchreibliche Panik herbei, die ihren 
Höhepunkt erreichte, al3 Alle, wie auf 
Kommando, plöglih den Ausgängen 
zuftürzten und mit lautem Angfigefhrei 
in’3 Freie zu gelangen fuchten. Biele 
hatten inziwifchen, durch den dichten 
Rauch faft erfticht, die Befinnung voll- 
Händig verloren. Eine Anzahl der im 
4, Stodiwerk befindlichen Mädchen fuch- 
te zu den Reitungsleitern zu gelangen, 
fand aber, daß von dort aus am aller- 
wenigften nach unten zu gelangen var, 
da die Hihe in dem jehmalen Gange 
zieifehen ben Gebäuben einen Toldhen 
Brad erreicht Hatte, daß an Neitung 
faum zu denken ſchien. Dennoch ge- 
lang es einigen der Beherzteren, ſich trotz 
der großen Hitze unberſehrt hinunterzu⸗ 
ſchaffen. Mehrere ſtanden im Begriff 
— wurden — von 


— — — — — 
—— e —ñ — — — — — — —ñ — — —— — — ———— 


| 


ür diefe Woche Bash: 


"eberzicher und Ulſters 


in garoßer Auswahl und zu allen Preiſen.—Speziell für 


SIO.OO 


offeriren wir einen feinen 


Flerren"Veberzieher. 
Ruaben- und Rinder » Heberzicher, Miflers, 
Recfers, Buffian Bloufe Overconts, 

in allen Gattungen, zu den wiedrigften Preiſen. 


werden. Der Verluſt vertheilt ſich un⸗ wurden verleſen, entgegengenommen 


ter den Geſchädigten folgendermaßen: 
=: „000 


8, 
7,000 


American Electric Company, 5. Stodwerf.. 

Buehl Bro3., Wahsfiguren, 6. Siodwert.. 
Fenſt enge Hojenträgerfabrit, 3. Etodio. 

& & 3. — dberg, Kleiverbejag-iyabrif, 2. 
Druderei, 5 Madiion 

ER 10,09 

19,000 


—— 
OHolliſter — — 
Sir. Waſſerſcha 
KRalamazoo Gorjet Company, 4. Stodwert.. 
Lyon Brother?, Schnittwaarenbändler im öt: 
lich gelegenen Gebäude, Waiferihaden 
Sazarus Silverman, Bejiker des Gebäudes,. 
Harry Weisbaum, Werkjeugehandfung i 
eriten Stodwert 


— |). — 
Das Deutihe Altenheim. 

Sin der Schiller-Halle, Nr. 103—109 
Randolph Straße, jand geftern unier 
dem Borfit des Herrn Jacob Groß eine 
Situng des Erktutiv-Ausihufles Des 
Altenheim⸗Vereins ſtatt. Es wurden 
in derſelben vorwiegend Routine-Ge—⸗ 
ſchäfte erledigt. Einer Frau Menhel, 
die vor einigen Monaten Aufnahme in | 
die Anftalt gefunden bat, diefe aber 
freimillig wieder verläßt, wurde bie 
YAufnahmegebühr ohne Abzug zurüd- 
erftatie. Die Aufnahme der Appli- 


10,0% 
153,0 


fanten Johann Boldt (81 Jahre alt) | 


und Lina Wppel (75 Jahre alt) — 
un 


— Rachſüchti 
ifabet) —— Be 1 
| nad) dem 


und dem Frauenverein übertviefen, bee 
| fih am nächſten Mittwoch Nachmitlag 


ebenfalls in der Schiller⸗Halle verſam⸗ 


| mein wird, 

Am 7. Dezember wird im Altens 
I eine der Anfaffinnen, Frau 
Gidenberg, ihren 100. Geburislag 
| | feiern. 

Für Eumflag, den 14, Dezember, 


plant der Frauenverein, zumBeſten der 


Anſtaltiskaſſe, eine in der Händel⸗Halle 
zu veranſtaltende Feſtlichleit. 


Nienzi⸗Konzerte. 


Die allabendlich und Sonntag Nach⸗ 


mittags in dem eleganten Erfriſchung 
Iofale Kienzi, Ede Clark Str, und Di 
verjey Boulevard, ftattfindenden Kon 


ı zerte erfreuen fich bei dem Publikum 


in der Nahbarfchaft des Lincoln-Parf 
zunehmender Beliebtheit. Bon Herrn 
Gafh ift jüngft eine neue Gefell- 
haft, zur Ausführung der 

getvonnen worden, bie ‚Ri 
Trio“ nennt und jehbr Unertenne 
werthes Jeiftet, auch trefflichen _ Ge 
— in der Auswahl ihrer © 


⁊* 
* 


N 


tat m 


— 
= 





| 
9 


— 


* plündern die Woh- 
nung der {rau DW, AM. 
Rowell um Schmuckfachen 
© sam: WDerthe von über 

SEHE H1000. 
us der Wohnung von GChriftian 
8 Weihe werden Schmuckſachen 


"im Wertye von 8700 
geſtohleu. 


cinsli fällt unter die Räuber. — 


Arctthur Mallerſon's Abenteuer 
mit Banditen. 


2%. — Johnſon und Frau werden von 


Banudtten, die ſich als Indiauer verkleidet 
hatten, gemartert und beraubt. 

Reiche Beute machten Einbrecher, die 
vorgeſtern Abend die in der erſtenEtage 
des Kaiderbocker - Apartmentägebäu- 
be3 en 42. Str. und Ellis Avenue be- 
findliche Wohnung der Frau W. M. 
Lowell in Abweſenheit der Bewohner 
Plünberten. Sie erlangten Einlaß, in— 
dem ſie durch ein Korridor-Oberlicht 
Hletterten. Ihnen fiel Beute im Werthe 
bon $1000 bis $1200 in die Hände, 
Bazunter Tafelfilber im MWerthe von 
3500, welches Frau Lowell vor 30 
Jahren in Copington, Ky., ald Hoch— 
zeitsgeſchenk erhalten hatte, ein Koral— 
lenhalsband, ein Erbſtück im Werthe 
von 3300 und eine goldene Uhr nebit 


ı Kette im Werthe von annähernd $200. 


drau Lomell, eine Wittwe, war erſt 
Türzli von Eopinaton hierher ver 
zogen und wohnte erjt jeit einer Woche 
im Aniderboder - Gebäude. Mittwoch 
Nachmittag bejuchte fie ihre Tochter, 


‚Frau William T. Underwood, die mit 


ihrem Gatten, einem Anwalt, im Chi: 
cago.: Beach = Hotel wohnt. Rurze 
Zeit, nahden fie ihre Wohnung ver- 
loffen hatte, machten fich zwei Leute in 
ber ‚neben: ihrer Wohnung gelegenen 
Zelephonftammer zu fchaffen, unter 
dern Vorgeben, an dem Apparate eine 
Reparatur vornehmen zu müffen. Die 
Polizei glaubt, dak diefe Leute den 
Einbruch verübten. 

Um 6 llhr Abends fehrte Raymond, 
ein Sohn der Frau Lomell, heim und 
entdedte den Einbrud. Er benachrich⸗ 
tigte unverzüglich die Polizei, und In- 
ipeftor. Hunt nahm perfönlih den 
Zhatbeftand auf. Er rieth der Frau, 
ja nicht über den Einbruch zu fprechen, 
da ſonſt möglicherweiſe die böſen Zei— 
tungsberichterſtatter davon erfahren 
lönnten, und Frau Lowell hat die Sa— 
che auch bis geſtern Abend geheim ge— 
halten. Da es höchſt unwahrſcheinlich 
iſt, daß die Polizei die Verbrecher ein— 
fangen und das geſtohlene Gut zurück— 


EN, erlangen. wird, jo wird die Beftohlene 


möglicheriveife eine Belohnung für die 
Zurüderftattung. der . Schmudfachen 
ausfegen. 

: * * 


Am Dienſtag Abend ſtatteten Ein— 
brecher der Wohnung von Chriſtian F. 
Weihe, Nr. 543 Jackſon Boulevard, 
einen Beſuch ab. Das Verbrechen 
urde wenige Minuten ſpäter entdeckt, 
die Diebe aber entkamen mit Beute im 
Werthe von etwa $700. 

Herr Weihe, Sekretär des Aſhland 
pe. Bau- und Leihpereins, begleitete 


feine : Familie zur Wohnung eines | 
Nachbars. 


Dieſe Gelegenheit nahmen 
die Diebe wahr, die wahrſcheinlich auf 
der Lauer gelegen hatten. Sie bega— 
ben ſich nach der Hinterſeite des Hauſes, 


Anterdrüctle 
Menfrualion. 


3oa:Phora, das einzige fihere, poftive 
Seilmiitel für Gebärimutter- Borfall, 
Ssebenswehfel, Fink, Serreigun- 
ven, Nieren- und Seberfeiden. 
zindert das Leiden inch, heilt Sraufheiten 
und bringt Ihwadıen Frauen Geiundheit 
und Staft. Probe⸗Flaſche frei. 
Frauen bonnen deſund ſein — die Nacht iſt vergan— 
gen, ber Tag iſt EN wenn fie Zoa Phora 
en. Sand haben, sin Mittel, weiches Den Frauen 
mehr nitst, af3 alle anderen Der Welt tharı oder thırıt 


Kalbferäninpfe für Männer, Natur: md } Gajb 
Nümeelboariigarbr, dDurcde liſche 
aus nahtlos, en denrictt “fd Mohr: -Schatfi tungen, fehr 
und jeher Baucıhaft— "weich u. ivarm, beffere na: 

, “Etät, Als das durchſchnittli⸗ 

* Männer-Mnterzewg "eine weitere Seit: he #150, Unterzeng. 

ding von Hyaienie flickgelütterten Wir: 

terhemiden nnd. Anterbofen —- lange, 
meike #rleec: na —- Dorpeit 

genähte Seams und Kol: 

arene Neck am Hemd — 


RMücken md zwei Paar- Manjchettem: - 
—Garner's echtfarbige Verecale, in 
den neuen Serbit-Mirfterinr-- _ 


Meri no:linterzesg für Möänner- Hatte, 
Re ineelbanr und dımtel-iohfarbige Schatz Cardigan Nadets für. Mär 
tirımıgen -—- + feine Wolle, 4 Eur wolle Sarı--jhinere Sorte--in 
das pafiendfte Unterzeug Scattiringen — ein Daiere 
für Diejenigen, * welche baftes iwarınss Mi nieRBiet 
fein moilenes Untterzeng tragen können durchaus dungs ſtück· a 
zu 
Alter, 6 


nicht zuiammenſchrumpfend zu 
Fange Mänlet, Bio: 


für Mäddien und junge Damen 


Unjere „Loofe Bat Yole Raglans* für mRäpssen 
uud junge Damen erfreuen jid; ver atbliten —* 
wunderung. 


VDor Coats für Mäddhen—aus- fsriege mit" Thy. 


Gape Kragen — bübich. befegt - mit Reiben don 


Pruid — in aller den neneften Farben? — „tlter. |. 


6 28 14 — werth 56.000 
Sa niſtag r + 


Koat3 ‚fir Mädchen. volte Länge Neue Naglanz—Gape ragen. 
Sffefte — einige mit Injen fowohl wie dpoflem Dar 6.98 
in Frieze, Kericy und Cheviots — Alter 6 bis 12— 


i Por Coat3 für Mädchen und junge Damen—ius Kerſey vie 
Frieze — halb-looſer oder Bor-Rüden — hübſch — 


und durchweg mit aus MER, ‚Satin gefüttert => n-Math,- 


rg Braun ımd Blau — 815 N 

« 
—5 für Mädchen — aus Boucle und Cheviots — in. Dr: 
ford und Schwarz — neuer Volc -— voller Vor umd * fitted 
Rücken — Bell Aermel — Alter 2 bi5 16 — 
Samitag « 


tlifters und Raglans für Mädden — gus Kameelhaar Tuch; 
Boucles, Ghev:ots und Kerjeg — neuer Pole — Sammetlragen⸗ 


Bell Aermel —auter Schnitt—durchweg tailor-ſtitched — in allen. 
% 


den neueiten Farben — Samftag zu 825.00 * 
+ 

Automebile Coats für Mädchen— 42 Zoll Tang—auz feinem Kerjey—dirrdhineg, ni ‚Stin- 

ner Satin gefüttert—neuer frlaring Kraaen— Bell Uermel—tadellos ge: 

fchneidert—in Blau, Roth und Gafter— Samftag € » 


Tailored Kleider für Mädchen und junge Damen— Auswahl in berfhiedenen Muftern 
in ton und Blouje Erfeften — einer Auswahl von Schattirungen. und 13 75 


Stoffen —prachtvoll beſetzt—ſpeziell Samſtag 


Alle die neuen und vorherrſchenden Moden weit unter den allgemeinen Preiſen. 


Fur Beaver Hüte, alle die 
gebrauchlichſten Farben, gar⸗ 
nitt mit ſeidenem Band — 


die 24. 50 Sorte, 

— Mg 52.98 
Feine Filz Flats, garnirt 
mit ſeidener Roſette und 


Suill—guter > w 

81.50 
> Altrachan Tas — ganz gut 
a 8l. 25 werib-- 9 


Tuch Tams — werth das 
Toppelte unjeres Preifes— 
6Be, 48e 


Angora mollene Sepven — 
in den modiihen Farben 
und. Weiß — iverden über: 
—5 $2.00 und nase 
verfauft— 
— 31.24 
Wirklich elegante "Site für 
Strakengebraud, Tailor: 
made Kleider — dazu paſ— 
fende Farben, je nahWunih | 
Diefe modischen Toques | 
und runden Hüte find im 
Bezug auf Mode gerade jo 
gut wie Hüte, welche, wie 
uns bekannt, anderswo in 
der Stadt zu 819 $12 und 
15 das Stür verfauft werden—e3 mag uch überraihen, aber € 
ift wahr, zu 86.75 und u A 55.00 


\ zen — Eine Lebensgröße, in 

Jr ’ Photographie — Si" ° —— 
' farben, nebft 1 Dry. befter Cabinets Pe +) 
Broben auf dem Main Floor, enter Aisle. 





chen banden und das Ehepaar tan er 
ten, bis fie verfcheucht wurden. Die 
Raubgejellen erbeuteten $178. 


Sobnfon liegt in fritifhem Zuftan: 
de darniever Bewaffnete Bauern 
durchitreifen die Umgegend nad den 
Räuden, mit denen kurzer Prozeß ae- 
macht „werben würde, wenn fie ihren 
erbitterten Berfolgern in die Hände 
fallen follten. Es wird indeß vermu— 
thet, daß es den brutalen Raubgeſellen 
gelungen iſt, Chicago zu erreichen. 


Johnſon iſt ein wohlhabender Far— | 
mer, der angeblich $10,000 in feiner 
Wohnung verborgen hat. Er hauft auf | 
feiner arm mit feiner Frau und ei= 
nem Dienitmädden. Am Dienitag 
Nachmittag mar er am Küchenherd 
auf einem Stuble eingefnidt. Durch 
ein Geräuſch aufgeſchreckt, bemerkte er | 

ı 
I 
| 
| 


öffneten mit einem Nachfchlüffel die | 
Kellerthür, Tchlugen die Füllung der | 
nad) ber erften Etage führenden Thür | 
ein und dDurchluchten dann jedes FZim- | 
mer im Haufe nad Werthſachen. Sie 

räumten fämmtliche Spinde und Kom- | 
moden aus, ließen indeß Kleider und 
Tafelfilber auf dem Fußboden liegen 
und begnügten ‚ih mit Schmudfachen 
im Werthe von ungefähr $700 als 
Beute. Die Volizei fahndete bislang 
vergeblich auf die Spitbuben. 

* * * 


Frank Lucinski von Nr.s837 S. Fair— 
field Avenue wurde geſtern Abend an 
Weſtern Avenue und 18. Str. von ei— 
nem ärmlich gekleideten Manne ange— 
halten und in Kenntniß geſetzt, daß ſich 
eine kurze Strecke entfernt auf der 
Prairie die Leiche eines Mannes befän— 
de. Lucinski folgte dem Fremdling 
nach der angegebenen Stelle. Dort an— 
gelangt, erhob ſich jählings die „Leiche“ 
und verſetzte dem barmherzigen Sama⸗ 

riter einen wuchtigen Fauſtſchlag in's 

Geſicht. Der Raubgeſelle, welcher Lu— 
cinski in die Falle gelockt hatte, zog ein 
Schießeiſen und drang damit auf das 
Opfer ein. Lucinski ſetzte ſich verzwei— 
felt zur Wehr, wurde aber nach kur— 
zem Kampfe niedergeſchlagen und um 
88 in Baar, ſowie ſeinen Zeitmeſſer be⸗ 
raubt. Als er aus ſeiner Betäubung 
erwachte, hatten ſich die Raubgeſellen 

aus dem Staube gemacht. Er ſchleppte widerſeble, verfeßte ihm eirier der Näu- 
ih) mühlam nach der Nevierwache an | ber mit einem Wepolverfolben einen 


Hinman Str. und meldete fein Aben- | mwuchtigen Hieb auf den Kopf. Dann 
teuer. burchfuchten die Räuber das Hau2. Sie 


mit Entjegen zwei Indianer, welche 
ſeine Frau auf einen großen Stuhl feſt— 
banden. Er hielt die Wilden nicht für 
waſchecht und ſprang auf, um ſeiner 
Frau, der übel mitgeſpielt wurde, Bei— 
ſtand zu leiſten. Die Räuber aber leg— 
ten ihre Revolver auf ihn an und droh— 
ten, ihn niederzuſchießen, ſobald er ſich 
von der Stelle rühre. Er ſah gleich— 
zeitig, daß auch das Dienſtmädchen 
ſchon gebunden war. Die Räuberx pack⸗ 
ten nun auch ihn, warfen ihn auf einen 
Stuhl neben den, auf welchem feine 
rau faß, und banden ihn. Als er fi 


nenn 


* * * 


te Unter zeug füe Männer--feine aufttro⸗ 
olle, in ſchweren Sorten, Natur⸗Tan⸗ 


Fauchy Dreß Hemden für Männeinit eier 


tet —feined Morfted- 
— und — 


nicht, uufeedim drer- Amateur Photographers’ Gonteit beizutreten. 


Feine, neue, tadelfofe Waaren — alle die Etzeugnijje diefer Sailon — alle die 
beften Sorten zu diefen jeher niedrigen Breiien: 


Gefütterte Glace-Handjhube für Männer — fliehgefüttert, mit Flaſp Faſteners, | 
in den englifchen lohfarbigen, rotben und. braunen Schattirungen — ” | Tet lows — a 
wirflicher Werth $1.00 — Auswahl | Pufver 

Nerjen und Aftrakhau Handſchuhe und Fauſthandſchuhe fſ. Männer—fancy blaues | 

Futter — ebenfalls eine große Ausmwaht von Faucy ganzwolfenen Golf - Band | echten franzöfifchen Lorften, merth 


Ihuben für Männer — Ipirklicher Werth bis zu 506 — 2 c | bis zu 81.50 
TUR IMGRE MER INC EEE eos begannen sahen en weinen dann nee “> | Auswahl 


Die — John 
Huͤte, die vom Großen Laden bill ger — werden, wie irgend ein an 
deres Geſchaft des Landes ſie jemals zu e geivagt’ hat. 


tetfon Gompany fleifen.. 


Beachtet, dies find echte Kohn P. Str: ' ee 
fon Company Hüte — in alt den neue „ 


Winter = Facond. Der 


Amerikas größte 


Metailers 
| emcaco - » NEW YORK 


Heli; Für Amaleur-Photographen 


find—unfer Preis . ,. - 


Vertauf - Preis, 


Wegen voller Auskunft Männer - 


be züg lich desſelben erlundigt Euch in unſerem Bhoto Suppiy- De: 
partement, 8. Floor, wo Ihr ein Aufnahme-Formular erhalten 
werdet: u 
Zwei freie Demonftrationen am Sa nıftag. von Velor Gaslight De: 
veloping Paper und Auritbiol Toning und Firing Solution — 
ruft sehr jhönen Gold-Ton auf irgend einem Standard Prints 
ingsout Paper. hervor, 
Eycle Sunart Kamera, Größe 5x7 — ausgeftattet mit Baufh & 
Lomb Shitter, Doppelte R. R.:Lin je, adjuftirdares Swing Bad, 
Net und Vinion komplet — Ddieje Kamera ift zu 
. 835.09 verzeichnet — morgen, fpeziell..ciucenenenee 514.75 
— — Kane ‚Biri 4x5 Größe — ausge ftattet mit -Rauber & Wolleniad Shutter, doppelte 


RR. Linien, adjufirbared Swing Bad, Naf und Pinion — 
dieje Kamera iſt im Katefog zu 825 verzeichnet 


RR Flaſh Lamp— Er $1.25 — Grira schnell trofnende Platten — 


Größe 4x5 — zu 


Tolidol, Pfabe's — FUnzen-Flaſche — 
rein — zu 


Magneſium P 


un. Gold Toning Solution — 

per Flaſche 

Standard Ray sm Linfen — wertb Töc 25e 
Dan de ee aeg ne ige — — 
ae Dying‘ And — werth Ze — Globe-Album — Größe 6x8 — für 
Priuts — 3 

Hybo Schachtel — hält ſechs 4x5 trodene 


— Drher — 4 Unzen Solution — 
Platten — zu 


per Flaſche 
Hydrochinon — 1 Unzen — chemiſch rein 12€ 


10€ 


Photo Masten. — Bröbe 3x3} aufiwärts 
bis zu 5x7 — ımerth Mc.eeecrennrenurenn 


Handfauh-Berkauf | 


Reine Briitle Bade-Bürften, 


Reines norwegiiches God 
langer Griff—ipeziell 


Lirer Dil 


32c 
12c 
59e 


Cascara Tableis, Prophylactie Zahnbürſten, 


Glace Kid Damenhandichuhe — mit L I 
9 nn ; . 2% Größe 

2:Clajp FFafteners, in den neuen Winter: 

Beaver und Mode Schattirungen — mit Arten Tonic Bitters, 
fontraftirender Stideret tegulärer © ©. 

Derts .00-- 530€ | Sirtte Liver Bitten 
PER ü 

Indreifed Kid Handichuhe für Damen, gaza, Leslie Carter's] 
in mehreren Schattirumaei do bramır, Favorite 


Gontinuous Spray Medicinal 
Atomizers, merth 50c 


one Stin, 3X% Zoll, 


ERS Armour's Fine Art, Armourita, 
rg zerins, Theer:, Toilettenfeife — 

Chic, das ſelbe wie Jichy xiefen, Auswahl, per Stüd Te; per 
StolenSweett, Hilberts Pf „Per * BE, 

Violets of Sicily Wood⸗ Unze Gin ſehr hübſches Souvenit frei 
—— Sig, Bood⸗ 25ebepder Schaqtel Seife. 

Colodate's, alle Odeurs.. 


lobhfarbig, grau und ſchwarz — haben 2 
Clafp Faſtenes — jedes Paar garantirt 


— wirltlicher Werth 81.00 — ae 
65€ 


Sof = Handihuhe für Domen — arote 
Auswahl von fancn Kombinationfarben 
— ebenfalls in jolidem Roth, Schwarz 


und Weiß und Grau — ganz fpeziell zu & 5 —— Remton’s 
500, Ze | ji > 
| 


in 25 | 


au. De Gonjumer, „rad“ zu fehr niedrigen Breifen. 


Sachet Powder, Sans oder doppelte 


alle Odeurs. Um 


alle Gröken 


; ee u Metall Grayonz 
Fin großes Ajjortiment in Haar— Holders, alle Gröken.. 


bürften mit folidem Rüden, alle mit 





bracht werden, bvollitändig 


Goldfiſche und Aquariums 100 TER Eure Auswahl, 


Fiſch-Rahrung — ine = See⸗Moos, c See⸗Schalen — 28 Ornameuntal Caſtles 
ziell präparirt e Bündchen 5 per Packet aufw. von 
Eine komplete Partie von Fiſch-Globen und Aquaſrien, aufwörts 


£ 


Schuhe — Mujftertiften mit 24 Paar von jeder Sorte. ; 
vom vegul, Preis gefaufi— jämmtlih Muiter für dieiem Herbit F Winter. 


| Drugs und Sundries | 


Gr: 
@ure 


mit 


Porograpfiy— Hs, Grüniste 


neuen 


DE EB dr sasccrsaenenn 2% feern—affort. Griffe—2, 3 u. 4 Klingen 


Rapier-Stamps, 1 c 


Pyropen fann an jeden Gashahn 69 


mit einer Spiße, — 


ſten 1901er und 1002er SHerbit: und 
Name Stet⸗ 


ſon genügt—Ihr wißt, was ſie werth 


125 Dutz. ſteife u. weiche Hüte für Männer, korrekte Herbſt— 
Facons —meiſtens alle ſchwarz —keine ſchlechte Farben oderFa 
cons, gut $1.50 werth, könnten leicht dafür perfauft merden— 


Ladlevder, Snamel, Velour Kalb, Por Kalb und 


Diei Kid Schuhe —. in den .neueiten Facınz — 
Goodyear Welt3 und einige feine Meflans — mit 
fchiveren-dDoppeiten Sohlen — NRope Stith und 
tnappe KHanten— Größen jeder Facon Schuhe 5 bis 
11, wodurd) man jede Größe befommen' kann 
Schude, die, im Ytetal für 83.00, 3.50 


und 84.00 verkauft werden — 81 95 
dl s 


zivet Partien, $2.45 und . 


Schube für Miifes und Kinder — 8. — 2.00 Rid u. 
2or Eelj Schube — Williams & Hoht's 22:0 — 50 
Patentleder-Schuhe — A Muiter — die neiteften N, — 
plumpe, fipwere und. leichte Sohlen, kleidſame, 812 
dauerhafte Schuhe — ſpeziell 


Knaben-Shube — ein eleganter Bor Galf Grtenjion-Sohle 
Schuh — ein Gnamel:t Schub, bon neuere a 

ein Gasco Galf Schub — beide mit einfaben und eijenbe: 
fchlagenen Soblen — die Schupe find werth si 48 
von $2.00 aufwärts — ein Sam tags Spezial zı + 


Alle in einer. Partie und markirt zu 81.95 


$, $6 und .$7- Schuhe für Damen — alle, die noch übrig 
Fu don unſerem Einkauf von Schuhen, die für die Pan 
Amerifantihe. Ausftelung gemadt wurden und dort aus: 
eftellt waren — die am jhönften außjehenden und modern 
en Schuhe — elegant pajlende Schuhe — Dauerbaitigteit 
arantirt — bandgenähte und Goodyear Welt = Sohlen — 
Möinere und leichte Sohlen — breiter Nope Stith u. Fleid- 
fame gewendete Soblen — Patent Kid, Batentleder, Bor 
Galf und Pit Kid-Schube — Auswahl 
irgend melder und alfe Großen 


Uhren u. Hefferwaaren ? 


Derren-Uhren, Open aced, jilbergefüllt 
ausgeftattet mit, echtem 15: Jewel — 


Zu 40 Prozent Rabatt 


atgains im 


Aeberſſuß 


Hunting oder Open Face Herrenuhren — garantirt für 


Jahre — ausgeſtattet mit 7-Jewel American 
Berl — wir. 


Sefühte Uprfetten für Herren — mit Iedergefüit: 


garantirt für Jahre — 


10 Jahre—ausgsftattet mit garant. 

titan. MWerfen—wertb $10 
Die mwohlbelannten echten Star Sicherbeits Rafirmei: 
fer oder Wade .K Autcher3 Barbers’ Speial- 95 
voll hohlgeſchliffen —alle werth bis zu $2.00.... 51% 
ei. Allen & Son’, Wi. Morlep & Son’: md 
Wade & Butier’s ganz RN: 49 
Rafirmeifer—wertb 81.25....... .... nenne enen ® 
und Rlappmei- 


gute 21ec 


Spezialperfauf von wi Tajchen 


Werther zu 50°—Samitag 
Ghte Star Stropping Majchine 


das Stüd, 
10e Div. Echter Star DTiagonal Rafirmefjer Strop, 


bieren des Groksn Yadend für 


Butterid:Muiter 
Mode:Fournale frei 


einen I Dollar frei! 


Wenn Ihr Waaren im Werthe von S10 oder darüber einfanft, jo geben wir 
Euch eine Anweifung für SI „in Trade“ auf Euren Groceriften oder Butcher. 


DViefe Antveifung berechtigt Euc) für irgend etwas zum Betrage von $] im Groceries 
gel. Diefe Anweifung begrenzt Fuch nicht nur auf einen lebenden beihmusten Zurten, 
Fu Anbetracht der großen Popularität diejer An 


fönnt Euch) zwei damit faufen, wenn Ihr fie wünſcht. 


Fleiſch oder Geflü- 
ſöndern Ihr 


erbietung, die wir letztes Jahr bereits machten, fühlen wir uns veranlaßt, ſie zu wiederholen, trotzdem 


es Thatſache iſt, daß uns dieſes 50 Prozent mehr koſtet, als lebende Turkeys. 


Dieſes wird deshalb aus— 


geführt, weil wir wünſchen, daß Ihr vorſprecht und uns ſeht und belannt werdet mit dem älteſten, größ— 
ten, feinſten und reellſten Kleider- und Schuh-Geſchäft an Mil wautee Ave Hier findet Ihr keine erhöhten 
Preiſe, Turtey oder leinen Turkey, wir garantiren, daß unſere Preiſe die niedrigſten find. 


Jeht Hordt auf, Kerr Einkäufer! 
nicht bei uns kaufen, jo faufen Sie nicht am richtigen Platz. 


Wcs wir zu jagen haben tft: Wenn-Sie die Kleider 


Einen Ileberzieher oder eine Erkällung ! 


Diejes ift, mas der MWetter-Prophet jagt. 


Eines ift hier fo billig. wie das Andere, nur geben wir den Zur: 


Bert bie Een neiears nnd 
Nr. 6 geldgefüllte Gunting« Dammapeen — RR 


... ne. dur. 


Rafirmefjer werden jorgfältig abgszogen von den ſachveſtändigen Bar— 


ſtaubſicher — 


57.95 


83.95 


“orbar,+ FM 


Swivels, 
= 


— Er 


1 RE ee 


fanden $178. Enttäuft über den ge⸗ Spezielle Reduttionen für Dankiagung. 


ey und die Groceries mit dem Weberzicher. 


von den ſatedlichen Schmerzen und Qualen von Ges 
re Aärmüttertcanfheiten, Fliegen, Loslöjungen und beilt 


unterdrüdte oder jchmerzhafte Mens 

„ Berihiebungen, Nierens, „Leber und Blas 
iden‘ und zugieih flöht e8 neue Stärke und 
on, richtet auf und ftärft das Nervenfyſtem. 
Abt eine Leidende und mißtrauifch jeid, fchreibt 
here eine der Taufenden von Frauen, die 

a fegnem, weil e3 ihnen das Lehen ges 

— des Lebenz werth gemacht hät. 
Frauen Freunde durch's ganze Leben. 
—88— von er College Üpe., Anpians 

t: „AG batte ee Schmeryen 

Re nation erduldet. ubte mich jedesmal 
ren Eine Freundin veranlakte mic, 
uden, und e8 bat mich vollitäudig 

N 36 veripüre —* leine Schiner⸗ 
"Dei. * 7 ae) Bram 

n fo ta gebranden,* 

; im. Stillen nnd allein ineiter —— 
die ein elenbes Daſein fich 
Sausarbeit fchleppen Fr 4 eim 

wicht um ihren * ——— und 


nach 


er mer hg t, 
nit wegen Ans» 


ringen —5*— kehrten in die Küche 
de der Mafchinift Arthur Mallerfon, | urüd und fragten den Farmer, wo er 
der —— bei —— — feinen Schaß verfiedt habe. - Johnfon 
Str. und Eaft End Avenue weilt, an | Eriberte, daß er nicht mehr ‚Geld im 
Clinton, ziwifhen Congreß und Ban | Haufe habe. Die Raubgejellen nannten 
Buren Str., von einem Wegelagerer | * einen Lügner und drobten, ihn und 
überfallen, der ihm an dieKehle ſprang, P eine Frau zu tödten, wenn er nicht ge— 
| 


Heute zu früher Morgenftunde wur: 


ihn witrate und troß feines Sträubens ; fügig werde. Als Johnfon dabei blieb, 
in eine Gaffe zerrte, imo er ihn nieber- | Daß er nur $178 im Haufe Hätte, hielt 
hlug und ihm die Kleider vom Xeibe | einer der Halunfen der Frau Johnfon | 
riß. Mallerfon, der eine beträchtliche | eine brennende Kerze unter dag Kinn. 
Summe Geldes bei. fih hatte, ſchlug Die alte Frau, welche getnebelt. und ge- 
mit Händen und Füßen um fich und ; feilelt war, wand fih per Schmerzen, 
fchrie gellend um Hilfe. Er wurde von | fonnte aber feinen Laut von fi geben. 
dem Poliziften Edward Grady gehört, | Dann wurde Johnfon derjelben Proze- 
der zu feinem Beiftande herbeieilte, | dur unterworfen. Als der Unglüdliche ' 
Der Schnapphahn gab nunmehr Fer | bei feiner Angabe beharrte, hielt man 
fengeld, ohne irgend welche Beute ge: | das Licht der Frau Fohnfon unter die 
macht zu haben. Ermurde zwar von | Nafe, bis der gemarterten rau bie 
dem Sicherheitswächter verfolgt, ent- | Sinne fehwanden. Nunmehr machten 
am aber, obgleich ihm der Beamte | die Beftien in Menjcengeftalt ein 
mehrere blaue Bohnen nachfandte. Schüreifen alühend,um damit langfam 
. 2 — dem alten Ehepaar das Fleiſch von den 


Knochen zu brennen. Äls ſie mil der 
Die hieſige Polizei iſt erſucht wor-⸗ Marter beginnen wollten, entdedten ſie 
den, auf zwei Banditen zu fahnden, daß ſich das Dienſimadchen mit über⸗ 
die, al& Indianer verfleidet, am Mitt: | menfchlicher Anfirengung ihrer Bande 
woch Nachmittag in die Wohnung des | entiedigt hatte und ‚geflüchtet war. ‚Die 
in ber Nähe von Hammond, Ind. an: | Räuber gaben, d be 
fäfligen Farmerd: Michael le 


drangen, denHaudher 
Seensefäbrn. und. ——— 


laufen Euch einen ganz wollenen ſchwe⸗ 
ren blauen oder ſchwarzen Kerſey Ueber⸗ 
* zieher — gefüttert mit beſtem Italian 


Cloth und bejegt in der regulären Weife 
wie die $12 Ueberzicher. Danfjagungs=Preis 87.50. 


{ für EureAuswähl aus einem taufend 
NRöden, 8 bis 10 -verjchiedene Moden, 
” gemacht aus Kerjey, - Frieze, VBicung, 


Covert u. ſ. wi, fange oder kurze 
Bor Moden und hochmodern in jeder Beziehung. Dank⸗ 
fagungs-Preis 810.00. 


bier :ft gleich K5-onftwe heim Eins 
1 fauf vom einem diejer eleganten Yale 
“ Fullmore, Ryten oder langen Bor 


Ueberziebern, alle Diefe Moden find 
‘aemadt aus ciner jeher feinen Qualität‘ Wicuna oder fyrieze, 
been oder Yunflen Schattirungen, der Preis bei irgend Yes 
mand ift #15. Dankjagungs-Preis 812.00. 


e Schwere ‚gauziwollene Gaffiımere Anzüge 
1 50 für Männer, dieſe Kleidungsſtüde kom— 
e men in 8 Schattirungen, einfach⸗ oder 


doppelfnöpfig, -und find, von uns garan: 
tirt, daß fie die einzigen Kleidungstüde in ‚Chicago für 
diefen Breis find, die dauerhaft Find und demMMinter tiders 
ftehen können. Sie jind 810° werth für irgend Jemanden. — 
Dankſagungs⸗Preis 87.50. 


4 Euch die Auswahl aus einem 
51 0. 00: beinahe “unbegrensten PVorrath der 
beiten. Weithe i in.der Stadt. Sehe 


fein —— Anzüge don Serge, 


Glay Worfted, Vicuna, Gaflimere, Cheviot u. j. w., im 


allen Moden und Größen. ee “Rreis ift 810.00, 


feine $15 Mleidungsftüde — 
81 2. 0 ——— in allen Moden vom 
Thibets, Bicuna, Worfted, Ghes 


biots u. im. 


- Unfer Binder- -Departement 


if das gröfte und feinfte. ' 


EB” Aruefte Erzeuguife immer an Hand. 


$1-Anwveifungen werden ausgefcift mit 
nm Einlauf im Werthe von 
10 oder mehr bon 





HARRISDI 1J 
H NEUES 


[leider pi 
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aur Nadfeier von Schil! 13 Gebur; a} Kal 
] einen großen Ball in der klleinen Nord⸗ 
Das: werben tmieber: 


HARRISON ı 
SUNG Eu 
6 — F 


Familie 


... ans Kredit... 
Ein riefiger Herabfegungs-Derkauf für 
Freitag und Samitag — Spezial-Preife 


für Männer, Damen und Kinder-Kleider. 


und bezahlt wenn 
Die Preije find 


fünnt, 


nicht höher, 
ren auf Kredit gefauft 
Wir 


werden. 


Kauft jeht 


Wir 
kleiden 
die 


Ihr 
wenn Wan: 


geben 


gern unbeſchränktenſtre— 


Dit zu den 


leichteiten je 


offerirten Bedingungen. 


Speziell- 


dergemachte elegante 


für Damen 


Bloufe- und 
fter, 


Cloth und 


Broadeloth, 


ſtatten 
Echte ſchnei— 
Suits Euer 
— Eton- a 
Norfolt: Dr 
Venetian 
viele andere 


wünjchenswerthbe Stoff 
ſpeziell herabgeſetzt —* 


Walting Sltirts für Damen, unſere volle und 
wunderößoll lomplete Partie zum Verkauf, 
Achwarze, graue und Chalf:Lines&ffefte, ertra 
gut gemacht, einfach und mit VPYotkes, Vreiſe 
Ehr herabgeſetzt, wundervolle Bar 52 96 
Yainz während Diejes Verlaufs wer 


Elegante 7 Damzn-Coals. 


md dreiviertel lange 
ıdigite Auswahl, 


Keriey und 


Raglanıe Newmarket 
» &oats für Damier, die vollftä 
lohfarbige Ihre arze und graue, 


Meltons, neueſte —R& und die ur 


(iffefte — während Diele 


fauf3 nur 


89.98 


Himer- 


tag u. Sams⸗ 
tan (auf Kire: 
dit) — 


8.96 


—— 
* 


Kieiderröde für Damen, eine außergewöhnliche 

Gelegenheit, jeidene und mwollene «Stoffe, ein 

fah und tuded, große Braune, Model Ri 

ting, Sehr gut geychneidert, 

aut REEWE, Rubrik erikien + 

Spezielle Derabfegungen 
Sadet3 für Mifjes und Kinder, am 

Freitag und Santftag. 


Dept. 


.s 


von 


Grtra jpeziell— Kleidfame Männer-An: 


züge, Kundenſchneider— 
Cheviots u. fancy Miſchun— 87 
gen, alle herabgeſeigt auf.. 


Allerfeinſte Männer-Anzüge, 


Arbeit, ganzwoll. 
87.93 


ſo gut wie 


die feinſten ſpeziell geſchneiderten Klei— 


& diengöftüde, alles 


eriter 


Klafie” Stoffe, 


che mett, breite Schultern, extra langesı 


Halten garantirt — 


bei diefem Berfauf nur... 


Feine Meberzieher für 
neueſten Erzeugniſſe 
ſchwarz, 


Männer, 


blau und grau, 


46 2 
512.95 
die aller: 
der Saijen; in 
sonziollen 


Stoffe, einfah und mit Vote Effeften- 
voll: Yänge, breite Schultern und wirt: 


ih bochfein 


m üffen fort su dan 


ſpeziellen Preiie von.. 


elegant geihne idert 


59,96 


Buaben: Ynzüge u. 
Veberzicher and) 
im Spezial:Berfanf 


Möbel-Berkanf: zu u sias. 


33.65; Parlor Suits 
— 


Lokalbericht. 


In ſeſllichen Reigen. 


Konzerte, Bälle und fonftige 
Deranftaltungen, von dut⸗ 
fchen Dereinen geplant. 


Da8 jährsihe Grätlifeit der 
Schweizer, 


Theater in der Südſeite Turnhalle. 


werden 
N. Clark Straße 


Am Sonntag 


Hole an der die 


Schweizer ud Schiveizerfreunde Chi: | 
cagos wieder zu der jahrlich flattjin | 


denden Grütlifeier zufammen- 
fommen. 


für biefelde ein ganz außerordentlich | 


reichhaltiges und 
Programm zufammengeftellt mworber 


Dafjelde wird, nah einer Dub: ehure 
von Freys 10 Muſiker ſtarkem Orche- 


ſter, durch einen Maſſenchor der drei 
Männerchöre Schweizer-Männerchor, 


Klub⸗Sängerbund und Grütli-Pän— 


nerchor, mit dem herrlichen 


„Das weiße Kreuz“, von E, Attenbo= | 


fer, Dirigirt von Herrn €. Gußiviller, 
eröffnet. Im Ferneren wird der 
Schweizer⸗Männerchor ein, von feinem 


Ehrenmitglied, dem hochbetagten und 


bewährten Muſiker, Herrn C. Schny— 
der von Luzern, eigens für ihn verfaß— 
tes und fomponirtes Lied unter der Di- 
reftion- von Herrn Hy. v. Oppen zum 
Bortrag bringen. 

Der Klub-Sängerbund tird fein 
Preislied vom legten Bundesfängerfeft 
in Zoledo zum Beften geben. 

Der Grütli-Männerhor wird unter 
feinem Dirigenten 9. C. Gutzwiller 
ebenfoll3 daS Lieb, wodurch er bei dem 
‚legten Bundesfängerfeft in Toledo fo 
‚rubmreich den erſten Preis davongelra⸗ 

en, dem hieſigen Publitum zu Sebör | 
ringen, 

Nach dieſem abwechfelnden gefangli- 
chen Genuffe und einer Anjpradhe des 
Fetpräfidenten Auguft Benz wird ein 
dramatiſches Feſtſpiel, eigens zu dieſem 
Zweck arrangitt, von L. B. Buchmann, 
betitelt „Ein Zagbor&empad, 


in einem ut, mit einem orfpiel, das | 


Bublitum in die Zeit von 1386 zus | 
rückführen. Dieſes Feſtſpiel wird 
durch verſchiedene geſangliche Einlagen, 
wie das Lied der Landsknechte, Jod— 
ler von Sennen, Reigen der Schnitter 
und Schnitlerinnen, —— durch 
ben Schweizer Tutn⸗Verein, eine an⸗ 
ehme Abwechslung bieten. Endlich 

ird durch einen Maflenchor, jowie Das 

t * Liedes Sr t —— aus 


5 eines rohe 
5 beleuchteten I —— — 


und del Bas ro 


= 


zu $7.80, Kommt beute 


in Brumd’8 | 


Bon dem Feltausichuß ift | 


Ben | 


Kiede | 


Vargains_Freitag u, Sanıftag. Giierne Bett 
bübjche Drejjers, 84.99; schöne Chiffoniers 
Abend oder morgen. 


Die zur „Chicago Srater- 
nal League‘ gehörenden. Ver: 
bände werben morgen, Samftag, Abend 


in Brands Halle. zum erften Male aus 


feſtlichem Anlaß ufammentommen, 
und zwar zu einer geſelligen Abendun— 
terhaltung mit Tanz. 
des Vorkehrungs— 


ganifatton Ehre einzulegen. 

Sn der Auröora= Halle, Ch 
Milmautee Ape. und Huron Str., fin- 
det am Sonntag Nachmittag ein meite- 
red, bon ber | Stat - Liga ar: 
tangirtes Stat- Turnier ftatt. 
| Einfaß, $1.00. 

ı In Schönhofens großer Halle, Ecke 
ı Milmaufee und Aihland Ave, dürfte 
; e& morgen, Scomitag, Abend wieder ſehr 
zugeben. Darmonie- 
Loge Rr. 3, vom Orden der Her: 


| bergnügt 


| manns-Schweitern, wird dann näm- 
' lich dafelbft ihren 10. jährlichen Ball 
beranftalten. Daß derjelbe die frühe: 
; ren derartigen Feite der Organifation 
übertreffen fol, haben jich die Damen 
| bom Vorfehrungs = Ausfchuß eft vor- 
Es find das: Auguſte 
Anna Brod: 
; mann, Zouifa Queders und Franzista 
ı 3 Thum, die unterftüßt werden von den 
ı Mitgliedern des Hilfs = Ausfchuffes: 
Emma Xevin, Emma Feiftner, The: 
' refa Buchholz, Martha Dlinsty, Anna 
Veſche l, Anna Gernand, JohannaGol⸗ 
| gart, SRäthe Hopp, Augufte Alm, Lina 
| Wall und Emilie Prog. Der Anfang 
des Tyeites ift auf 8 Uhr Abends feitge- 
ı feßt. Der Eintrittöpreiß beträgt 25 
Gents die Perfon. “Kinder unter 12 
Jahren haben, in Begleitung rede 
| jener, freien Zutritt. 

Sein 6. Stiftungsfeft feiert morgen 
der durchweg aus gemüthlichen und 
fangesfrohen Leuten beftehende „I y = 
toler: und Vorarlberger» 

| ger= Verein“ in.der Mozart-Hale, 
ı Nr. 245 Elybourn Avenue. Die Mit: 
| glieder des Vorkehrungs-Ausfchuffes 
| find altgebiente Fachleute, die fih Hin- 
| fichtlich derPflichten von Vergnügungs- 
‚ räthen auskennen und- e& aus bem 
| Grunde verftehen, biefelben' zu.erfüllen. 
| Die Mitglieder des Vereins und ihre 
| Freunde fönnen alfo getroft Darauf 
' rechnen, dab fie morgen Abend einige 
frööliche Stunden Hindurd alles Er> 


genommen. 
| Ulm, Frieda Ihoinfon, 


| denmweh von fi) werben abthun können... 


Der Dejterreihifh - Bay: 
zifde Frauen - Kranter-> 
Unterſtütungs— sBereim wird 


| morgen, Samftag, in Folz’ Halle, Ede 


| North Avenue und Larrabee Strafe, 


fein 10. Stiftungsfeft nebft Ball 


abhalten. Ein rühriges Komite ift bes 
seits eifrigft mit den Vorkehrungen be- 
fchäftigt und En. dafür, daß &3 auf 
der Feſtlichkeit hergehen wird. 
Das Komite bei aus den es 


z 


— — — — — 


Die Vitglieder 
Ausſchuſſes ſind 
eifrig bei der. Arbeit, um mit’diefer er- 
Iten derartigen eranftaltung der Or⸗ 


— 3 Uhr, N 


Dahl 


Io) betheiligen. 
"Konzert findet ein gemüthliches Zonz- 


‚Heimatb, halten die M 


‘bat, fi in die alte 


IE ae 
— 


ſeite⸗Turnhalle 
frohe Stunden werden, denn die Schil⸗ 
ler⸗Frauen verſtehen es, See zu at: 
tangiren. Wer je auf einem Vergnü- 
gen des Schiller⸗Frauen⸗Vereins ge— 
weſen, wird nicht verfehlen, die An— 
kündigung des Balles mit Freuden zu 
begrüßen. 

Mit Unterſtütung ber Damenjeltion 
ber Sübdfeite-Turngemeinde, fotpie der 
Frauenbereine „Iſolde“, „Louiſe“, 
Phoenix“, „Harmonie“ und „Se 
ftine” und der „Hoffnung3-Loge Nr. 1” 
wird bon ber tüchtigen Schaufpielerin 
Frau Auqufie Roland für nächjien 
Sonntag in der Südbfeite- Turm 
hballeein Theaterabend vorbe- 
reitet. Zur Aufführung elangt ein 
fiveles Singfpiel: „Das Lorle vom 
Schwarzwald“ betitelt, mit folgenter 
Rollenbeſehung: 


Freiherr von Stritzow...... Herr Hugo Heuſchel 
Satod Gengeh cher, Wirty „Zur Br Baum?, 
Herr Fritz vonier 
Frau Hattie Miller 
Friedel, ein junger Müller Herr Emil Wenig 
Bärbele, eine Großmagd..... Frau Auguſte Roland 
Franz, ein Jägerburſche............ Herr Garl Geier 
Hanjel, Grohfnecht Herr „Pötar Seier 
Lieſel, Magd Frau Cromer 
Frl. Sophie Blum 
Käthe, Magd Frau Klara Blum 
ae Mao ;kısoeccur die nn seen Frl. Wei 
Anna, RAD indessen en ee Fri. Weinau 
‚12 [IERRRRIREFPERRERRERENT — Herr Herm. Krauſe 
Loiſel Herr William Meier 
Ort der Handlung: Dorf ine Schwarzwald. 


Vor Beginn der Voeftellung wird 
Zurner Henjchel von der Sübfeite- 
Zurngemeinde einige Mufterleiftungen 
am Red und Barren zum %eften ges 
ben, und im Zwiſchenakt wird con 
ITurnleörer Machern eine Mädchentlafie 
des Vereins dem Bublitum in reis 
übungen vorgeführt werden. Eintritis— 
farten find, zum Preife von 25 Sents, 
bom SHallenverivalter Emme, von Syrau 
Roland, fomwie von den Bräfidentinnen 
und den Sefretärinnen der borgenann 
ten Franenvereine erbältih. Am 
Übend der Lorftelung foftet der ‘Sin 
tritt an der Kaffe 35 Tent2. 

Zur Feier der Einweihung feiner 
neuen Bereinsfahne veranfialtet der Lo- 
falverband Nr. 94 von der Anternatios 
nalen -Rüfer-Unien " morgen, 
Samſtag, Abend in Uhlichs Halle ein 
großes Konzert und im Anſchluſſe da— 
ran einen Ball. Bei der Durchführung 
des reichhaltigen Konzertprogramms 
werden Meinkens Orcheſter und die 
Geſangvbereine „Liedertafel Frei Heil”, 
„Spzialiflifger Männerchor” und „Ge- 
langjeftion de3 Debattir- Aub Kr. 1” 
mitwirken. Für Unterhaltung fonfli= 
ger Urt, fowie für Speife und Trant 
ift von einem umfichtigen Romite in 
ausgiebigfter Meile Sorge getragen 
morden. Eintrittslarten 25 Cents. Be- 
ginn der Feltlichkeit 8 Uhr Abend2. 

De „Arion Banrdonion 
Elud" wird übermorgen, Sonntag, 
in der Wider Park-Halle ein großts 
Konzert veranfialten, für das bon dem 
tüchtigen. WVereing-Dirigenten, 
Fritz Genſchmer, ein ebenfo intereffans 
te3 wie reichhaltiges Programm aufges 
fielt worden ift. Un der Durdfüb- 
tımg deffelden werden fich außer dem 
feitgebenden Verein der ı „Amphion 


Porle, jein Mündel 


Singing Club“, Herr R. Aichach (mit 


fomifchen Rezitationen) und Herr %. 
Nezelmanr(mit einem Trombone⸗So⸗ 
Im Anſchluß an das 


kränzchen ſtatt. Einlaßkarten werden 
im Vorberkauf zu 25 Cents das Paar 
abgegeben, an der Kaſſe beträgk der 
Eintrittspreis 25 Cents für die. Per— 
ſon. 

Viel Vergnügen ſtellt die in weiten 
Kreiſen bekannte deutſche Ge— 
werkſchaftder Zimmerleute 
und Bauſchreiner gelegentlich 
ihres morgen, am Samſtag, den 16. 
November, in Müllers Halle, Ede 
Sedgwid Straße und Nortb Üvenue, 
zu rg Stiftungsfeites in 
Ausfiht. Die Mitglieder diejer Ge- 
werkſchaft beabſichtigen nicht nur ein 
Stiſtungsfeſt im gewöhnlichen Sintie 
des Wortes, ſondern ein regelrechtes 
Jubelfeſt zu begehen und haben die um> 
faffendfien Vorbereitungen getroffen, 
damit diefer Zimed erreicht werde. Meh- 
tere befreundete Gefangvereine find be= 
reit3 gewonnen worden, um bie Feier 
mit ‘ihren Gefangsporträgen zu ber= 
ſchönen. €3 befinden fi darunter ter 

„Sozialiftifche Sängerbund“, die „Lie= 
dertofel Freiheit“, „die Gefangzfeftion 
des Debattirflubs Nr. 1“ und der „Er- 
celfior-Männerchor”.. Als Rednerin 
mwirb die befannte Frau D. Lud ouf- 
treten und in ihrer Anfpracdie das Tihes 
ma „Der Streit” behandeln. Herr Ju—⸗ 
lius Vahlteich hält die Feſtrede. Au⸗ 
herdem find eine Anzahl die Heiferteit 
fördernde Unterhaltungen vorgejehen. 
Toni Zimmermann. wird einige ihrer 
beliebten fomifchen Vorträge zum Be> 
jten geben; Bruder Luftig wird feine 
Poſſen reißen und die Feſtgeſellſchaft 
in die beſte Laune verſetzen und was 
dergleichen Unterhaltungen mehr ſein 
werden. Der Eintrittspreis beirägt 
nur 25 Cents, ein Grund mit, warum 
Keiner, der nur im Entfernfefien die 
Abficht zur Iheilnahme hegt, ſich dieſe 
Gelegenheit zu einem vergnügten 
Abend entgehen laſſen ſollte. 

Wie nicht leicht eine Vereinigung von 
Frauen hat es der Chicago 
Bayern Frauen-Berein ver- 


ftanden, die echt bairifche Gemüthlichkeit 


in feinen Kreifen zu pflegen. Obmohl 
marme Berehrerinnen . ihrer . zweiten 
glieder doch 
mit ſolcher Liebe und Anhänglichleit an 
den Sitten und Gebräuchen des theuren 
Mutterlandes feft, daß fi ein jeder 
Baper, fobald er einmal eine 
unter den bayrifchen rauen mitgemacht 
febt glaubt. Näch hften © 

17. Nobember, < | 


7 


Ar 1 


Copyright 
by 

W. €. Both, 
1901. 


All ıizhts 2 


reserved — 
by 
The Hub. i 


Moderne Hüte, si 


Spezielle Cfferte morgen in Derby: und 
Fedora-Hüten . . . in allen modiſchen Facons 
mehrere verſchiedene Partien vorhanden; 
aber nur wenige von jeder ... dies iſt ein 
ſpezieller Einkauf von Hüten, 
verkauft wurden ... dieſe eine Partie mor— 
gen zu 81.20. 
Stetſon's Derbys 
und Fedoras ſind in 
dieſem Jahre die be— 
liebteſten wegen ihrer 
Facon und anderer 
Vorzüge . . . . ihre 
Güte in Berracht ge: 
zogen iſt es Geldver— 
ſchwendung wenn Ihr 
$5 für irgend einen 
Hut bezahlt . . . der Stetſon wird hier ver— 
lauft für 83. 50. 

Feine reinwoll. Kerſey und Beaber Tuch— 
Kappen... . alle Facons ... 98e... Eine 
volfftändige Auswahl von. feinen pelz⸗ —* 
pen in allen Sorten und Facons von 82.5 


bis 815 


welche zu #3.‘ 


_ Der lange Ieberzieher u 
ift am. yopnlärjten! 


Es gibt natürlich — andere Facons, aber die Mode zieht immer eine - 
Art befonders vor und macht fie zu der Erften der Saijon.. . Kür dieſe Saiſon iſt 
es num der lange Rod... So populär iſt er geworden und ſo groß iſt die Aach 
frage, daß eine entfchiedene Knappheit von langen Röcen im ganzen Sande herricht. : 
Ueberall find fie Enapp, nur nicht im Hub... Wir ficherten uns ein folches riefiges 
Cager, dat wir über die Läden lächeln Fönnen, ‘deren geringe Dorräthe fie zu jagen i 
zwingt, daf; der Furzje Rock fo populär ift, wie irgend einer... Wir wiljen, da es” 
nicht der Sal ift...und Jhr auch... — — 


. mit oder ohne Yokes... mit Manicetten an den Xermeln... 
fanch ſchottiſchen Cheviots. . . reine gangmwollene und einfache graue Effekte... $10. 

Lange Weberzieher.... elegante fchottifche Plaids und Chepiots... Wm. Skinner’3 beites feider 
nes Aermel-Futter und —Ww Serge⸗Futter für den übrigen Teil des Rode... $12.75, 

Lange Ueberzieher. .. importirte ſchottiſche Cheviots mit fanch Plaid-Rüden und jeidegefüt- . 
terten Schultern... wie auch einfache graue Orforbs. -. $16. 

Ueberfeht den „Blad and White“ nicht, dag neuefte Mufter in Ueberziehern diefes Jahreß... ges 
macht aus gefhmadvollen englifhen Meurning-Stoffen, und nur von The Hub und den brei leiten- 
den Rundenfchneidern verfauft.. 820 und $22.50. PR 

Feinere Qualitäten in Meberziehern..... in allen Längen und Muftern... aufinärts bis 830. 

Elegante ganzwoll. Anzüge für Männer... der Reſt unſeres Einkaufs eines ſich vom Geſchäft 
zurückziehenden New Yorker Fabrikanten.. . Anzüge, die gemacht wurden, um im Retail zu’ $15 — 
818 verkauft zu werden... eine große Auswahl bon Muftern morgen zu Si 1. 

Moderne militärifche Anzüge... neuefte fhottifcheTweeds u. nette feidengemifchte Worfteb2... mit 
band-paddeb Schultern, handgemaghten Kragen und Anopflöcern... fehr nett... 815. 

Feine Worfted Hofen, zu 85... fein anderes Gefchäft in der Stadt fann eine folche —— 
oder Qualität aufweiſen... wir bezweifeln, daß ‘hr diefelben Hofen anderämo in ber Stabt unter “ 
$7, oder fogar $8, faufen fönnt. 

Eintaufend Paare Hofen zu 82.25 .. alle aus gewählten Cajfimeres gemadt. 
geftreifte Mufter..... die dauerhafteften Hofen für das Geld, die wir je offeriri haben. 


Jünglings-, Hunden: und Kimder-IYToden. 


Das ungeheure Gejhäft hat mit unfern frühen Partien geräumt, und morgen zeigen wir ein vollſtandig neues 
Aſſortiment in Winterffeidern für Knaben, Yünglinge und Kinder X. . . Der ganze zweite Yloor ijt Diejer Auslage 
gewidmet, und Ihr ſeid freundlichſt eingeladen, dieſelbe morgen zu beſichtigen ... Kauft jetzt die Kindertkleider für 
Dantjagung . . ER. 
‘ Meberzieher und Anzüge für Jünglinge.... Alter 14 bi 20... . Mujter von Ver: 

Käufern, deshalb zu einem niedrigeren Preis twie gewöhnlich offerirt ... . . nur ein 
paar von jeder Sorte... die Meberzieher mittelmäßig und ertra lang... . die Ueber: 
zieher meiftens in Militär = Yyacon . . Beide hergeftellt um fir $12.50 bis $18.00 
verfauft zu werden. .... jpeziell morgen . ... 89.50. 

Anzüge und leberzieher für Yünglinge . vs. . Alter 14 bis 20... . Anzüge mit 
zwei und drei Anöpfen, langer Roll, doppelbrüftig, dreis und vierinöpfig einfahbrüjtig 

. die Ueberzicher in Vote, Fullmore und 'Barfity..... 86.50 bis $25. 


Nufjifche und Automobile Röde für Kinder... Alter 2 bis 10.... Kerjeys in al: 
fen Tyarben, blauer Chinchilla und Worjted Cheviot, fancy gemischte Wicunas und 
frrieges und ertglifche Cords in reichen Farben... . prachtvolle Ausflage .... 83.75 
bis 811 

Kniehojen = Anzüge für Knaben... Alter 8 bis i6.... 
pfig, mit oder ohne Welten.... voller Militär- Schnitt und feine Farben.. 
rangiren von $2.95 bis $15. 

Grtra jpeziel . . 400 Mufter- Anzüge von Neifenden.... Alter 8 bis 17 
Militär grade Fronts, mit Weite .... feinfte Stoffe... . jollten für 8.50 und $10.00 


Lange Veberzieher... al die neuen 3 


.. nette, graue 


einfach: oder doppelfn- 
Preiſe 


Herrn 


Wir führen die vollſtändigſte und begeh— 


renswertheite Auswahl. kon ZIylinder— 


Spern-Hüten in der Stadt zu den allernie: 6 
durchaus richtige Fa⸗ 
Operu⸗ 


drigſten Preiſen. 
cons ndei⸗ duie Se 


Ste u 


Nand)- Jackets. 


Spezieller Vor-Verkauf pvon Rauc-Jackets 
verſchiedene hundert 
ſchotti⸗ 
ſolide Farben in Body und 


und Hausröden . . . 

Sarment8 don feinen engliſchen u. 

schen Stoffen . 
aid Kragen und Cuffs in vielen 

—— 

ſpegie ü morgen, $5. 


Moderne Hals: 
trachten für Gejell: 
‚. bon den 
beiten $1 Seidenftof: 
fen gemadıt .. 
neuen Facons und 
ſpeziell 

nied. Preis, 500. 

u. Per⸗ 
grins’ Handjchuhe für 
= die Straße und Ge- 


ichaften . 


Muiter . 


Fownes 


ſellſchaften. 


Be und Stuch⸗ 
n ſehr mo⸗ 
für a A 81. 50. 
. eine beichränfte Anzahl 
Hemden für 
Männer, in neuen franz. Muftern, weldhe in 
anderen Läden gewöhnlich für $2.50 verfauft 


dern . 


Für Samjtag .. 
ton hübjchen farbigen Dreh = 


werden, jpeziell, morgen, $1.50. 


Halfted Straße, neu ermählten Beam- 
ten jollen an diefem Iage öffentlich in 
ihre Aemter eingeführt werden. Da zu- 
gleich eine Wgitationsperfammlung 
ftattfindet, jo ladet das hierzu ermwählte 
Vergnügungs » Komite die bayeifehen 
Frauen und Jungfrauen herzlichſt ein, 
fich recht zahlreich hier einzufinden. Re: 
ben der Pflege heimathlicher Sitten und 
Gebräuche hat fich der Verein nu) zur 
Aufgabe geftellt, feinen Mitgliedern in 
Krankheit und Unglüdsfällen mit 
Rath und That beizufieden, indem er 
ihnen in Krankheitsfällen eine möchent- 
liche Unterftügung von 6 Dollard und 
bei einem Zobesfalle den Hinterbliebe⸗ 
nen die Summe von 100 Dollars aus- 
zchtt. Der Anflug an-den Verein 
empfiehlt fih um fo mehr, als die Bei- 
träge von $1.20 per Bierteljahr üußerft 
niedrig find. Der.-Eintritt zu ber lom=. 
menden Feftlicheit ift frei, ebenjo wer- 
den auch Getränfe von 36 Uhr frei 
verabreicht werben. 

Am 9. Nobember veranftalteten 
mehrere Freunde und Belannte in 

ren R hmers Halle, an Milwaukee 


ve. ein Key m zu Ehren des |‘ 


‚lea; —— — die 


ſich 


eimath zurüdver- | Blank 


. jipanzig verfchiedene Yacons 


verfauft iverden . . 


und 
98e bis $2 


..98c bis $4,50. 


neuen 


aid. jen gefauft . 


. neue 


Reiften . . 
garantirt . 


.50. 2 


. neue Lederjorten . 


grauen Morgen unter Leitung des 
Orchejters dem Zanz Huldigten. Auch 
muß erwähnt werben, daß Herr Reihe 
«mer 2 Breife zum Beiten gab, und zwar 
eine Flaſche Wein dem ſchönſten an— 
weſenden Mädchen, welcher ‚Preis Fu. 
M. Fifcher zufiel, und eine SFlafche 
Champagner jenem Paar, welches am 
Ihönften- Walzer tanzte, und bie Herr 
U. Lange mit Frau U. Rainz gewann; 
zum Schluffe hielt Herr A. Kainz an 
die Unmejenden eine Abjchieds - An- 


ſprache. 


.— Beim Photographen. — Photo- 
graph: „Soll ih Sie mit Bliglicht auf- 
nehmen?“ — Bauer: „Ra, fo lan ng han 
i foa Zeit, biß a G’witter fimmt! 

— Der Bantoffelheld in Nöthen. — 
Zauberkünftler: „Um Jhnen biejes ef- 
feftoolle Kunftftüd borzuführen, bedarf 
ich zunächſt eines größeren Schlüffels. 
Ad, würden Sie die Güte haben, ver- 
ehrier Herr, mir Jhren Hausfhlüffel 
Sr Minuten zu leihen?" — Sie: 


! 


Zur Grforfäung Wiadtad. 

Ansgedebnte Erforfefungen iollen demnähit von 

Geologiſchen Vermeilungsbcehörde zwiſchen dem 
arltiſchen Kreis und der Kuſte des arktiſchen Ozeaus 
dei Alasta vorgenoamen werden. Eine jeht im Konz 
areb- fhinebende große Bewwiligungsdit trifft Vor⸗ 
tehrungen für Bezahlung der Ilntofen. Die Erpebi- 
tion wird don Bergmen, fat taufend Meilen nord: 


| ee mut 


eg 


"Warm-ftive Band Tams, Golf, Jacht u. Novelty-Müsen ... 
Importirte und einheimijche Toboggan-Müsgen . . 
Tliehgefüttertes Hygiene Unterzeug für Knaben... 
Reine Worfted-Siweaters f. Knaben... 


Faney ſchottiſche Handſchuhe oder Mittens für Knaben ... 


. 81.25, $1.50, $1.75, $2, 


. jpeziell morgen nur 85.90. 
Munknzit Fedora: und Derby-Hüte für Iinaben . 
«98. 


. alle Yarben... 
Samſtag . . . 4560. 


alle Facons .. 


morgen 2560. 


. alle 
durchweg 


Tauſende von Damen— 


derarten .. 
$3.45. 


Coroners⸗Arbeit. 


Innerhalb acht Tagen ſind der Hilfs⸗ 
Coroner Lienhardt und der Coroners⸗ 
Arzt Springer dreimal nach dem Hauſe 
Nr. 23 Grace Straße gerufen worden, 
um ihres Amtes zu warten. Es find 
nämlih im Laufe diefes Monats dort 
drei Zodesfälle vorgelommen, die man 


für —— — gehalten hat. 
obember ſtarb die S2jährige 


Amelia Demke, die wenige Tage vorher 


einem Kinde das Leben geſchentt hatte, 
welches ihr bald darauf nachfolgte. Ge⸗ 
ſtern Abend ſtarb die 41jähtige Auguſta 
Egelhaut an der Waſſerſucht. Ihre 
Leiche wird nach der Couniy⸗Morgue 
überführt werden, und der&oroner wid 
eine Unterfuchung vornehmen. In dem 
Fall der Amelia Demie aeblte ſich her⸗ 
aus, daß ſowohl ſie wie auch das Kleine 


eines natülichen Todes geſtorben wa— 


ten. 


Ein Findling verforgt. 


Ein drei Tage alte Mädchen, wel: 
des geftern Abend auf ber hinteren Be- 
randa der No. 294 Wabanfia Ave. be> 
findlihen Wohnung red. Robertfong 
in einem Sorbe gefunden wurde, wird 
bon den finderlofen Eheleuten Robert: 
fon an Kindesftatt angenommen ters 
ben. Der Findling hat nur ein De 
pergewicht von zwei Pfund und ift et 
mas Ihwählich; allein Frau Robertfon 
hofft, = Heine Menfchentind trogdem 

ai E3 mochte etwa 9 Uhr 
‚al un ‚Roberifon 


TIIELE: 


ein uns 


. in. allen yarben und Größen 


25e bi3 82.50. 
17e bis 98c. 


. einfach oder fanch gejtreift 


Copyright. 


Bemerfenswertber Schub- Verkauf | 


Horhfeine Wänner-Schuhe an Fabrikanten-Preifen, 


4, 000 Paar Männer: Schuhe, welche für erfte Klaffe öftliche Retarlers beftimmt waren, aber 
wegen verjpäteter Sendung verweigert twurden, von der Hub zu thatjächlich ihren eigenen Prei: 


Diefer Verlauf ift nur einer der vielen, weiche uns zu den leitenden Händlern in Schuhen ma- 
den werden, wie wir e8 bereitS im SKleidergeichäft jind. 


Dieſe Schuhe find wie die Jlluftration, einige find Vluchers und alle find. modiid . 
von franz. Patentleder, Patent Goltjtin und Vor Galf auf den neuen Leiften und hätten Retail 
für $4 und $5 verfauft werden jollen . 


Bir offeriren Euh Eure Auswahl bon 
irgend einem Paar für... 


BE Nicht mich als zwei Paar au irgend einen Käufer. "up 


Taufende von Anaben-Schuhen . 


. fie find 


$2.45 


Schuhen . . . in 
allen hübjchen neuen öftlichen Leiften und Xe- 
81.95, 82.45, 


$2.95 und 


Sie trat — und Fand; 
Korbe das Kindlein in ** 
ſorgſam eingehüllt. 

mit ihrem Gatten beſprochen atte 
Ihloß fie fih furz,- den, underhaff 
Saft an Kindesftatt anzuneh 
Bolizei wurde fofort von dem 
Kenntniß gejeßt, ift aber a 
feftzuftellen, (wer den Ro 

Gefchent zugedadht hat. 


— 
* Trank King wurbe,geftern zum 
Mal auf Veranlaffu Sn Frau Ei: 
zabeth MeGrath verhaftet, und 
Mal dem Richter Charlton vi 
ber ihn natürlich freifprechen 
Ttant foll fich den Haß ber Fr 
durch zugezogen haben, ba er Das 
glüd hatte, ihre Tochter kennen: 
nen, ja man munfelt fogat, ® 
fnapper Not bem ar 
ein Schwiegerfohn der Frau Rt 
zu werben. Er murbe biäher fi 
allen gegen ihn erhobenen U 
freigefprochen. Gejtern Hatte er fü 
gen angeblich unorbentlicen % 
und meil er einem Arreila 
Slucht verholfen haben folk, 


mworten. 


* — Manches * 





gi 


SGpgsielle * 


— nur für — 


Samitag. 


file rabmmweiben Shaker Frlanell, die 
bc Sorte. 

fr Schwarze Enteens, 
eitern, 


sc für Outing Flanelle, in hellen und 
dunklen Muftern. 


Be für —— und Kleider-Calicoes, 
ie be Sorte. 

Se für. gebleihte Muslins, die Ze— 

Sorte, ! 

.19e für Fabrik-Reſter von 

Muslins, 10 Vards zum 

fo Tange 2000 Bündel vorbalten. 

Je für Fabrik = Nefter von echtfchiwars 


’ zen Vrints. 
de für Royal und napyblane Simpfon’s 

; feidene Neitheiten, pafiend für Waifts 
id Kleider. 
4e für Fabrif-Reiter von ertra Qualität 
> Duitings, die feine zotige Sorte, und 
Se werth. 

10 Kiſten mit Percales, 32 und 36 Zoll 
— breit, einige helle und dunkle Sorten, 
in den hübſcheſten Priutings in Scrolls, per— 
fifhen Dots, Streifen u. f. w., zu 


4:c, 5ic, 63c und Ic 


9e für rothbe und blaue Tiwilled 
© 


Flanelle. 
de 


für Flannelettes in hübſchen Verſian 

Blumenmuſtern, Tupfen und Strei— 

u Mufter paffen für Himonas, Waifts u. 

Kleider, j 

10€ für engliihe Tiwilfed Outings, in 

bübichen Farben von fchönen Plaids, 

batiend fiir Kinderfleider u. Damen-Waifts, 
gemacht um zu 19c verkauft zu werben. 


4 Stüde weiße Flanelle zu BE 
Fr Mhdlefale = Preijen — 


10c, 1öc, 19c, 25c, bis u 49c 
69€ ! für vardbreiten Yallard PBaile Sei: 
den Warp weißen Flancl, — werth 

- $1.25. 
ge für 34:3Ö1. graue Shater Nod Fla: 
; “nelfe, die 18c Sorte. 


nnnnnnnnnnnnn 


| Schwarze Sateens 

‚in Gafhmere und Mercerized Finish, zu 

den niedrigften Preifen an State Str. 
i PBreiie rangirend von 


[326 gr, 151, 19c bis 29 


in $abrifs 


gebleichten 
Bündel, 


als 


in endlofer Auswahl in 
Duftern und Yarben— 


Eiderdowus 
— rangirend zu 
—V 35c bie 69 Haben 


ſdenen Muſter Die größten 


Bargains 
— — in Chicago. 


— 23ebis 31.19 


Deſelben in Flannelettes und ganzwollen. 


Beſtickte Zlanelle. 


39€ 49e, 6Be bis 81.49 für jeiden: 
beftidte Flanelle, hoblacfäumt und 
ausgczadt — jehr bübihe Mufter, zu weni: 
ger als den Babritpreifen. 


Cloalings 
59c Den Cloatings — die 
orte. 


81 98 und 32.39 für Kerſeys, ın all 
+ den neuen Farben und Baftel: 
»Schattirungen, regul. 83 bis 8.75 Wertbe. 


S 1 98 2 Sei denplüſch 


in all den beliebten Sachen 
von Ferſey, Beavers und 
Aſtrakhans. 


| Blankets und Comſorlers 


2% per Paar für graue und‘ Tobfarbige 
y baumwoll. Blantets, Jjolange -500 
Paar: vorhalten. 
* Seht unsere beiferen Sorten zu 
‚46e, 79c, 9Sc, 81.19 bis 89.98. 


8 Spr3. SulterNoffe: Verkauf 


de für Eroß-Barred Crinoline. ' 
330 für Refter von Spun laß. 
De für 365Ölliges Empire Rodfutter, in 
7%. jchiwarz, grau und braun. 
Mr für 180 fancy Waiftfutter, 
Nüdjeite. 
‚30e für 36361. Schwarzen Mercerized Sateen 
15€ für 36300. fancy Brocaded Jadet: 
: Sutter; die 39c Qualität. 
19e 29e, 39e, 48c für Moreen Stirt: 
— ing —werth 30e bis Töc. 
Glace⸗Handſchuhe. 
81 Hoi 2:Clafp franzöfiiche Glace: 
Handihuhbe — fo aut wie die 
Handihuhe die andersivo zu $1.50 verfauft 
werden '— im jchiwarz, weiß, Modes, lohfar: 
big, Beapers, grau, braun, roth, grün. 
79€ für 12 und 16 Rnopflängen Opera 
KivHandihuhe, in roja, blau, teik, 
- Grenm, tanariengelb cte. Sn $2.50 und 
82.75 Der Paar. 
:49e md 6de für Glace Handſchuhe f. 
Damen, in ſchwarz, weiß und den 
beliebten Straßen: nd Abenpfhattirungen, 
werth Bon IBc bis $1.25 per Paar, 
für ganzwollen: Golf-Handihuhe f. 
25 Damen, in einfachen Farben u 
A Streifen und Plaids — werth von 50c: 


ſchwarze 


6%, 
A108 für wollene Kinder: Faufthandfchuhe. 


Spien- Gardinen Refter — 


no 


Phänft auf unjerem- BargainsTifch zu 


‚196, 291, 39c uud 49c pr. Stüd 
Werth -von 50c bis zu $1.75 das Paar. 
Se Se. für, Yard breite Spigengardinen-Scrims 


gBc für 60 Zoll breite Spikengardinen— 
fhiwerer doppelter fyaden, Bruifels 
; ‚ umd die Sorte, für welde Abr in 
Der ganzen Stadt $1.50 zu bezahlen habt. 


1.48 für fehr hübſche Varlor⸗ und 
GEhzimmer =» Effekte in einfas 
m und gemufterten Centers; gemacht aus 
‚Dnalität- ichottifhem Garn und Pas 
operloded Kauten, gut 82.25 das Baar 


und 82.48 für echte ſchottiſche 
And prachtvolle Bruffel und 
eis Boint Effekte in 1 bis 3 Maar Pars 
in. um ierth bis zu 85.00 das Paar. 

x Serbalteır von einem ſich vom Geichäft 
iebenden Fabrikanten: Fiichnek, Siwif: 
Dobinets, zur Hälfte des wirklichen 
{ ‚— Diefelben müjjen erft angefeben 

fi, um deren Qualität zu erkennen. 


für 35c Yloor= Deltuh — in abrils 
xeftern, nicht ganz perfeft. 


Ye ———— ag — in hüb⸗ 
u Entwürfen », & + 
ano Ding; >’ die veguf. 4 orte. —— 
für 6x9 Fub_ Granite Rugs. 
1.48 pafiend Simmter, in Boy 
Benitel-Entwürfen. 
Horn Matten zu, 25e und aufm. 


60 Linoleum — in jehr bühr- 


hen Entwürfen. - 


einen-Bargains, 


weiße ertr 
"örcanfe, Denbiibet; Bi 


—— tt ze 
* — Be ie au ⸗ 


ein ſache 


—* Cualität anti- 
D , 1 
immer Tr, 


aM zaumnzee @ ED 


“Aundenfchneidern , gemashten 


Scarfs; + tegus 


— e * - 
udebaler 
— 
nad Opera HSoufe—Kyrle Bellew in „9 
entlenan of France®, 
.. RT Wat on ehhimr. 
wers— „David Harum“. 
— „or Lone’ Sater, 
2 iberia®, 
in 018.— Ben Hur®. 
x eland.—Bandeville. 
n3i — Sonzerte igden Abend und Sonntag 
auch Nachmittags. 
ield Columbian Mu fe um. —Samftags 
und Sonntags 2 der Eintritt foftenfrei. 
dDicago Art Auftitute — Freie Bejuchds 
tage Mittmod, Samftag und Sonntag. 


Lokalbericht. 


Aus dem Kunſt⸗JInſtitut. 


Hert Samuel Niderjon und Sattin 
meilen gegenwärtig in Chicago und ftat- 
ten dem Kunftinjtitut tägliche Beſuche 
ab. Die Beiden haben ſich die Aufgabe 
geſtellt, den nörblichen Korridor des 
Gebäudes künſtlerifch auszuſtatten. 
Sehr werthvolle Paſtellbilder und 
Stahlftiche von großer Seltenheit find 
bereit3 bon ihnen angebradjt worden; 
andere von berühmten Künftlern ber- 
rührende Kunfimerfe harten nocd ber 
Verwendung. 

Am nächiten Donnerftag, 21. No- 
vember, beabfichtigt der Klub der Anti- 
quare be3 Kunftinftituts, den Eheleu: 
ten einen Empfang zu beranftalten. Es 
ift außerdem befchloffen worden, gele- 
gentlich der vom 4. Tyebruar bis zum 2. 
März ftattfindenden Ausftelung von 
Werfen hiefiger Künftler auch eine An 
zabl Gemälde des belgifchen Malers 
Ban Caubelaert vor das -Publifum zu 
bringe. Der Künftler mweilt gegenmwär- 
tig als Gaft des Herrn Samuel Gans 
in Chicago... Da mehrere feiner Bilder 
bon bebeutender Größe find, jo mird 
borausfichtlich dazu einer der größten 
Säle benukt werden müffen. 

Geftern Abend hat Newton A.Mells 
feinen zweiten Vortrag gehalten über 
„Xefthetifche Grundlagen der Kunit“. 
Heute wird Lorado Taft über das 
Thema: „HellenifcheKunft” abhandeln. 

Um Dienftag, den 26. November, 
wird der vorermähnte Bildhauer Lora= 
bo Taft feinen Vortrag über das The- 

a: „Ein Blid in das Mtelier eines 
Bildhauers“ halten und denfelben mit 
Hilfe einer Büfte erläutern, deren Ge- 
fichtsausdrud er während d:3 Vortrages 
bejtändig zu verändern gebentt: 

Bi zum 11. Nonember waren die 
Namen von 1542 Kunftbefliffenen ein- 
getragen worden. Am Sonntag, den 
10. November, wurde das Inftitut von 
4949 Perſonen beſucht. 

Um Montag, den 25. November, 
Abends 6 Uhr, findet das jährliche 
Dankfagungs-Feiteflen ftatt. 

en 
(Eingejandt.) 
Zlufruf an die Dentidhen! 


Chicago, 13. Nov. 1901. 

Sn der am Sonntag, den 10. No 
bember 1901, in der Columbia-Halle 
Ede 48. Str. und PBaulina Str., abge- 
baltenen Verfammlung wurde bejchlof: 
fen, am Sonntag, den 17. November, 
Nachmittags 2 Uhr, ebendafelbit aber: 
mals eine Maffenverfammlung abzu= 
halten, um gegen die Schließung ver- 


"chiedener Straßen zwifchen Halfteb 


Str. und Weftern Uvenue bei Hoch- 
legung der Eifenbahn in 49. Str. zu 
proteftiren. Diefe am 17. November 
abzuhaltende Verfammlung verfpricht 
eine großartige Demonftration zu wer- 
den, da Redner in verfchiedenen Spra= 
hen den Gegenjtand erörtern und die 
übrige Bevölkerung des Difirift3 mit 
ben Deutfhen Hand in Hand 
gehen mwird und eine Anzahl Deutjche 
e3 fich zur Aufgabe machen, ihre Lands— 
leute maflenhaft zu diefer Proteftver- 
fammlung heranzuziehen. Kein Deut: 
ehr jollte diefe Gelegenheit, gegen die 
Uebergriffe der Eifenbahn zu proteftiren 
unbeachtet laffen und dadurch zeigen, 
daß fie intelligent genug find, ihre In= 
tereffen zu wahren. 
Achtungsvoll 
im Namen des Komites 
Ed. Klingenberg, Vorſitzer. 
(950 Wod Str.). 


Raſt mit furchtbarer Gewalt. 


Verkaufen mehr - Rleider als irgend 
ein Gejhäft in diefer Stadt. Die 
Beoples Elothiers, Ede Clark undLake 
Str. Der große Halbpreis-Verfauf 
bon Danziger Bros.” Banterottlager 
bon Anzügen, Ueberziehern und Ho-= 
fen. Alles neue Herbſt-Facons. Eine 
Armee von ertra Verkäufern, die Maj- 
fen am Samftag und Sonntag Bor: 
mittag zu bedienen. Morgen ein Tag 
für überlegende Käufer. $4.75 für 
$10.00 Anzüge und Weberzieher, alle 
Größen und Yaconz; $8.75 für $13.00 
und $20.00 Anzüge und Ueberzieher, 
ſchneidergemacht; $12.85 für die 
Auswahl don den feinften, ton 
Ueber» 
ziehbern und Unzügen; 5000 Baar 
Hojen zum Halbpreis; ‚85c bi8 
$3.95, wertb'‘ bon $1.75 bis zu 
$8; 40c für $1 Müßen; $1.35 für bejte 
Facons $2.50 und $3.00 weiche ober 
fteife Hüte; 5c für befte 20c Kragen; 
11c für befte 20c Soden, alle Sorten; 
23c für 50c Winter-Unterzeug; 59c 
für alle Sorten von $1.00 Unterzeug; 
89c für $1.50 Unterzeug; 49c für $1 
Hemden; 79c für befte Standard Mar- 
fen von $1.50 und $2 Hemden. Jeden 
Abend offen und Sonntags bis Mit- 
tag. Der beite Plaß der Welt um zu 
faufen ift in den Peoples Clothiers 
großem Laden, N. E. Ede Elarf und 
Late Str. 


ee 


Bau:Erlaubnihiheine 
wurden ausgeftellt an: 


IM. Lougblin, — Framehaus, 62 Bal⸗ 


moral Abe. 


7 
Anauft Beters, * zweiftörfige Fremehãujer. 16-18 


Roscve Boulevard 
Jcjeph Gioscio, dreiftödiger er Brid- Anbau, 106 Eming 
5838 


— Iirgens zendesbeißfädiges Fromehaus, 
——— — von 
Eulen — Kette 


Str, 200. 


—J roth Te; Nr. 
3, totb, — 7 a m m; * 
hart, 702 

— Rr. 1, Tlic; Rr. 2, 716 


12%; Nr. 3, 67T, 
Me Hi, Winter: Baterts, 83.50-88.00 6 das Pak; 
8. 20-88. 40; bejondere Marten, $ 


„Straights*, 
—4.10. 

0e; Nr. 2, weiß, Ode; Nr. 2, 
Nr. 3, 5er; Nr. 3, gelb, 


Mais, Nr. 2, 
gelb, 6-0; 
604608. 
9a ! e * Nr. 
he a 
Be 
Deu (Verkauf auf den Geleifen)— Belle Zimtotby, 
$13—$13.50; Nr. 1, $12—$12.50; Nr. 2, $H— 
$11.50; Nr. 3, sel; Sorte, Ban, "13 bis 
$13.50; do, Wr. 99-812; 2, $S-$10.50; 
Nr. 3, 87.5089; * 4, —55 
Auf künftige — 
Vei 3 en, November tl4je; Dezember 
7 dic. 
Mais, November 59%%c; Dezember 5%; Mai 62%c. 
Hafer, November 393; Dezember 39; Mai 40jc. 


Broviſionen. 
Sſch ma 1 3, November 8.59; Januar 8.52}; 
3.073 
Ripp 4 en, November 57.85; Januar 87.074; Mai 
8.8 
Gepödtceites Shweinefleiid: 
ber $13.673; Januar $14.95; Mai $15.15. 


Edladtvien. 


Rinppich: Beite „Beeves“, 1200-1609 Pump, 
50.70—$7.25 per 100 Pfund; ausgejuchte fette 
„Beeves“ und Export-Stiere, S6. 0086. 600; gute 
bis ausgeſuchte Beef-Stiere, 5 30 ge⸗ 
ringe bis mittlere Beef:Stiere, 84.40-85.25. 
Gute feite Kübe, 82.75-44.15; Kälber zuın 
Schlachten, gute bis beite, $4.5056.25; je 
Zucht, gewöhnliche bis beite, $2.00-8.75. 

Schweine: Ausgejuchte biS befte ıyum Berrandtr 
85.65—$5.82} per 100 Bid; gewöhnliche bis gute 
Schlachthaus waare), 6 aus geſuchte 
für Fleifher, $5.60-$5.80: jortirte leichte 
Ihiere, 150-195 Pfund, 5.25.00. 

Skate: Gyvort Murtond. Schaie und Nährlinge. 
#3.60—H.00 per 100 Pfd.; gute bis ausgejuchte 
biejige Hammel 83.30-83.50; mittlere bis aus 
geſuchte hieſige Schafe, 83.00-83.50; Yämmer, 
gaute bis beſte, B.8544. 50; geringe bis Mittel⸗ 
ware, 82. 258. 75. 


(Marktpreiſe an der S. Water Str.) 


Molterei⸗Produkte. 
Butter— 
„Sreameries”, extra, per Pfund 
Nr. 1, per Pfund 
Nr. 2, per Pfund 
„Dairy“, Cooleys, per Pfun 
Nr. 1, ver Bund 
Fr Dir nen 
„Ladles”, per’ Pfund acc... 
VPackwaare, friſch 
Räic- 
Nahmkäfe, „Twind”, per Pfund.... 
„Daiies“, per Pfund 
„Noung America“, ver Pfund. 
Eyippiser, per Pfund Re 
"BlodS®, per Pfund zucccceee ö 
Limburger, ver Bund cu... ——— 
Brick, per Pfd 
Eie r— 
Hier nachgeprüfte Waare, per Dizd. 
(Kiſten eingeſchloſſen) 
Friſche Waare. nit Abzug von * 
luſt und Kiſten zurücgegeben. . . . O. 19 -0.21 
Aus Kühlſpeichern 0.15 —0.17 


Geflügel, Kalbfleiih, Fiiche, Wil. 


Geflügel (lebend)— 
bennen, per Pfund 

Yunge Hühner, per Pfund 

Hähne, per Pfund 
Truthühner, per Pfund 

Enten, per Bfund 0.073—V.08 

Sänje, per Dugend 4.00 —6.08 

Geflügel (peihlayret und zugerigte.,— 

Hennen, per Pfund 

Sunge Hübner, per Pfund 

Hähne, per Pfund 

Enten, qute bis befte, per Pfund.. 
Gänfe, per Pfund 

Truthühner, gute biß beite, Bid... 

Kälber (geichlahtet)— 

50-60 Pfund Gewicht, per Pfund.. 
69-70 Piund Gewicht, per Prund.. 
85-100 Bd. Gewicht, per Pfund.. 

100116 Bd. Gewicht, per Pfund.. 

Fiſch e (friihe)— 

Schwarzer Barſch, per Pfund 

Pickerel, per Pfund 

gehte, per Pfund 
arpfen, per Pfund 

Bari, per Pfund 

Wale, ver Pfund 

Wild 

Enten, Mallards, per Dupend...... 

Schnepfen, per Dusend 

Niover. ver Dukend 

Kaninchen, pex Dutzend 

Bärenrücken, per Pfund 


Friſche Früchte. 


Me;: Nr. 3 weiß, 46; Nr. 
3, weiß, Aze; Nr. 4, weiß, 


7he; Mai 


Mai 


Novem⸗ 


2 
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0.23 —0.24 


0.063 

0.07 

0.05 
0.07.08 


0.07 

0.08 

0.06 
0.083—0.10 
0.08 —0.0 
0.09 —0.10 


0.05 * 
0.054—0.08 
0.063— 0.07} 

0.08 


0.123—0.13 
0.04 —P.05 
0.55 - 0.0 
0.913 —0.02 
0.03 - 1.54 
0.06 —0.08 


4.00 — 4.50 

2.00 
1.0 — 2.00 
1.0 —1.25 
0.123—0.13 


Lepfel— 

„Sreenings”, per Faß 

„Ben Davis", e 

Gemwöhntie Sorten, per fyaß 
Birnen— 

„Keiffers”, per Quihel 
DO uitien—per Bujhel 
Banancn—per Gehänge 
Zitronen— California, per Rifte... 
Drangen--Jamaicad, per Kifte 
Ananas—tfubanifhe, per Dutend 
Preißelbeeren—per Fak 
Berfimmons--per 12 Ouarts.... 
Trauben 

An B-Pfd.:Körben, N. 

Walagus, per Fab 

Kaliforniiche, 4 Körbe Tofayer.... 

Cornechon 

2* 


+ Goncords 0.15 —0.16 
4.25 —7.50 
1.09 —1.85 


Gemüfe. 


Pritifeler Sprottenfobl, per Quart.... 

Rothe Rüben, per Fak 

Kraut, biefiges, 
per 100 Nöpfe 

Sauerkraut, 40 Gallonen 

Mohrrüben, biefige, per Fab . 

Plumentohl, per Faß 

Surfen, biejige, per Dusend.... 

Eogaplant, biejige, per Dukend. 

Zwiebeln, bieiige, 72 Pfund . 

NRadieshen, per Faß 

Pilze, per Pfund 

Kopfialat, New Orleanfer, per Yah.. 

Hattjalat, per Kübel 

Sellerie, große 3—4 Bündel 
Feinste, 6 Dugend 
Kleine 

Tomaten, biejige, ‚ver Bufbel 

Weibe ‚Rüben, biefige, 65 Bfund 

Spinat, per Kübel 

Baitinafen, per 4 Fak 

Waſſerkreſſe, per Faß 

Bohnen, grüne Schnittbohnen, 
tenla“, ver z Buſhel Kiſte 
Buſhel⸗Kiſten. 
Trockene „Peas“, 
„Medium“ 
Braune ſchwediſche ................. 
Rothe Kidueys“ 

Kartoffeln, feinſte RFutals und Bur⸗ 
Burbanks, per Buſhel 
Geringere Sorten 

Süßlartoffeln, „Jerſey“, der Fak 
Virginias“ 


Illinoiſer ....... — 
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Der GrundeigentHumsmarrt. 
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folgende Grumdeigenthuns“ - Vlebertragee en in 
der Höhe von $I000 und darüber wurden ei 
eingetragen: 


Grundftüd 1354 Ridgeway Ape., 24Xx124, Guftan 
Nothe ar Johan H. Baker, $2000. 
Map: er pe 8; Be * — See 3X 
J enſon an die Humboldt r edi⸗ 
ie Baptiften-ficche, Kl. up 
NRodwell Str., 175 $. nördf. von Dunning Str, 5 
1%, Minnie Priesmeyer an Mary Schroeder, $1, 
Sangamon Str. a 192 5%. nördl. von 62. Str., 241-5 
%x125, Jobn R. Raipare an John DO. Pint, 2000. 
Sherivin Wpe,, 16h F. wetl. von Grand UApe., HOX 
—5 „Gnicags 2 . and T. Co. an Royal E, Wile, 


ern engl Ape., Nr. un 21X135, Yohn ©. Bater 


Rotbe, $2 70 
— Str., 6 ap nordiweftl. von Suom Str, 
er George € 


„a Dittmann an Henry Uiclas, 
— öftl. von St. Louis Upe., 5 

a Kult ” u. A. au a Kelly Se 

Dasielde Grunpftüd, Emma Kelly an Jennie Ruſſell, 


64 She. 177°. weitf. von’ Zn Ave. GSX? 
444 
und auderes eo 3. F. Eberhardt > 


D. Diamond, $ 
%. Str., 150 Er BRL. den wu Bist & Str., 30x10, M. 
ve 
Sen, * 212 


Slepickt an —* gel 
BEE Küng, dem 


31. BL, 3 
* Sa 


R. ge ee & 
Taylor tr. Weit, Grund! 
— an Joſeph und 
yan Buren Pi . 2.” 
21.32Xx%W. 


R t, 810, 
we 


nz SE2% 


makth; tara 1 
en dei, Ber nnie eDowal, A, 
oh Chyleivsti, Marcel — 
* Shandie bier, Ka all, 21, 
ilfins, Furma Yucr, 9 
. Varfen, Katherine SER a 23,19. 
— —— m. —— 28 Sr 
Dulz, 3%, 8. Wiches, 2 21, 12. 
3 &. Tioper, ® Whippie, 2, = 2. 
Homer C,. Silberzahn, Mary R. Marr, 3, 2. 
Joſef fyallat, Katarzyıa gem. Qi, 21. 
Foward €. Start, Ella Bell, 
E. Burdy, Eopbia N. 44 a, 30. 
tant Plazet, Maria Stredl, 27, 
2. Müller, Martha Granert, 33, I, 
Kohn Redmond, Dora Carpenter, DR, 19. 
DentyIomlinien, Rofe Gajjan, 3, 4. 
Andrew —8B Therefa Swanjon, 5, 2. 
Vaclad Pobuda, Entilie Mezeri, RR, 19. 
Are W. Underjon, Rilna A. Obere, 3, 23. 
go Wintos fti, Frances Fgger, 21; MW. 
iobanni Borgetti, Amamta Borgetti, 30, 26. 
Charles Miller, Alice Sioan, 29, 10. 
— Marpenna Wanrjpniat, 3, 16. 
3. €. Bell, M. €, Keith, 3, 25. 
Albert St. John, Gorgia Zaffar, 21, 18. 
. Kohn T. Sargrave, Yucie ©. re ‚Deiforp, 
Buftav Vabl, Katie Smith, 9, 2. 
Andrzej Wilczeiwsti, Joſefa Kalis zewsta, 25, 18. 
Thomas N. White, Clara A. Hayward, 26, 19. 
Vıotr Ocdiwet, Juliaung Knapit, 28, 2. 
Sojeph Holte, Auguita Reste, 23, 21. 
%. Knigee, &. Gimann, 9, 19. 
Yorne Milns, Alice Kemfirt, RR, 20. 
Kıllam Auringer, Anna 8. Ghriftianfen, 22, 18. 
Charles Garter, Cora Auderion, 38, 24. 
B. Yronard Nobnfon, Wilbelmine Gartfon, 9, 31. 
Dolphus €. Porter, Vertba M. Neisner, 32, 24 
Joſeph Rozef, Martha Talnga, 22, 19. - 
Emil E. Hobka, Emma BVaclena, 21,. * 
Fred Witteman Paulina Freiboth, 31, 
Die N. Spivefter, Jugeboro Spvertien, * 22. 
Garl B. Palger, Stephanie Hajenftaat, 43, 3. 
Frant Biskup, Aofepbiue ande, 24, 18. 
Marcus Kronberger, Gunma Zdelauer, 48, 30. 
Adert Schmidt, Lena Thecl, 28, 18: 
Fnoh Karkien, Hannah Jacobſen, 8, 3. 
Charles R. Glow, Hattie Y. Barth, 2 


8, 24. 


3,22. 
Robert Fredridion, Otbilia Anderjon, 27, 2 
Martin Rasmuffen, Francisfa Zonder, 27, 27. 
Matthew N, Funk, Bertha Armie, 24, 24. 
Michael Koch, Gertrude Deutſch, 2, 21. 

Yyranf 9. Krenter, Viola &. Schwagle, 3, 3. 
George ©. Walther, Aunie E. Bluhm, 23, 
Fred Kuchenbeder, Johanna Adam, a, N. 
Charles X. Wife, Margaret U. Hinds, 29, 25. 
Niels Juul, Emma 3. Edillo, 40, 30. 


=—_ 1.90 —— 
Todes fſlle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod’ dem Gejundheitsamte 
Meldung zuging: 


Alſchuler, Julius, 344 J. 18 Abbott Court. 
Beder, aMry, 8 IJ. 781 Gliton Ave. 
Glagwig, rneitine, 82 3., 297 Yanifen Ave. 
Sodlateris, &., 56 3, 82 Haftings Str. 
«uebte, Xohn, 71 N., Br Eliton Une. 
Moecks, Vbillp, 4 3., 112 Burling Str. 
Bredt, E. D., 50 X., 568 Yincoln pe. 
Veitlein, Friederike, 69 X., 748. W. 19. Str, 
Schaefer, ®., 51 N, 314 Wallace Str. 
Schimad, Frank, 36 Y., 1337 W. 21. Str. 
Nizeh, Marie, 29 3, 2 Shelbp Court. 
Bon Beren, Fred, 53 X., 111 N. Lincoln Str. 
Birth, Mary, 3 3., 1089 Daklep Abe. 


—-9+9-—-——— 
BanterottsG@rflärungen. 


Um GEntlaftung von ihren PVerdindlichkeiten fuches 
im YBur.des:Dıftriftsgericht nach: 


Adelph J. B.Lertihy— Schulden $500; Beitände 8100. 

Charles 2. Lancck00 Schulden, 8100 Beſtände. 

William W. Sund —4900 Schulden, Beſtände 83400. 

AnraMaltowst:—$13,600 Schulten, Peitände $22,500. 

Gefeh der Garne» Bros. Co. u. U. zur Banterott: 
erflärung von William S. Myers— Schulpfordes 
rungen $220). 

Seiuh von M. Gimbel & Sons u. U. zur Banferott: 
Gıklärung von Meyer K., Aranoff und Samuel 
Lifſchiß —Schuldforderungen 500. 

Sejuh von Wenzel Ulfiperger u. A. zur Banlerott⸗ 
Grflärung der Chicago Cheeſe Co.—ESchuldforde⸗ 
rungen $4100. u 


Kleine Unzeigen. 


"Berlangt: Männer und Kunaben. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, I Gent das Wort.) 
Verlangt:_ Nunge, das PBarbiergefhäft zu erler: 
nen. 1080 ©. BGoyne Ave. 
2 2 erfahrene Prefier an Goats. 373 W. 


_ Rerlangt: 
Ohio Str., Ede von Biderdife Str. 


Verlangt: Deuticher Junge, im Butcher-Shop be: 
bilflih zu fein, mit Board und Room. Gutes Heim. 
312, 92. Str., South Chicago. fra 

Verlangt: Gin Hausmann, Nacdjzufragen Abends 
nah 5 lihr, oder Morgens dor 9 Uhr. 283 Evan: 


fton Ave. 


Verlangt: Gin guter Porter, der aud ein wenig 
Bar tenden ann. 1936 Archer Ave. fefa 


Berlangt: Ein guter Aunge im Xlter von 16 bis 
17 Nahren. Cafe Drauer, 231 State Str. 


Berlangt: Ein Waiter_ und d ein Cmnibus, an Ti⸗ 
ſchen mitzubelfen. 253 ©. Clart Str. 
Relion & 


Berlangt: Mehrere junge Schreiner. 
Reuter, 55 N. Spaulding Ave. 


_ Berfangt: eter, im Salooı 
„ Yerlangt; 


_ Borter, im Saloon. 875 Grand Abe. 


Gute Baifters. 474 M. Aſhland Ave., 


Sloor, hinten. 


— Guter jun junger ger Mann für allgemeine Ars 
beit in Saloon. 135 Weed Str., nahe North und 
Eiybourn pe. 


_ Verlangt: 
Clothino Co., 


Bverlangt; Ein Iroe. in Päderei zu zu , arbeiten, — 
204 Oſt North A 


Verlangt: —— Junge oder Mann. 
dige Arbeit. $5 und Board. Goal Dffice, 
12. -Str. 


_ erlangt: Ein guter Konditor. 


_ Xerfangt: Shubmader | für Reparaturen. 
Baulina Str. * 


Verfangt: Junge, 16 bi8 17 Nabre alt, für allge- 
meine Arbeit in einer Bäderet. $i die Woche, Board 


und Room. 746, 120. Stt., Weit Bullman. fſa 


Verlangt: Schloſſer an Steel Range Finiſhing. 
409 Market Str. 


Verlangt: Bäckerwagentreider, nüchterner, ſtrebſa— 
mer Mann, muß etwas Sicherheit ſtellen und gut 
empfohlen fein. WU. Anbahs Bäderei, 1134 Milwau: 
ee Ave. . frja 


Verlangt: Ein guter Ofen:Reparateur. Muß eng: 


liſch ſprechen. 3 369 State Str. 


Berlangt:  Tügptiger Junge in einer Druderei. — 
64 ®. Huron Str. 


Berlangt: Gin junger Säder. 15 Blue Asland 
Ave. frmon 


Verlangt: Lunchmann, 244° E. Madifon Str. 


Verlangt: Ein guter Bofenfepneider. 17233 ©. QAib- 
land Ave. frifa 


" Perlangt: Bladjmith-Helfer zum Pfordebeichla= 
gen und für Wagenarbeit; ftetige Arbeit. 5115 €. 


Xoomis Str. 


Berlangt: 
nmzugeben 
State Str. = iriſa 

Verlaugt: Junger Mann, im Wurſt-Room zu bel: 
fen. 759 Urmitage Ave. do jr ſa 


Gin guter junger Butcher. 3300 Wal⸗ 


ſtetige Arbeit. Stern 


Buſhelman; 
North Ave. und Larrabee Str. 





Veräus 
1148 W. 


FAN. Clart et. 
339 N. 


Porter, 
veriteht. 


weldher mit 


Südfeite Turnhalle, 3143 


Verlangt: 
Ime Str. 


Serial: Baufchlofier — — 
. Beterjen, 1123 Belmont A dofrja 


Berlangt: Ein — Pas für Saloon: ‚Arbeit, 
Gutes Heim. 28372 Acer ‚Ude. 
" Verlangt: URS: ® e, um Milhiwagen zu * F 
ren. SRee⸗ Rees Str J 
" Berlangt: nn unge. Sohn $4- die Bode. — 
Hill Su Suspender Co.. — let Str. 
—— Gim guter junger Mann am Milchwa⸗ 
en, 618 EURER Boulevard, Nehmt Die -Lafe 
tr, Hodba dofrja 
Berlangt: — und — —— fofort, fe- 
tige Arbeit. 1406 Mi Ude diffonmo 
Rerlangt: ‚Ein guter — 67 Oft Ron 
bolph Str. — doft 
Berlangt; Coatmaters zufragen dei M. Born 
Co,; 337. Prantlin Err., 1. Floor. diffon 
Berlangt: Guter Rodjgneider. 1463 DOgden' Ser f 
midofr 
Berlaugt: DMaihiuen-rbeiter und Tiſchler. Hug. 
Haußte & Co., 1M—108 Weed Str. dm 
Verlangt: Teamfter. 916 Dunnino Str, — 
von — Ave. . 42nop,1 imX 
Verlangt: uten. —— und Kommiſſion. 
Kapmarfer Bi zu 'ilding, Zimmer — 
— um — u vertaufen.. Bil» 
tige je Brei. 100 — Juno, imz 
en Güte 
cbeit 


Berlangt; 
Arbeit in 
fü 


| Ede Thomas, bi 


Dampfbeizung . 


BET id au au’ * oe J ben umzugehen 


—— — t: — Mann, als — ſollte am 
Tiſch aumarlen fönnen: Muß angeben, wo zn: 
tet. Aür.: 7. Sl, ‚Abendpoft. 


lest gearbei 
"erlangt: Reinticer, fi flinter vBartender 'w; $10 bie die 
Muk angeben, wo zulegt ge 


Woche und Koft. 
. Aor.: 3. 3238, Mbendpoft. 
8 und Board. 4308 State 


arbeitet. 

Verlangt: Brotbäder. 
Str. ö 
Porter für Saloon und Klihenarbeit.— 


Verlangt: 
Südoſt-Ecke Fulton und 


 Fulton Str.,: Market, 
Rerria Str, 
‚54 €. 


Verlaugt: Lediger Wurftmracher. €, Dids 


Bilmont pe. 


VBerlangt: Finishers an orramentale "Eifenarbeit, 
Motlvers an Bau-Krbeit, Patternmaler an YBau-Ar: 
beeit. U. Bolter’s Sons, Belden Ave. und Ward 
Str. fefamo 


" Verlangt: 


Outjide-Tormann an Structural und 
Oruamental Gifenarbeit. U. Rolter's Sons, Belden 
Ave. und Ward Str. frfanıo 


— — — — — ne 


Stellungen ſuchen: Männer. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: 
ſucht irgend welche Arbeit; 
Lande. John Heining, 60 NR. Oak Str., 
ment. 


" Sefuht: vager ng Stelle als 1. vdir 3. m 
au Brot. 20h, 3). frja 
Gefudt:  Energiicher De iſcher, Kaufmann und 
Handelslehrer, mit beſten Empfehlungen fucht bier 
oder außerhalb Stellung, eventuell als Grzi:ber, 
Neifebegleitsr oder dergleihen. Adr. T. &4 Abend 


Deutfder junger Mann, 2» Yahre alt, 
noch nicht lange tin 
Boſe⸗ 


poft. frſaſon 


Geſucht: Gebildeter Deutſcher ſucht in guter deut— 
ſcher Familie oder bei einzelnen Leuten möblirtes 
Zimmer. -Abr. I. 338 Abendvoit. 


Geſucht Friſch eingewanderter Sattler ſucht %: 
ihäftigung. Adr. Frank Novat, 564 S. Genter * 
rſa 


Jahren ſucht ir⸗ 
Str. 


 Gejudt: Kin Mann in mittleren 
gendwelche Peichäftigung. 1554, 63. 


Geſucht: Fin alleinftehender Mann mittleren Al: 
ters, mit Majhinen, Dampf: und Heihwafler-ei: 
zung bertraut, War längere Zeit Vormann, fucht 
äbnliche Stellung. Adr. T. 1 Abenppofit. frja 


Seſucht: Stetiger arbeitſamer Mann ſucht Ber 
ihäftigung als_ Porter oder Hausmann, Adr. Jus 
lius Durrer, 17 Charles Place, 

Gefucht Gate: Vormanı, 
Gmpfeblungen, fucht Stelle. 


lange Erfahrung, beite 

Brewer, 32 NR. Man 
Etr.— Phone 615 Monroe. mom frſa 

Geſucht: Junger Mann, 24 Jabre alt, abiolvent 
von 6 Gymnafiumklajjen, der deutihen und böhmi— 
ihen Sprache mächtig, geweiener öfterreichiicher Be: 
amter, juht pajlende Stellung. Belohnung dem, der 
ibn eine Stelle verjchafft. Apr.: Böhm, 748 Halited 
Str. dofr 


Berlangt: Männer und Frauen. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 1: Gent das Wort.) 


Verlangt: Männer und Frauen, den berühnten 
—— ſträuter-Thee zu verkaufen. Ku Pro: 
fit. Clybourn Ave., VBuchſtore. frſaſon 


Tr — Frauen für”den. 2 für” den. Verkauf 
eine: gangbaren Heilmittels. Guter Verdienft. >4 
Lürling € Er. fefa 


erlangt: Knaben und Mädden, ein Ge ſchaft in 
einer Fabrit su, erlernen. Sangamon und MW. 14. 
Vlace. dfſaſon 


Verlano Schneider, Manner und Frauen. Zu 
erfragen bei Superintendenfen in The Hub, State 
Str. und Jadfon Blod. 10nov 1wx 


— 


Verlangt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Laãden und Fabriken. 
Maſchinen-Mädchen an Hoſen. 


Verlangt: 


Verlangt: 


474 
Clybourn Ave. j 


friſa 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Weſten. Guter 
Sohn. Gute Hände. 1029 Wiriwaufee Ave., hinten. 


Perlangt: Kleine Mädchen. 19 und 12 N, 
Str., eine Treppf. 


Mädchen an“ Vower-Mafhinen, Rod: 
: Schweichler, 31 N. Wood Str., 
inten. 


Ganal 


Berlangt: 
Gauvas zu machen. 


3 flinfe junge Mädchen, das Paiften an 
Anton Johnjon, 472 N. Her: 
mitage ve. frjamo 


Verlangt: Dame, welhe Erfahrung hat als Agen- 
tin om en deutfchen Yeuten flic Mrbeit außer dem 
Gehalt, Nabzufragen 146 State Str, 3. 

frja 


Nerlangt: 
Weiten zu erlernen. 


* 


"Berlangt: Store: Mädchen in einer Bäderei, 15 
oder 16 Jahre alt. 2830 Archer Ave. 


Verlangt: Erfahrene Dry € Goods: Verkäuferin. — 
Loehr, 315 Blue Island Abe. 


= — 
Verlangt: Ma ſchinenmã dchen an Hoſen. 
Divifion Str Str. 


Rerlangt: Lehrmädchen und Nähmädden. : 
Belmont Ave. 


Berlangt: 


:220 Weit 
doft 
203 Oft 
midojr 

5 Erfahrene „Gore* Mädchen fir Arbeit 
in Meffing=icherei. Nahzufragen: 415 Fifrh Abe., 
3. 3. Floor. mi üdoft 
Berlangt: Mafcinenmädden an Rniebojen, —X 


arbeit, und Mädchen zum Lernen. 730 Girard Str, 
12nop, Im 


Verlangt: Mädchen, an Pappihagteln zu arbeiten. 
386 Armitage Ade. 8no, im 
Sausdarbeit. 
Mädchen für Hausarbeit. Kleine YFantis 
1303 Milwaufee pe. 


Mädchen ober Frau für Haus: 
fofort. 52, 37. Place, 1. fylat, 


Berlangt: 
lie. Dampfheizung. 





Berlangt: Ein 
arbeit, tagsüber, 
nabe Rhodes Ave. 


Verlangt: Hausarbeitsmädcden; Familie von 3; $1. 
247 Dit North Ane. 

Verlangt: Ein deusjches Mädchen. 3562 Prairie 
Ave. rſa 

Verlangt: Frau oder Mädchen im R: ſaurant für 
Küchenarbeit. 164 E. Van Buren Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
Heiner Familie. Guter Lohn. 4541 Greenwood Ave. 


Perlangt: Slartes Mädchen für Hausarbeit, muß 


zu Haufe jchlafen. 1210 Lincoln Ave. 


Berlangt: Gutes, ftarfes Rüchenmäpdchen zum Ge: 
ſchitrwaſchen. Cafe Liebermann, 211 W. 12. Str. fi 





Verlangt: Gute Haushälterin, die felbiftandig ar ars 
beitet, für fleine amerifanifhe Familie. Apr. I. 355 
Adendpoft. ‚ 


Terlangt: Mädden für Hausarbeit, eines das das 
Stieidermahen mit erlernen will. Nahzufragen Sam⸗ 


ffag und Sonitag. 232 NR. May Str. frfa 


Berlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, bei Hausarbeit 
zu’ beifen. 786. N. Aetefiau Ave. frfa 


Verlangt: Gute Köchin, die deutih und emeliis 
ria 


ſpricht. 716 Fuller ton Av⸗ Ave. nahe Clart ef Str 


_ Berlangt: Ein‘ Mädchen für ı allgemeine Hausarbeit, 
fofort, i in ‚Hotel. 73.0022. fria 


" Yerlangt: Gutes deutſches a für allgemeine 


Hausarbeit in Meiner 5 — Gutes Heim und 
Lohn. — ufragen: 577 Orchard 
& Flat —* 

— ein Mädchen, weldhe 


t., } 
Verlangt: Cine 
n we; guter Xohn. 220 


ee f 


} dehen " für allgemeine 
Hausarbeit. 193 Sheffield Upe., nahe Wenter ‚Str., 
1. 1. Floor. dofr 


"Das ältelte deutiche Vermittlungss Bureau zer 
eröffnet. Beiorgt gi 200 — ute 
Leverenz, fruͤher tlſon, dẽ tt Str. 


Berlangt: Ein — Mädche 


Uno, Imx 


—D mut ege⸗ Horbei dr 
Der Mä emeine -Sdusarbeit.-— 
3 Caı Cam) ef i dest te Kai Str. * 


Berlang t: Mädken für all meine t 
zw ‚Fame. 1229 mbolbt 
Jobuft de. dofr 


Dädcen 


Berlangt: 
105 


„‚Berlangt: üciofedenne ©e — 
ee als —— Be eingelnem an 
Abendpoft. dofr 


Fe n * he Küche 
* v nte 
@2 VoSalle Ape. Bormittags Bersufpregen. 


8” t: Ein gutes Mädden für —— 
— En können, is 


frtia | 


Anden Jar — 


igt:_ Junges Madden, um im Haus zu bei- 
1125 Be —* Abe 


1 gen ie Haushälterin. 


fen. 


— 
Str,, 

— mä für — 
ner Familie. 635 Wletcher Str 


"Berlangt: Gutes deutiches aneen. welches * 
— ſprechen kann, 


M W. 2. 
frſa 


usarbeit in klei⸗ 


für leichte Hausarbeit. — 
Salften © Str., Store. 


;, ehrliches Mädchen für all: 


langt: : Grfabrenes, 
"Ber q IM. 


emein: Hausarbeit, Zwei in der Familie, 
Kortb % Ave. Store. 
Berlangt: Fin gutes Mädchen für Hausarbeit, seit. 995 
Southport Une, frja 
"RVerlangt: Frau fir Hausarbeit. 492 Yan Buren 
Str., oben. 


— — — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubril,.. 1 Gent das Bort.) 
Geſucht: 
billig, 36 Fowler Str., 
Geiudt: Wälhe in und außer dem. Haufe. "827 
Nelion Str. 
Sejucht: Mädchen, friih eingewandert, jucht Stel⸗ 


lung als Hilſe im Hauſe oder bei Kindern. 10600 S 
Weſtern Ave. 


Kleider modern gemacht, 533 und 84. 


Erfahrene Kleidermacherin ſucht Arbeit; 
Baſement. 


15309 Mit: 


| twaufee Ape. 


Deutiher, Tann Bartenden, 


Gefuht: Junger v 
Ardeit. 132 S. Morgan Str. 


wünſcht irgendwelche 
GE. Wurft. 

‚Gejudt: Tüchtige Nöhin, jegt in Stellung, fucht 
jich zu verändern, 13 Vedder Str. friſa 


Gejudt: Mittive, alfeinftehenp, 49 Nahre alt, ge: 
bildet, reipeltable, wünfcht Stellung als Wirthidaf- 
terin in Haus wo die rau feblt.Krine Poftlarten. 
Dirs. M., Miller Station, Indiana. frjamo 


Gejuht: - Anftändiges Madchen fucht Beſchäftigung. 
War ſchon in vornehmen Häuſorn. Adr. H. M. 564 
Center Ave. 


Gefucht Junges "Mädchen en (Defterreicherim) jucht 
Stelle bei einer Privat: Familie. Adr.: Louiſe 
Betritih, BI W. 21. Place. 


Grihättögeleaenbeiten. 
(Ungeigen unter bdiefer Kubrit, 2 Cents das Wert.) 


Sir. 


Saloonteepers!—,Hinke”, 59 Deardorn 
Käus 


berfauft „Saloon 3%“, Sotels, Reſtaurants. 
fer- und Bertäufer jollten vorjpredhen. 
llno, momifr,2i 2w 


Zu vertaufer Bäckerei und Candy-Store. W2 IN. 
Genter Abe. ’ 


“ Sude einen guten Saloon zu faufen, am liebſten 
unten in der Stadt. Habe eben meinen Platz ver— 
tauft. Zu erfragen bei Peter Windbiel, 59 S. Ga- 
nal Str, 


00 faufen & Store: Property mit t Schubibor, beite 
Gelegenheit für verheiratheten Mann. Adr.: ©. T. 
36 36 Abendpoft. 


Bu verfaufen: Kleines Reftaurant, billig; Sehe 
Lage. Mietbe ift bis Januar bezahlt. Kommt 
zwifhen 10 und 11 Uhr. 49 R. State Str. 


Zu verfaufen: Eine große veutjche Zeitungsroute. 
314 ©. Wood Str. frfa 


Muk fofort wegen Krankheit verlaufen: Meat: 
Market, Baar:Geihäft, EM per Woche, — Preis | 
. fria 


820. SI W. Obio Str. 
Bierd, 


Zu verlaufen: Bäderei mit Wohnräumen, 
Tagen und Route, Meftjeite, 41 Jabre etablirt, wird | 
jest billig verfauft. Verfäumt es nicht; gute Ge— 
legenbeit für guten Bäder. Adr.: I. 301 Abendppoft. 

! midoftjajon 


Alleinftcehender Mann Düniht feinen Saloon au 
verfaufen. 1312 ®W. 12. Str. Ilnovp,imx 





— 


Zu vermiethen. 
(linzeigen unter diefer Rubrik, 2 Eents das Wort.) 
Zu vermiethen: Gleganter Laden, 


15 Jahre als 
Baderei und Candy Store benutzt. 615 12. Str, 


Bu vermiethen: 4 Zimmer Wohnung, "86.50 98 
Uhland Str, Nachzufragen bei John Shuis, 33 
Orchard Str. 

er 





au Theil eines Ladens, 
1148 Welt 12. 


© Plag 
nahe 


Qu vermiethen: 
für Schuhmacher. 85. 
Weſtern Ave. 


Zu vermiethen: Schönes 72 Zimmer Flat, 2. u 
$16.50. 443 Schgwid Str., gegenüber Hochba ect 
dofria 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen. unter biefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu 
heizung. 


vermiethen: Möblirtes Zimmer, Dampf: 


995 Sputhport Ave. 


Möbel, Sausdgeräthe 1c. 
(Unzeigen unter Diefer Mubril, 3 Cents das Wert) 
500 neue und gebraudte 
Barlor: Heizgdfen, Wafdtüdhen 
Defen Range: md Kohberde. 

Manche diefer Defen wurden nie gebraucht und 
find in tadellojem Zuftande. 

Andere find ohne die Nidel-Verzierungen u. ſ. w. 
Yeder Dfen wird genau verfauft, wie er ift- und 
inenn mai findet, daß er nicht wie angegeben, könnt 
br Euer Geld zurüderhalten. 

Wir verfaufen ferner den Ret von 
Waaren, melde übrig blieben von dem fürzlichen 

Great NRortberu Kotel Eintauf, 
zu den folgenden —— niedrigen Preiſen: 

0 neue Deizöfe 22.50 

DEE. —— 
Parlor-Heizöfen, —X si 
2 BafeBurners, volle Größe, a 
$35 etwas gebraudt, in tadellofem Zus 
itande 
LK Matragen, 
Größen 

SG chte Federfijijen 

37 Enamel = Bettftellen 
fing=Trimming) s 

10 qaut gemachte Co uch es, in qutem Zus 
tande 3 

236 fein * Rugs, 912. 

25 Room⸗Size Angtain Garpets, 

N EEE EEE EEE 3.00 

Für Diejenigen, welche nit baar zu bezahlen 
wünjchen, ftellen wir folgende Bedingungen: 

25 wertb au Möbeln, $2.50 baar, $2 pro Monat. 

€&50 wertb an Möbeln, $4 baar, $4 pro Monat. 

275 wertb an Wiöbeln, $5 baar, $ pro Monat. 

$100 wertb an Möbeln, $7 baar, $6 pro Monat. 
Wirliefern Alles, wasyzur —— 

tungvon Hotels, Logirhäuſern 
und Wohnhäuſerngehör 
vollſtändig. 
Wabafh Garpet & eniture Soufe, 
106 und 18 Webajp Uvenue. 
Abends o ffei fen. 


in gutem Zuftande, alle 


fait neu 


15nu* 


Zu verkaufen: 
eine ine Woche. 339 Dayton Str. 


Bu "Bu vertaufen: —J | Stühle, Waſchſtand, Toilet⸗ 
Set, billig. 947 « Bohne Ave, fria 


"Zu verfaufen: - Neuer denofen und Rodofen, 
lino, io 


fpottbillig.” 436 Larraber Str. 


— 


ferde, Wagen, Hunde, Bögel 10, 
** ie diefer Rubrit.: 2 Cents das Wort.) 


Zn verlaufen: Bferd, 1600 Bund; Preis 8100. — 
Hermann Groy, 124 Berry Str. 12n ovimX 


Bu verfaufen: Gute Brauerei-Pferde, leicht ud 
ihwer. Nahzufragen: 458 Velmont Ave: doft 

An verfaufen: 6 ftiihe Biegen. 39 Weltern Ade., 
Ale Island, IM., Biegenfarm. 


— — — — 
Harzer Kanarienvögel, Vapageien. Goldfiſche etc. 
Barmpfer's Bogel:Laden, 8 Etate Str. lx⸗ 


Rähmaihinen, Bicheles 2c. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 ‚Gent: dag Wort.) 


u derfaufen: Eine wenig gebrauchte $60 Singer: 
Rähmafhine (verientbar), für 3m». öl Waſhington 
Boulevard, nahe Aſhland Ave. do frſa 


— und Bertaufs-Ungedote. : 


(Anzeigen unter. biefer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


faufen:: Sal tures,. bi 4224 
— —— en En in frife 


Zu verfaufen: Gutes deutiches © ewehr, bil⸗ 


ee m zw — und 10 >. ). = 


nn 
Bianos, munteiifas Denen: 
— unter biefer Rebell, 2 Genis 


— 


ie di Se ah dos & Sons — 


= Moe en line, 


Alinzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents dis Wort.) 
rüfte Lhrerin — tunden 4* Deutſch 


Bi und} ieripiel. % Abr.: 


Kochofen, billig. Nachzufragen für 


Lotten an 51. —— 
Zotten an Loomis 
Lotten an Ada & 


re 668 ‚0 
500 


...............n... 


Verkaufe auf ——— ap. 
Bodmig, 
Südoſt⸗ ee *. und Loomis Straße. 


Bol,mifrfon, Iın 


Hu verfrufen: Wegen Abreije, ein‘3e und Aftödiges 
{glöftgebautes Bridhaus neueften Stils. 3040 Parnell 
6—17noX 


Rorbweitfeite. 


Sudhen Sie eine Heimftätte oder Geldanlage: Yit 
das der Fall, jo landen wir Sie ein, unfere Käufer 
an North Francisco Ane und Humboldt Boulenard 
zu befichtigen. Zweiftödige Stein: und. Brid-fFlats, 
auf 30 Fuk Tots gebaut. e ift die feinfte der 
Nordieitfeite. Kommt und — fie. Wir ver: 
—— ok Abzablungen. Unfer Ugent dit 

in Sonntags an Ort — 
M Milwaukee Abde., Dftice. a 


Billig zu verkaufen: 2 Häufer und- Yot, 
bom. Humboldt Part, RIM. * 


lõnv. lwx 


1Block 
Fairfield Ar. 
dofrjaion 


Berihiedenes. 


Habt Jbr Häufer za verlaufen, zu vertauf 
sw vermierhen? Kommt für gute Refultate * er 
Wir haben immer Käufer an Sand. 
offen von 10 kis 12 Uhr Vormittags. 
Koch & Ge., Bimmer 5 und 6, 
Nordiweit:Gide ee Str. 


— — 
— Richard 
3 Waihington Sr & 


——3n Beihäft-— 
1697 N. Cart en * —— von Belmont Ave. 
122,8” 
Zu verfaufen oder zu vertauihen: 2 Lotten in 
Desplaines, IMf., gegen eine Cottage. 


Zu erfragen: 
341 Yuguita Str. ? $ 


mift ſa 


Geld auf Möbel. 
(Anzeigen unter dieſet t,. 2 Cents das Wort.) 


A. Q. Freuch, 
18 SLSaSalle Str., Zimmer 3 — Tel.: N Main. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen u. f. m. 
Kleine Anleiben 
von $20 bis $400 unfere Spezialität, 


Wir nehmen Euch die Möbel nit weg, wenn isie 
die Anleihe machen, jondern lafjen diejelben 
in Eurem ®Bejis. 
Wir leihen au Geld an Solche in guibezahlten 
Stellungen, auf deren Rote. 
| 
| 
| 


Wir haben das größte te deutfäe Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle — * ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, 
wenn Ahr Geld haben wollt. 


hr werdet e3 zu Eurem Vortheil finden, bei mir 
vorzufprechen, ebe Ihr anderwärts bingebt. 


Die fiherfte und zuverläfiigfte Bedienung zugefichert. 
a. 9’Frend, 

.. 10ap, 11% 

18 LaSalle Str., Zimmer 3 — Zel.: 27987 Main. 


®eld! Geld! ®eld! 
Pan sed Mortigage Loan Gompırny, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
ir Mortgage L2oan Gompıny, 
W. Mavifon Str., Zimmer 208 
io ek Ede Halfte Str. 


Mir Ieien Euch Geld in großen und fleinen Bes 
trägen auf PBianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ier- 
end welche gute Sicherheit zu den billigften Bes 
— — Sarlchen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. —Theilgahlungen werden zu jener Zeit en: 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 


werden. 
o Mortgage Loan Compaud, 


Ghica 
175 Dearborn Er. Bimnier 216 und a7. 


Chie 


1lap® 


Geldiann geliehln werden auf 
N u. Schmudjahen, 3% 9. Monat. 
Sity Soan Bant, 


| 
| 
| | 131 &. Glart Str, 
| 
| 


Ino® 


— Geld zu derleiden — 
euf Möbel und PBianos, ohne zu entfernen, in Sums 
men von $20 bis 8200, zu Ben billigften Saten un? 
leiteften Bedingungen in der Stadt. eun Sie 
don mir borgen, laufen Sie keink Gefahr, dab Sie 
Mein Gefhäft iſt verant ⸗ 
—RB und lang etablirt, Keine Rachfragen were 
den gemacht. Alfed privat. Bitte, fpredht dor, - che 
Sie anderswo hingehen. Alle Auskunft mit Ber: 
onügen ertbeilt. 

Das einzige deutihe Geihäft in Chicago. 
Dito E. Voelder, 70 LaSalke Er, 
Südweft:Gde Rendolph und LaGalle . 


Ahr: Sachen verlichen. 


Chteago Credit Company, 
9 SaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend welche Gegenftände. Keine 
Verötfentlihung. Reine ‚Verzögerung. Lange Zeit. 
Leihte Abzablungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
PVianos, Pferde und Wagen. Spredt bei uns vor 
und jpart Gelb. ljn® 

92 LaSalle Str., Zimmer 21. 
Branch⸗Office, 534 Line olm Ane., Late View. 


. Finanzielled. 

(Anzeigen unter diefer.Nubrif, 2 Cents das Wort.) 
Zu verleihen: Geld auf Chicago Grundeigenthum, 
u den niebrigften Raten. Schnelle und gute Behand» 

Es Grite Mortgages zu verlaufen. 

Rihardv U. Roh & Eo., Zimme 5 und 6 

8 — Str., Ede Deren Str, 
10 ⸗ 


ch ä 
1697 * C art er. * ndnni don Belmont Se; 


Geld au verleihen an Damen und Herren mit 
feſter —— Vrivat. Keine Hypothel. Riedrige 
Raten. Gerichte erde Zimmer 16, "ss Wafb: 
ingten Str. . Offen bis Abends 7 Ubr. 2Hmal* 


Privat:Geld auf Grundeigentbum au 4 und 5 
Bee Schreibt und a werde borjprecdhen. Abdr.: 
. 150 Ubenbpoft. Hot,imt 


Berfönliges. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wert.) 


Erame’s fleihte Abzahlungen),—Bezahlt nicht 
Baar, Ihr könnt auf leichte wöchentliche oder mionats 
liche Adzahlungen kaufen: Herb: u. Winter: Anzüge 

\und Ueberzieber für Herren, Pelze, Goats, Suitö uno 
MWaifts für Damen, Jünglings>, adden, u. Rinder: 
Kleider, Schuhe, Burniibin 8 und voll un e Anbs 
ftattungen. — Buel rancek& 67-189 
Wabajd Ave., 4. Floor, Glevator. hen Abends. — 
Wenn Ahr nicht koınmen könnt, fchreibt oder te le pho⸗ 
n'rt: Central 3019, unjer Berfäufer wird rin; 


» 


Galifornia und, North Bacific Küfe 

zubien Alton Erkurfionen, mittelft Zug mit ipes 

ieler Bedienung, durdfahrende Pullman Tourifiens 
ee ermöglicht Vajfagieren nad Balifornien 
und der WBacificüfte dis angenehmfte und billigite 
Reife. Bon Chicago jeden Dienftag und-Donnerftag 
via © Ines & AUlton Bahn, über die „Scenic Route” 
‚ mitte Ranjas — * = eg 8 * 
Grande Sein Schreibt oder. {pr i Judſo 
Alten Ereurfions, : 349 Marquette s Gebäude, 


Ghicage. 1016, 2° 


liche Arbeiten und Weberjekungen, gut und 
auverlälfig; rg Anſprachen, legenheits reden 
deutich und es angefertigt. Aben»s verzuiptes 
&n ober areifiet: 337 Subfon.&be., 1. —J 


Sip. 
“ 59 Dearborn Gir., ollektirt 
R — — Noten, Löhne: 


auf —— 
erfahren. onvlwx 

BIT deut 8: Filsihu A m fein 
un, * vorr ie: — — 


jethe und Schulden aller — 
a else Miether hinaus⸗ 
dren, wenn nicht —— — 
155 Laſalle Str., Zimmer 1065. 
— "3° 


Anermann, a Es 9 
Löh Roten, 


t ern 
Eau Rralt, 
Telengone Eentral 
—— —— —— 
——— — ——— — — —— — 

NRehtsanwälte.. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Bert.) 
Dun ee — ⏑⏑ — 


Sie einen a rt Alben 
eier der Tlehi Zimmer 92, 52 'Dearborn 


- Eihenheimer, beuticher Anpatat, — 
allen ee Ronjultation frei. 59 Dearbe 


ist walt. 
um — e. Kechtsan — 


—* — ——— 


—— 


Drum Bien 
ie 
Braut mb pa gt. Löhne Che tern 
Str. . 
— —— — 


—— 
Das b 


Kern 


” 
ile 





Kodatd, Gamerad u. photsgr. Material. 


84 ADAMSSTR.. Zimmer 00 


kuriren, 
um 
kutitl 


zu 
—I 


behandeln 
nut 
Xtankheilen 
der 
Männer. 


gu Schneidet 


Diefes aus! 


Stoniulation frei! 


Wir find feft überzeugt, dab fpezififche Blutvergiftung (welche aud) jehr oft ans 
fedende Blutvergiftung genannt wird) die Königin aller menjhlihen Krankheiten 
tft, - Diefe Krankheit ift das bösartigfte, weitreichendſte und verderbenbringengdſte 
Uebel, mit welcher die Erdenkinder gequält ſind. Sie verurſacht viel Elend, zieht 
den Saft und die Kraft aus dem Körper und zerſtört die Schönhelt des menſchlichen 
Körpers. Die Krankheit ift jegt über Den ganzen Groball verbreitet und Menjchen 
der meiften Nationalitäten haben zum großen Theil unter dem Fluch derjelben gelits 
ten und leiden Heiite nöch.. Sehr piele andere Krankheiten werden duch diefe Kranfs 
heit fomplizirt und find das Refultat derjelben. Sie wird oft die Mutter der Haute 
trantheiten genannt, jogar Auszehrung (Con jumption), (u b er£tulofe), 
die „weltende weiße Plage“, welche beinahe ein Siebentel aller erwachjenen Menjchen 
fortrafft, entwidelt ih am erften in Denjenigen, welche fich früher entweder dieje 
Krankheit zugezogen oder auf denen Die Krankheit erblich übergegangen ift. Ecrofula 
oder „Königsübel”, ift nichts weniger als eine yorm.von ihlehtem Blut. Sie fann 
zugezogen oder erblid, fein. Eie wird fehr oft in einer ganz unfhuldigen Weife zu: 
gezogen, md damit gejchlagen zu fein, : ift nothgedrungenermahen fein Zeichen des 
Ausichweifens oder der Sünde. Wenn zugezogen, dann ift die Urjache in der ‚Eins 
faugung eines ganz befonderen Giftes zu fuc)en, welches fid) dnrd) das Erjcheinen 
eines Geichtwiird bemerkbar macht; wenn nicht behandelt, dann folgen mit der Zeit 
die entſetzlichen Angriffe, welche jeden Theil des Körpers zu zerftören fuchen, al da 
find: Knochen und Muskeln. Kein Theil bleibt von den Angriffen verichont. Die 
fhlimmften Refultate find fehr oft tief im Gehirn und Rüdenmarf verftedt. 63 
find-ihrer viele, welche in die melancholifchen MWehtlagen des David einftimmen: „Es 
iſt keine Geſundheit in meinem Fleiſch, keine Ruhe in meinen Knochen, meine Lenden 
find mit einer abſcheulichen Krantheit erfüllt. Ich bin ſchwach und mit Schmerzen 
geplagt.“ — 

In der Vergangenheit war die Behandlung dieſer Krankheit wenig zufrieden⸗ 
ſtellend und fogar heute ſcheinen die Durchſchnittsärzte nur ſo viel zu perſtehen, 
um die Symptome mittelſt Queckſilber (Mercury) zu unterdrücken, unter welchen 
Umftänden das arme Opfer glaubt, es würde hergeſtellt, während ununterbrochen 
und ſchweigend die Daͤmonkran theit“ ihren -teuffifchen Karneval der Zer⸗ 
ftörung aufführt. Es iſt nicht nöthig, daß man.fich dieier Gefehr ausjeßt, wir haben 
milde, harmloje Kräuter-Medizinen, welche den Körper durchdringen und auf die 
Krankheit direkt ihren heilenden Ginfluß ausüben; es braucht jegt Niemand mehr 
mit Diefer Krankheit beläftigt zu fein. Sakt Eud) nicht von diejer verfchmigten Plage 
jede Fajer Eures Körpers zerfegen, wenn ihr fidher, fehmerzlos und im Gehei⸗ 

men unter ſehr günſtigen Bedingungen hergeſtellt werden könnt. 


Fir find Spezialiften, wir haben nicht vor,. jede Krankheit au 
behandeln, mit der der Menfh beläftigt ift, aber wie Iuriren 
Hiejenigen Krankheiten, die wir behandeln. "Anftedende Bluts 
vergiftung ift eine der Krankheiten, die wir behandeln, und «es 
gibt feinen Kal, der fi nicht herſtellen läht durch unſere Methode. 


Varicocele (Krampfaderbruch). 


Dieſer Zuſtand beſteht in vergrößerten, erweiterten und oftmals gelähmten Ve⸗ 
nen, welche von den Hauptdrüſen führen. Der Zuſtand ſteht mit der Nahrung der 
Drüſen, welche Mannbarkeit erzeugen, im MWiderjpruch, und führt zuderen Ber: 
fall. Durch diejen Zuſtand entſtehen verlorene Mannbarkeit, Kraftverluft u. w. 
Viele fheinert gar nicht die Gefährlichkeit diejes Zuftanbes ermeflen zu fönnen, for: 
dern Taten ihn duch Nadhläfiigfeit oder Unmiffengeit jo Tange fortfchreiten, 


ne 


Kebenstraft erfhöpft ift, die Kraft und Mannbarkeit verfhtwunden und verloren TR. 


Viele unerfahrene oder unſprupulöſe Aerzte befleinern diefen Zuftand, heute aber 
wird fein Mat der Marine oder Armee, der unter Schiwur fteht, irgend einen Stanz 
didaten zum Dienft zulaffen, der PVaricocele hat. Es ift doc Mar, daß es ein ſchlim⸗ 
mer Zuſtand iſt, der Männexn verweigert, ihrem Lande zu dienen. Die Erfahrung 
lehrt, daß dieſe Männer zuerſt erſchöpft ſind, und die Penſionsliſten ſind von ihnen 
gedrängt voll. Wir kuriren dieſen ſchleichenden Feind der Mannbarkeit und Kraft. 
Schnell, ſicher, unfehlbar, ohne Schneiden oder Arbeitsunterbrechung. 


Impotenz (IUuvermögen). 


Die Urſache vieler beſchämenden Erfahrungen und häuslichen Enttäuſchungen 
und Zwietracht iſt noch eine Krankheit, die wir kuriren, während andere Aerzte 


experimentiren. 
Striktur. 


Wir möchten perſönlich mit jedem Manne ſprechen, welcher an verhinderter, 
ſchwerer oder ſchmerzhafter urination, durch irgend eine Urſache hervorgebracht, 
ieidet. Wir wünſchen unſere neue Methode, mit der wir Strictur , vergrößerte 
oder gereizte Vorftehedrüfen, Blafenfteine oder Krankheiten der Nieren Zuriren, 
jedeni Manne zu erklären. 


Unijere Office 


ift mit Allem, was die Wilfenfhaft entdedten, oder Erfahrung andeuten, oder Geld 
tanfen Tann, ausgejtattet, um uns behilflich zu fein, die Kranfheiten zu heilen, die 
wir behandeln. i 

ir präpariren und berabfolgen unfere eigenen Medizinen, welche bon den 
Heften und reinften Arzneitvanren entnommen werden. 

Wir behandein alle nernöfen, geidhlehtlidhen und Spezial 
Krasitheiten der Männer und Laffen Nichts ungethan, das und 
beifen würde, unfere Patienten wieder gefund und ftark au 


machen. 


F medizin frei bis geheil! 


Da die Konſultation abſolut frei iſt, ſo würden wir Ihnen rathen, uns ſofort 
zu konſultiren, ehe ſich noch die Krankheit befeſtigt und verſtärkt. Aufſchub in der 
Sehandlung irgend einer Kur vergrößert nur die Unkoſten. 


— — — — 


STATE MEDIGAL DISPENSARY 


S.-W.-EGKE STATE und VAN BUREN STR. 


Eingang 66 Oft Ban Buren Str., früher 76 Oft Mabifon Straße. 
ve CHICACO. 
Etunden von 10-4 Uhr und don 67 Uhr; Sonntags nur don 10—-12 Uhr 


Dr. Garl Wagner, 


( St. Zoſeph Spital) 
75 Lincoln Ave. 75. 
Tel. No. Ha4a. 
Sprehftunden: 12.30 Nachmittags. 


6-—7.30 Aberb3. 
Surüdgetchrt von Europa. oct26,tg*Ime 


O . co., 
99 E. RANDOLPH STR., 

Deutjge Optiter. 

Brillen und Augengläfer eine Spezialität. 


men, erihäpfenden Ausflüfien, 

KRopfigme 

und Geräts, Ka 

rn, Herztiopfen, Aengitliteit, 
Menſche 


Aus —* Grröthen, 
afadren aus dem veu i 


übfiun, u. 
“, zuverlä 


te 
Be ründlic geheilt und do 
und Fropfun wiedererlangt werden 
—— neues 
it. 
zeihe Bud wird nad Em 
Briefmarken verfiegelt verfa 


DR. J. YOUNC, 
Deutjder SpezialArzt 
f. eite, Ohren, Naicn: u. Hals: 
I Bvechan delt dieſelben atundlich 
und idmell bei mäßigen Preiſen ouier zuo⸗ 
na vmübertreffligen neuen Methoden. Der 


rted und were 
—S wurde fürirt, wo 
liche 


3 
WOoRLD’S MEDICAL 
u INSTITUTE, | Wagen, Beiden 
und Rath Yeci.— 
—— der Fair. Dexter Bullding 
re Aerzte iejer Anftalt find e dei Spe 
| und beirafbten ed alß ei ent ee Kibenben 


onen e 


8 Die. 


Schwache, nervöje Perjonen, 
eplagt von Hoffnungslofigteit und Ihlehten Zräue 


tufte, Rüden» und 
* baarausfall, Abnahme des Gchörs 
Katarrh 


* 
& — BL, wie aber 
N bikin @er Sen und 1 det 
tönnen. 
der fein eigener 


beilverfa . 
iejeß außerordentlich intereffante und lehre 
vians von 25 Gents 
n 


PRIVAT KLINIK, 181 6th Ave., New York, N.Y. 


Roman von $. Pe 
Gortſehung.) NR 
Aber, dann Tommi er zu fi, er hat 
auf feine Unterlippe gebiffen, baß e3 
ſchmerzt — fol er da ftehen in feiner 
dummen Rolle? Soll er das Nad- 
folgende anfehen, wie fie ihre fchlante 
Hand in die Finger jenes Mannes legt 
und fi ihm verfauft für den Titel und 
das Geld? — Sie wird, fie muß es 
ja thun. E3 märe unvernünftig, es 
wärte unbegreiflih, menn fie e& nicht 
thäte — e3 ift menjchlich, es ijt ent- 
ihuldbar. Er mwirb immer milder — 
und er fühlt e3 heiß in feine Augen 
dringen. Selbft nicht in feinen Träu- 
men hat er an fie zu rühren gewagt, ſo 
hoch fteht fie über ifm — die zukünf— 
tige Schloßfrau. Die Amtsräthin hat 
ihm ja oft genug bie Herrlichkeit be= 
jchrieben, den Reichtum des Baron 
geihildert und feufzend Binzugefeßt, 


| rungen. 


welch’ ein großes 2oo8 die einmal zieht, | . 
und ’ne ordentliche Familie, und id} in 


die er mürdig erachtet —, natürlich 


fann er ja Anfprücde machen an Nas | 


men, Geld, Schönheit, und der Geufzer, 
mit bem fie geichloffen, hat ganz beut- 
lich von Wünjchen, denen man hat ent» 
fagen, müffen, gefprochen. , 

Ein wenig lange jheint dem Baron 
die Baufe, er faßt nad) den Enden ſei⸗ 
nes Schnurrbaries. Dann ſagt Toni: 
„Baron Kleyden, Sie wollen feine 


Redensart, fie märe fogar unpaflend. | 
Sch danke Ihnen für bie Genuathuung | 


— nad dem Rennen hinaus müfjen 
Sie aber doch allein fahren.” 

Er wird wieder fahl, grau. 

„Das bebeutet ein....“ 

„Nein!“ fagt fie faft unhörbar. 

Gr verneigt fih. „Leben Sie wohl, 
Fräulein von Gill, habe bie Ehre, 
gnädige Frau!“ den Bildhauer über 
fieht er. 

„Leben Sie 
entgegnet Toni mit leifer Stimme. 

Die Amtsräthin begreift erit, als er 
draußen ift. Sie finft mit einem Auf: 
ſchrei zurück. 

„Du — haft ihn abgewieſen — ben 


Baron Kleyden auf Welz! Was Dein denn an den 


Bater und ich damals für das größte 
Glück angefehen hätten, das meilt 
in Deiner jegigen Lage zurüd? Das 
ift geradezu gäredel, das ift Sünde, 
gegen Di und mic! Herr Eggert, 
begreifen Sie das?“ fie fuchtelt mit 
beiden Urmen in der Luft umber. 


| „Sag mir nur, wie Du das fonnteft, 


mir unglüdfeliger Mutter! Warum?“ 

Tonis Blic gleitet nach dem Fenſter 
hin, aber wie in’& Leere, er ſcheint kei⸗ 
nen Gegenſtand zu erfaſſen. 


Warum?“ wiederholt ſie leiſe, und Fniedere 
Lippen. , Haufe, und herumgeftoßen und geſchla⸗ 


dann zuckt es um ihre 
Warum? weil ich nicht konnte — 
uͤnd nicht wollte!“ 

Und fte hebt bie Hand und ftreicht 
das Haar aus der, Stirn, als liege es 
ba mit zu ſchwerent Druck. 

„Du biſt ein Charakter, 
ich kein Verſtändniß!“ 
Wittme. „Begreifen Sie das Mädchen, 
Herr Eggert?” 

Der fteht erft da, mie erftarrt, dann 


| 
| 


} 


} 


wohl, Herr Baron!“ 


| 
| 
} 


| 
| 


i 
| 
I 
\ 
I 


1, 
\ 


hätte träumen laffen, 


bet uhr pügelt auf. ‚abe 

Keiner, und wenn auch wer käme, er 
tanın boch nichts thun, mein armer, 
tranfer Mann.“ Sie adtet. gar nicht 
darauf, mas ihr bie Andere jagt, bon 


‚ihrem Glüde und ihrer Freude — fie 


hat mit dem eigenen Kummer genug zu 
thun. „Sch meine ' man, wenn mir 
geblieben wären, two wir waren, al3 die 
Heine Erbfhaft fam, un hätten nich 
hoch hinaus gewollt! Der Kummer 
frißt noch mehr an Henrich, al3 wie Die 
Krankheit, das i8 ganz’ gewiß.“ 

2ottend volles Haar ijt auf bie 
neuefte Art, mähnenartig auf die Wan- 
gen herabfallend, friſirt. Sie fährt 
mit beiden Händen achtlos hinein und 
zerzauſt es; ihre kleinen Augen blitzen 
Ind die blendend weißen regelmäßigen 
Zähne werden bon dem großen Munde 
enthüllt. 

„Sine, was habe ich Dich immer be= 
neibet,“ meint fie. „Erft in Wolfs⸗ 
hagen, wo Du ſo gute Kleider hatteſt 


Lumpen gehen mußle und kein Menſch 
Awas andetes vor den Hausthüren zu 
mir ſagte, als: „Mach, daß Du da 
weg kommſt.“ Als ob ic räudig wäre 
oder ftehlen mollte. Wie ’ne milde 
Kate hätte ich oft um mich beiken 
mögen.“ Sie frampft jebt noch die 
Hände zufammen. „Un war bod) fein 
Schlechtes Kind, und mochte nich ganz 
ausgeftoßen fein!” 

Fine nidt. „Ya, babrin find fie 
fhlimm — wen fie nich für zugehörig 
halten, wen fie nid mollen....“ fie 
bricht ab, halb mit der Erinnerung be⸗ 
ſchäftigt, halb wieder mit den Gedan⸗ 
fen bei ihrem eigenen Elend. 

„Un tvenn jpäter hier,” fchmwaßt 
Kotte weiter. „Du hatteft einen Mann 
und ein Kind und mußteft, wohin Du 
gehörteft, und hatteft Dein Ausfom- 
men. Und ich mußte heute hier und 
morgen bort fein und perfuchen, daß 
ich nicht verhungerte. — Ach, wie nei= 
diih mar ich, menn ih hinter dem 
Sadentifch jtand, müde zum Umfallen, 
und mich nich mal fegen durfte und 
alten Gtoßpaterftuhl 
friege ich es ja fo viel 


date. Un nu 


Du  beffer wie Du.” 


Fine fenkt den Kopf auf die Bruft 
und flüftert mehr fich, als der Anderen 
zu: „ch wills Dir auch nic” miß- 
gönnen!” 

„Ja, mer Alles im Reben voraus⸗ 
fehen könnte,“ jagt Lotte und ftemmt 
beide Hände gegen den modernen Zebers 
gürtel, der ihre Taille noch dünner er⸗ 
icheinen läßt. „Wenn ih. mir bas 


Arbeit thun mußte, da zu 


gen wurde, baß ich zu was Höheren 
beftimmt wäre!” 
Kine hosht auf. „Hör nur, mie er 
ftöhnt, was für ’ne Athemnoth er hat,” 
fagt fie und deutet nach dem großen 


für den hab | Zimmer, in welchem der Krane liegt. 
ichluchzt bie | „Es find ſchon 


zwei Miether darum 
Plätterin und 'ne Blu⸗ 
Sie müßten ihre Nacht⸗ 
ſie. Ja, fremde 


ausgezogen, 'ne 
menmacherin. 
ruhe haben, ſagten 


eralängt fein unjchönes Greites Geficht " Leute! ch habe doch auch feine, und 


von einem Lächeln, dad es fi 
berflärt, und er jtäürzt gu Tot Hin und 


faßt ihre beiden Hände: „Nun geht es ; der Schürze die Augen, 


mit.mir durch, jegt fanın ich mich nicht 
mehr halten. räulein Toni, Fräulein 
Toni!“ Und er beginnt, die ſchlanken 
Finger zu küſſen. 

Sie wehrt ihm nicht, während er, 
haftig weiter rebet. 

„Ach, Sie paßten 
ganz und gar nicht. 
zittert, jehen Sie — 
all die Zeit...” 

„Nein, ich paffe nicht für ihn.“ 

„Und“ — er jentt bejchämt ven Kopf 
— „menfchlich begreiflich wär” e3 Ja am 
Ende gemejen.” 

„a, auch das! E83 gibt aber etwas, 
was darüber hinaus geht und davor be= 
wahrt — die Selbftahtung.” ri 

Ja. Fräulein Toni!“ Er läßt ihre 
Hände endlich finten. „Wie hoc Sie 
immer in meinen 
jeßt exit!“ jagt er.. 

Die Amtsräthin 
pon den Augen. 

Ich ſchulde ihm ja 134 Mart — 
wie entſehzlich iſt das!“ wimmert die 
Wiltwe. „Geradezu demüthigend.“ 

„Die nehmen wir jofort von ber 
Miethe! Die Laft fol uns 
bon der Seele!“ ruft Tont, als habe fie 
den luftigften Einfall von der Welt. 

So leihtfertig tennt ihre Mutter fie 
gar nicht — und auch feine Vorwürfe 
für ihr Schuldenmachen? Sie iommt 
über den Augenblid und bie ungeahnte 
Erleichterung, welche er brinat, gar 
nicht hinweg. Unb Toni iſt au ſchon 
hinaus, ehe ſie etwas jagen fann. 
„Deden Sie doch die Staffelei zu, lie: 
ber Herr Eagert, ich Tann ba$ Bild 
jetzt unmöglich ſehen,“ ſagt ſie dann. 
Aer es fommt feine Antwort, es 
rührt fich nichts, umd auf's Neue muß 
fie fich verivundern, auch. der Bildhauer 
bat dad Zimmer perlaflen. So Ihidt 

| fie fich denn jelber an, Baron Klegdend 
| Sonterfei Fu verhängen. Das mind 
nun natürlich nicht fertig — ach, ihr 
armer Brino fommt aud) um den Ber- 
| dienft! Es ilt, al3 verſchwöre ſich die 
Arbeit geradezu gegen ihn — 
| 


ja nicht für iön, 
Und ich habe ge- 
ich Dummer Junge, 


nimmt: ihr Tuch 


Und ihr ift das Herz fo voll, und fie 
hat nun jegt nicht einmal Jemanden, 
gegen den ſie jammern tann über Zonis 
derſcherztes Glück. N 

x * * 

Ja, Lotte, Hochmuth 
dem Falle!“ ſagt Fine Plinte u 
hlict, verhärmt und blaß, in das fröh⸗ 
liche Geſicht ihrer Landsmännin. 

Meinſt mich doch nich etwa?“ ant⸗ 
worter Lotte Becer, o was t 
immer zu. Un müthig bin 
nid) — wenn id. nun a 
funden habe, ber mich. 


| En rihtiger R 


fommt vor 


Plinte und 


förmlich der arme Henrich 


i 


| 


| 


| 


| 
| 


| 
| 


Nenſchen ſehen 


erſt, nen Stein 
Sie trocknet mit 
„Un ſehn 
darf er's noch nich mal— dann is er 
immet gleich ängſtlich. Ach, und wie 
oft muß der Doktor kommen, das wird 
ne ſchöne Rechnung werden.“ 

„Ach Du,“ jagt Lotte und dreht fi 
auf den Abfägen mit einer ſchlenkern⸗ 
den Bewegung herum, „da habe ich auch 
den komiſchen Menſchen getroffen, der 
früher bei Euch wohnte, den Telle. 
Du, das Iuflige Haus. Er läßt ſchön 
grüßen.“ 

„Ja, der kommt auch nich mehr,“ 
mein die Schneidersfrau, „den hat 
Waßmann richtig rausgebiſſen. Und 
ich ſage Dir, der war der Vernünftigſte 
von Allen. Wenn auf ben gehört mor= 
den wäre!” | 

So'n Peijah!“ lacht Lotte. 

Fine wird ganz roth. „Ein ehrlicher 


kann's erbarmen.“ 


Augen ſtanden — und Menſch is es!“ 


„sa doch, er wollte auch milfen, mie 
e3 bei Euch ftände. Da habe ich denn 
gefagt: „Du ahnft e8 nicht. Schmal- 
bang, der bei vielen Leuten Küchenmei⸗ 
fter wäre, das wäre ein reicher Mann 
jetzt gegen Plinkes. Un Hungerpfoten 
wär ’n Gericht, das fchmedte nich 


noch heute | Yedem. Du, der iS ganz blaß gewor⸗ 


ben.“ 

Fine menbet fich ab. 
jaThämen,“ jagt fie. 
ja nod dur!“ 

„Aber wie — ne, weißt Du, wenn id 
das jo fehe, mie Du Dich ſchindeſt und 
läufſt und ſorgſt, und nun auch noch 
bis n die ſpäie Nacht rein nähſt und 
flickſt. — Aber, weißt Du, das wende 
ich Dir gerne zu — ich bin das Nähen 
nicht mehr gewöhnt — meine Finger 
wollen nich, feit ich immer Model fie.“ 

„Ach, menn ich nur Arbeit habe!” 
antwortet Fine. 

„Sa, und Zelle fagte zulegt, wenn 
er mal mit unter die Atme greifen 
tönnte — er wär ja ba. Und fönnte 
auch ein paar Schnäpfe weniger trin- 
ae n 

„D, ber nicht, ber nicht!“ zuft Fine 
raſch, und wendet ſich auf's Neue ab. 

Rotte trällert den Anfang eines Lied⸗ 


„Man muß fi 
„Man bringt ji 


3. 

„Seh bo zu Henrich rein,“ meint 
Fine, „Det bat : gern, wenn er luftige 
ann.”- " 

Roite verzieht das Geficht, gehordht 
dann aber. : 

Der Schneiber ift in halb figenber 
Stellung im Bett; et wendet das ha⸗ 
gere Antlig der Eintretenben zu. 

- „„reilich, da draußen lacht Yhr und 
ingt und 


ih kann bier liegen, für 
ich fein Men 


— 


das 
4 > 


PA) 
yrı WW 
Tr 


— 


ala ich noch fo | 


Die am forgfältigten und wiflenfchaftiäh hergefellte | 
Seife für den Haushalt und die Waãſche iſt a 


mily 


American Fa 
Soap 


Die Zuthaten ſind beſonders von unſeren eigenen Fach⸗ 
männern ausgewählt. Sie find zuſammengeſetzt unter der 
Aufſicht von Seifenfiedern mi 62jähriger Erfahrung. Mir 
geftatten feine zweifelhaften Miichungen. Rein Rathen bei 
der Heritellung. 

Das Erzeugniß ift eine Seife von gleihmäßiger Güte, 
jedes Stückchen wäjct. 

Derfäumt nicht, American Samily zu faufen und Feine 
Nachahmung. 

JAMES S. KIRK & COMPANY. 
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Diron, Glinton, Gedat } 
teit gu Geihäften, apids 

oigen eines eſündheits widrigen Lebens, bwolliger Urin, Orgaun⸗ Elad Hills er 
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ittel für intmer Burirt. 
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Meonon Route Dearborn Station. 
Kidet:Offices: 29 Clark Str. und 1. Klaſſe Hoteld. 
Anfahrt. Ankunft. 
Andianapolis und Cincinnati... * 2.52 *2.0M 
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Shicago & Ulion. 

— Union Bafienger Station, Ganal und Adams Bir. 

Office. 101 Adams Str., "Bhone Gentraf 1167. 
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3 a Appleton, 
teen a 
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iander 38* 
— Essen Bar, 2 
BERN I PRNENG. nominee, Marque 
; . 2 = i 
ganz auf dem Damm bin,” Huftet ber — Er weiß Rath. — Ein berühmter ————— Diocenen, Er 
Schneider. „Dann folls aud. anders | Profefior hat Befuch, diefer fragt ihm: | Wi, Fber; Hsa Island, Moline übt. 
erben, bann fang ich die ſitzende „Wie alt find Sie eigentlich, Herr Pro⸗ Raeg vi 
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glüden! ich will mal eben im Lerit Wauteida — Abt. *"3.00 8,, #400 D I 
—— ich will mal eben im Leriton nachfehen, | 9.00 ®., **3.00 R., "8.0 %. a 
‚Ra, natürlich!” ruft Lotte, und | m ich d taenil; 6 bin.“ | #400 Bi “11.30: 
' | \ 1 ann ich denn eigentlich geboten bin. | „. Sat — 
ſucht eine Fliege zu fangen, die ſch i — — —— —* en 8.00 B., u 8 > 
den buumpfigen Raum verirrt hat.. Sie — vo». «io R, > En 
tümpft auch ein wenig bie Nafe — fie | Bruchleidende Bilmeuter— En a = 
1 1 ’ — *2. * 2 
ift empfindlich gegen fehledhte Luft ge: ne | BR ee re 
wo —J— — * 
T N l is 
„Waßmann hat wieder Pro eilt — — geibenden 286 TR 
— 2 werden mit meinen F ägli i een 
jo maß. glaubt ber Menic) nicht: 3 — neueſten Apparaten poſitiv geheilt. Brud bänder,200 x Breiten. + DEM — 
zählt Henrich und ſeine Wangen glühen ee — 
vor Yufregung. „Wenn man den [0 | hrimpte It Aramiaper ER | ag, ee 
bört. Un wenn man Geld hätte — ber en Bern => Bahnhof; 12. Etr, und Bart Roi, Die 
Menfch iS ein Genie, dem e& mut am | wärts. Beionbers empiehl dem Cüben fönnen (mit Musnahme Te 
“ ih mein neu erfundenes an der R. Gtt.:, 3. Gtt., Sube Barlı 
| per rechten Unterftügung fehlt. Ka, | Brumband, weldes einge Etr.Station beftlegen werden. Giabte X 
— —————— u — Aubitorium Spt, 
iper ’n Millionär wäre, ons her: DR ee: ofahet: Mt 
„Hm!“ Lotte midelt einen Faden fe. beauemft, dauerhafte R. Qeleins ——— el 25 
: 3 3 e a rg», .r 
um die unruhigen Finger. „Du, Hen⸗ ohne —— getragen wird und eine sen Deitung Benpgis & New. Orleans Sim., 
rich machſt auch Projekte * ſagt ſie. — DR. R BERT WOLFERTZ, fsabrifant, 6 0:&p’98, Urk.. viaMempbiß, i 
° 5 v . Filth Ave.. nahe Randolph Str. Spezialift für Brüs afppille ® 0.50 3 
"5% Yen eo ja! Mn es i8 mas in | Bnmnbcmginien gran, ASHE | Bein Büanh un on 
* * — «xy r ’ 
mir — fo was Sehnſüchtiges! Waß⸗ Dame bedient. 6 Privatgimmer zum Unpallen. Special 2 — .. TER ® 
mann fagt aud, ich hätte Ginn für | „mn 0, Sub, BEE Devuabt cn Bi 
was Höhered. Des alb verzmeifle ich m Eairo, Decatur, St.Louis LTM 
auch Si auf zur a. Eifenbahn-Fahrpläne. Bicemfagten una Gpeihner 3% N 
lager. Yin ich erft wieder beſſer, dann Atdifon, Topefa & Santa Fe⸗Siſenbahn. at 2 Fin 
will ich &3 der Welt aud) Thon zeigen! Züge verlajien Drarborn Station, Polt und Beats | Evansville Eppreb »--- nee 
Blos Fine“ — beginni zu flüftern un ————— 109 Adams Str. Phone Gnenbyiäe, Bela an a 
; ü i ‘ Abfahrt Ankunft | Omaba. Sa cißco ER #8, 
— „bie hat für jo was feinen Sinn, | erentor, Balessurg, Ft.Dad. ** I en | Zubuams, &, 6 Eiour wallı BR #9, 
die wäre beffer auf dem Zande geblie> | Etreator, Betin, Monmeutd... °° 1.0 % Zubugus as —— — 
ben —* ein krampfartiger Huſten⸗ Be an “ 5,8% Sodlor) Bar * — ar 10 
1 i i Kan. City 9 un ubuque 
anfall ſchneidet ihm bie Worte ab. | Si. a a ie + Zägtie außoememmen 
Fine eilt beftürzt herein, um ihm bie tancisco, 2o8 Angeles, Can . 
Medizin zu reichen, und 2“ ihr * Ran. Sit J 
Wapmann. Er fieht in jeiner tier“ Kan. Gitn, Tegas, Rord Cal. 2 
dung um einige Grade redugitter aus. Ziiit. = Yislih, anlgeammmen Bonninet 
was Lotte, die jet auch dafür einen n 
Blick hat, fofort bemerft. 
„Mein jhönes Fräulein...“ IR 
„Ad, laflen Sie man! So was hör 
ich nich gern, denn erſtens is es nich 
wahr un zweitens auch ſo abgedroſchen. 
Un wir Moderne, wir find ganz auf 
Natur un Wahrheit! Das bringen Sie 
man ivo anderd am, wo e& no) paßt, 
antwortet fie. - , 
„Sieh mal, ſchneidig! Ich bewundere 
Sie, Fräulein Lotte!“ 
„Au ga Der Menſch ‚muß 
fich menfchlich geben, denn er is ja ’n 
Menfcht· Tagt fie umd fl t bie Urme 
wieder in die Geite. Sanz lampf⸗ 
gerüſtet I fie ba. 
” Güt u 5 
J. > 2 ſtaunt der ingten Affomodations-güge verlaffen Ebicage: 15 


Chicago, 


tonsBinie. 


” z ah * ** Surlington 
— ——— te lad ®., tonmen an im Ehicago: *10.10. 8.; 1:30 Ehicags, Bunfingion und Duiney Eifenbehi, 


Pr e⸗ Ausgenommen Sonntags. 
das fede Mädchen übermüthig. Ziglih. ** Ause Eonntass 
(Sortfegung folgt.) 


— Berfchnappt. — Freundin: „Als 
fo am erften Mai heirathet ihr; ift ber 
Tag fon feftgefient?". — Junge 
Braut: „Natürlich... am „zweiten“ hat 
ja mein Bräutigam einen Wechfel zu 
bezahlen!“ Kr 

— -Angevandted Sprichwort. — 
„Du bift wahrhaftig der Nagel zu mei- 
nem Sarge“, jagte bie Mutter zu ib» 
ee ern.ruen 


Gentral 3117. Sälafwagen im» Zide k 
Slart Gir. und Union Bahuhof, Canal m, WM 
Baltimore & Onte. 
: Grand Gentral Vaſſagier⸗Station; Tidet ⸗ 
Dificed: 244 Clart Etm und Auditorium. Reine 
egtra Yahrpreife verlangt auf Limited Zügen. 
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mei Läden. 


Belmont und 
Lincoln Aves. 


Ihren Ueberzieher. 


Unſer Spezial⸗Verkauf feiner 
Orford Gray Ueberzieher zu 
$15.00 hat eine überaus leb— 
hafte Nachfrage erregt. Um 
dieſelbe zu befriedigen, haben 
wir das ganze Aſſortiment für 


morgen vernollftändigt. Dies | 


it eine vorzügliche Gelegenheit, | 
Ihren eleganten, hochmodernen 


| 
Hose: oder Bop · Aeherzieher 
billig eiuzukaufen. | 

| 


Spezial »Derkauf zu 
815.00 


Sortgejegt im Spesial - Der- 
fauf zu S10: eine prachvolle 
Auswahl gediegener Kerfey-, 
Melton- und Vicuna -Ueber— 
zieher, an welchen wir eine er: 
hebliche Erjparni garantiren. 


Bo RHuWEnu — 


Braucht Ihr einen neuen 


| 


amerikaniſcher F 


| ten. 


Deufiland aber wir forifah 


tubigen, nlidhternen und qut defhulten 


Seeleute, Ingenieue und Schiffewär: 
ter. zu liefern, die unter fonft gleichen 
Bedingungen den Ausfälag für bie 


Entfeidung der Frage geben werben, 


ob ein nicht poreingenommener Reifen: 
der unter —— engliſcher oder 
agge fahren will. 

Bei einem gewiſſen Theile unſeres 
Volkes iſt die Anſicht verbreitet, daß 
auch wir das Alles machen können, was 
Deutſchland macht, wenn wir einige 
ſeiner Methoden annehmen, wenigſtens 
jo weit, daß auch wir unfere Ogean- 
dampfer fiark jubventioniren. Alles 
in Ülem genommen, ift das jeboch nur 
ein proteftioniftifches Mittel, eine 
Kriegserklärung gegen fremde Sciff- 
fahrt, ein Krieg der Gelpbeutel. Die 
Regierung kann fich unrentabler Unter- 
nehmungen annehmen und fie zu ten- 
tablen machen, ‚indem fie Dividenden 
aus den von der ganzen Benölferung 
erhobenen Steuern zahlt. Wenn mir 
es uns genug Geld foften laffen, fön- 
nen mir, wenigitens eine Zeit lang, ber 


‚beutfchen Schiffahrt Abbruch tdun, in— 


dem wir fie zwingen, fich zu billigeren 
Sahrpreifen zu verftehen, oder indem 
wir die deutjche Regierung nöthigen, 
ihre Dampferfubventionen zu erhöhen. 
Bergejjen wir aber nicht, daß Deutjche 
land, wenn es jet auch dank ber furz- 
jichtigen Handelzpolitif Bigmards ein 
ſchutzzöllneriſches Land iſt und ſeine 
herrſchende Ariſtokratie den Ausſchluß 
der amerikaniſchen Nahrungsmittel be— 
günſtigt und für ein Syſtem der Aus— 
fuhrprämien und Subventionirungen 
eintritt, daß, ſagen wir, Deutſchland 
im Aufblühen begriffen iſt, nicht wegen 
einer derartigen Geſetzgebung, ſondern 
trotz ihr. Wenn Deutſchland heutzu— 
tage alle die künſtlichen Hilfsmittelchen, 
durch die dem Handel aufgeholfen wer—⸗ 
den ſoll, über Bord würfe, würde es 
doch noch eine Vorherrſchaft über die 
ganze übrige Welt ausüben, die wirk— 
ſamer wäre, als das komplizirte Hoch— 
ſchutzzollſyſtem; ich verweiſe dafür nur 
auf die ganze große Maſſe gründlich 
ausgebildeter Arbeiter von dem Ge— 
lehrten an, der in feinem Laboratorium 
erperimentirt, bi3 zu den Bergleuten in 
der tiefften Tiefe de Schadht?, bon 
dem General, der ein Armeeforps fom> 
manbirt, bi$ zu dem geringften länd— 
lichen Arbeiter in Dftpreußen. Vom 
Wirbel bi3 zur gehe ift Deutjchland 
ein intelligenter induftrieller Organis- 
mu3 — innerhalb feiner Grenzen gibt 
e3 feinen Raum für Nichtsthuer und 
verderbte Millionäre. Die Landftra- 
Ben find ficher für Frauen und Kinder 
— ich fann von Königsberg bis Köln 
gehen und befomme dabei meniger 
Elend und Lafter zu Geficht, ald zmwi- 
chen Chicago und New Norf oder ziwi- 
fchen zwei beliebigen englifchen Stäb- 
Deutfchland betrachtet die indu- 
ftrielle und foziale Lage feiner unter- 
ften Volfötlaffe als eine Sade von 
allerhöchiter Wichtigkeit, und feine Ge- 
feßgebung hat, wenn fie aud) nicht ra- 
difal fommuniftifch ift, Vieles an fich, 


| was mir Angelfachfen als gefährlich 


Ueberzieher 


Diefe auferordentlihe Offerte zu benutzen, 


der gut und billig it, fo verfäumt nicht | 
| 


ehe Ihr kauft. 


8126815 


Feine Aehetzieher. | 


Mir haben daß ganze Lager | 
von Weberziehern von einem | 
mohlbefannten Fabrifanten 
zu einem Preis gefauft, der e8 | 
einen 


für eine fommenbe Zeit betrachten. Der 


| Deutfche dagegen wird unlieblam be— 


rührt, wenn ihm zuerft der Pauperiö- 
mu3 und die Trunfenheit entgegen- 
treten, mie fie in England fchon lange 
hronifch find, und mie fie eg in Ameri- 
fa zu werben drohen. Seine militäri- 
iche Verwaltung erfcheint ihm in viel 
milderem Lichte, wenn er fieht, wie in 
England und Amerika da Volt für 
die Unterhaltung ded Lajter8 und des 
Pauperismus zu zahlen Hat, - eine 
Steuerlaft, die genau ſo ſchwer iſt wie 
diejenige, die Deutfchland zum Unter- 
halt einer fchlagfertigen Armee zu tra= 
gen hat. 

An Deutfchland betrachtet die Regie- 
rung jeden Müßiggänger al3 eine Be- 
drohung für die Allgemeinheit. Die 
Regierung hält jeden landftreichenden 


uns ermöglicht, Eud) 
regulären $18.00 und $20.00 
Rod für $12.00 und $15.00 
zu verfaufen. Mehr ala 500 
Röcke von feinſten Kerſeys, 
Vicunas und Meltons, in den 
neueſten Farben, ſpeziell gut 
gemacht und mit Worſted 
Seide und Sateen gefüttert, 


Geſellen an und fragt ihn, wie es um 
ihn ſtehe. Der Landſtreicher ſagt, er 
habe keine Arbeit. In unſerem Lande 
hält man das für vollſtändig ausrei— 
ſchend und der beſagte Landſtreicher 
zieht ſeines Weges, Hühnerftälle plün- 

dernd und die Bauernweiber in 
Schrecken verſetzend. In Deutſchland 
| aber gilt eine derartige Ausrede nicht. 


 Zentfpland und Amerifa. 


ter diefer Weberfehrift veröffent- 
die „Deutjche Revue“ einen inter- 
a Artikel aus der Feder Poult- 


Bigelows, de3 amerifanifchen 
tellerö, melcher in Deutfchland 


DE! 


beuifhen Kaifers 


en meint genommen hat, 


er Freundſchaft bes 
rühmen 


d mit ihm im perfönlichen 
je fand. Bigelow kennt bie Ver- 


üben wie drüben. aus figener 
ing, bie er wie nachftehend bes 


Schnitt in ben vorherr- 
Ichenden Facons und in ver- 
jiedenen Längen, in jeder 
Beziehung fo gut mie vom 
Schneider gemaht.—Bedentt, 
daß mir in jebem Detail das 
bollführen, wa& wir in unfe- 
rer Anzeige verfprechen, und: 
wenn wir jagen, $18.00 und 
$20.00, fo werdet Ihr es auch 
ſo finden — deshalb macht 
keine Einkäufe, ehe Ihr ſie 
geſehen habt, ſie werden jeden 
Anſpruch an einen feinen 
Ueberzieher genügen — ſpe⸗ 
ziell für Samſtag, 


812u 815 


hinter unſerer Republik, und doch, was 


für Wunder hat es ſeit 1871 vollbracht! 
Welche Erfindung der Neuzeit hat 
Deutſchland ſich nicht ſofort angeeignet, 
ausgebeutet und womöglich noch ver⸗— 
beffert! Die Elektrizität war in ber 
Umgebung von Berlin allgemein ver- 
breitet, al® in — kaum noch die 
Hauptſtadttheile Londons beleuchtet 
waren, und heutzutage überflügelt es 
in ber G sabeneludiun ew York. 
Die beutjchen D } heben gegens 
mwärtig benen Pag und ber Ber. 
Staaten völlig gleich und übertreffen 
fie fogar in mancher Hinficht, nament= 
li was Ordnung und Bequemlichkeit 
anlangi. Heutzutage-fahren Amerifa= 


„Komm mit!” jagt die Straßenpo- 
lizei, „ich werde Dir Arbeit geben, fo 
viel Du begehrit.” 

Und fo gefchieht e2. 

Die Polizei bringt den Landitreicher 
in eine ländliche Arbeiterfolonie, fichert 
ihm eine tleine Tageszahlung zu, gibt 
ihm fchmwere Arbeit in ausrei— 
chendftem Mafe, und nad Verlauf ei- 
niger Wochen fendet fie ihn in die Welt 
zurüd, wieder einmal anftändig geflei- 
det und mit einem fleinen Geldbetrag 
in der Tafche. Diefer Landftreicher 
wird es wahrſcheinlich nicht ein zmeites 
Mal auf eine Anbaltung anfommen 
lafien, denn er weiß, daß ihn in einem 
derartigen Yale nit nur ganz 
fchmere Arbeit erwartet, fondern dat 
er fit) auch nach mandher anderen Rich- 
tung hin einer Disziplin unterwerfen 
muß, im Vergleich zu der eine anftän- 


dige Beichäftigung ihm als das Wiün- 


Tchenämwerthere erjcheint. 

An Dingen diefer Art liegt der 
Grund der induftriellen Ueberlegenheit 
Deutichlandge — feiner Yeiwaltigen 
Konkurrenzfähigkeit. Wergeuden mir 
feine Zeit mit den Studien feines Big- 
marck' ſchen Schutzzollſyſtems, ſeiner 
von agrariſcher Selbſtſucht eingegebe⸗ 
nen Ausfuhrprämien und Subpentio- 
nirungen und ſeiner aus falſchem Miſ⸗ 
ſionseifer veranlaßten chineſiſchen Auf⸗ 
wendungen. Die wirklichen Siege 


Deutſchlands ſtehen in Verbin mit | 


der Schulbant, der Heranbildung 

tiger Handwerker, der wirfjamen Be- 
auffichtigung der Bergiwerfe und Fa- 
brifen, ver Obforge für alte und kranke 
Arbeiter, ber ng ber Stra- 


0 * 
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2 Gelegenheit, Geld'zu jparen, follte jchnell ergriffen werden. Wir find überzeugt, dab Die 


ö Beer a VE Enno nn 
J ri ! » 2 r :2 3 D — * 
—2 


Weg; linker Lauf voll Choked und rechter Lauf Modified; ſchwarzes oder rauchloſes Pul⸗ 


Wiunter-Ueberzieher für Männer. 


Euer Geld iſt vergeudet, wenn Ihr einen ſchlechtgemachten 
Rock zu irgend einem Preis kauft. Manche Fabrikanten ſagen, 
wir ſind zu anſpruchsvoll, weil wir manchmal gezwungen ſind, 
ihre Waaren zurückzuſchicken, wenn wir glauben, daß ſie nicht ſo 
gearbeitet ſind, wie ſie ſein ſollten. Ueberzieher, die wir kaufen, 
müſſen gerade recht ſein, oder wir nehmen ſie nicht; von dieſer 
Regel weichen wir fein Jota ab. „Einen neuen für jeden, der fich 
fchleht trägt,” das ift unfere Garantie. 


au 87.75 —Veberzieher für Männer in warmer, guter Schwere aus dunklem 
Orford, mit ftarkem Sutter gemacht; feiner bejjer zu dem Preife. 

Su 10 —Ueberzieher für Männer in grauen, rauhen Orford-Sabrikaten und 
glatten Kerjeys, ftrift ganzwollen und beinahe alle mit Stinner’s Schulter- u. Aermel- 
Satin- Sutterjtoffen gemacht. ; 

Hu $12.50—Ueberzieher für Männer aus feinem, ganzwoll. Sries, mäßigen 
und dunklen Orford Schattirungen, einfach oder fancygefüttert; guter, ehrlicher Werth. 

. 9 $15—mittellange oder ganz lange Heberzieher, mit oder ohne Euffs; jeder 
einzelne ift das Geld werth. Ein befonders hübfcher Ueberzieher in der Partie ift 46 
Hol lana, aus einem Faum merfbaren dunklen Plaid, ausgeftattet mit Baircloth- 
Sront, vertifalen Tafchen und Euffs. 

Su SL, S20 und S22.50—jehr feine Dicuna-Heberzieher in verfchiedenen 
Karben und Längen; der Schnitt eines Ueberziehers ift die Hauptfache; feht diefe, paßt 
fie an und hr werdet fie nicht von den nach Mat gemachten unterfcheiden Fönnen. 


Winter- Anzüge für Männer. 


Einer unferer beftverfäuflichen Männer-Anzüge ift eine Partie in dunfelgrüiner Mifhung, ein reinipollenes Wins 
ter⸗ ſchweres Cheviot; wir haben immer noch alle Größen, 34 bis 42, Preis 87. 50. 

Blaue Serge und fanch Cheviot und Tweed Winter-Anzüge für 810, es ſind keine alten, ſondern alle ganz 
neu und die beſten Facons dieſer Saiſon. 


Männerhoſen-Verkauf zu 83.95. 


Kauft ein Paar, welche zu Eurem Rock und der Weſte paßt. 

Eine feine Partie in Tweeds und fancy Worſteds, ungefähr 35 verſchiedene Muſter, alle neuen und ſehr hübſchen 
Facons, einſchließlich ſchmalen Pin und breiten Streifen, faney Karrirungen und Plaids, ebenfalls ſchlichte Schatti— 
rungen; jedes Paar mit echtfarbiger Champion Seide genäht; Auswahl 83.05. 


Nrafmeller- und Winter - Schuhe. | 


Ganz jpezielle Werthe in Männer:, Damen:, Mädchen, Kinder: und Knaben = Schuhen 
für Samjtag. Wenn folhe Bargains offerirt werden, ift feine Zeit zum Yögern;’ jolche 


Srrntiiten Tinler-Inlerzeug für Männer. 


Wir führen eines der vollftändigften und größten Lagern von Männersilnterzeug 
in Chicago. Es beftäht aus jeder zuderläfliger Sorte in heller, mittlerer.u. jhiverer 
Baumwolle, Merino, Cafhmere und natürl. Wollwaaren: einfach und doppelbrüftige 
Hemden, verjchiedene Facon Union-Suits, furz gefagt, jede Sorte zu den niedrigften 
Preijen, je nah der Qualität. Wir führen diefe an: 

Fließgefütterte Unterhemden und lnterhoien fie 
-. Männer, mit Perlmutterfnöpfen, ju 50e. 


Naturwolfe: und Gamel’3 Hair⸗Unterzeug für 
Männer, gute Qualität, 75c. 


Baummwollene Unterhemden und Unterhojen für 
Männer, Sanitary geflieht, drei Farben, 90e, 


Naturwollee und Camel's Hair-Iinterzeug für 
Männer, Perkimutterfnöpfe und eingefahte Nähte, 
s1. 


Ganzwoll. Unterbemden und Interhojen für 
Männer, in Naturfarbe und Camel's Hair, non« 
teritating, 25. 


Superfine Lualität mwollene Unterhemden und 
Unterhofen für Männe, in blau und rofa 
Streifen, 81.75. 


Sofenträger. 


Einfadhe und elaftiihe Web: 
Hofenträger für Männer, mit 
ftarten Gaftsoff Schnallen, eine - 
ahen und: doppelten Leder: 
nden, neue und nette Strei» 
fei, in Karrirungen und einer 
großen Auswahl von fancy Mus 
ftern. Wir baben den Breis 
diefer Partie für den Samftags: 
Derfauf beradgeiegt, und Ahr 
werdet dieſelben Ausnahmsweiſe 
Bargains finden, zu 100. 


Schuhe zu dieſen Preiſen in ganz Chicago nicht ihres Gleichen haben. Kurz geſagt, ſie 
übertreffen. alles in der Welt, aber Ihr könnt nicht viel davon ſagen, bis Ihr die Waa—⸗ 
— ren ſeht. 

Eines Chicagoer Händlers Webers 
ſchußlager, von uns zu einem billi—⸗ 
gen Preiſe gelauft; Goodyear Welt 

WW genäht, ſchwere Ettenſion-Sohlen, 
London-Zehen, Lederfutter; durchaus 
zZzuverläſſige, moderne Schuhe für 


— Männer, zu weniger 
62.25 


al3 den Her: 
ftelungstoften, 

81.05 für PBatentleder u, echte 
Enamel u. Bor Calf Damen ſchuhe, 
fhwere Sohlen, matte Kangaroo u. 
Kid Tops, Bug und Bofton Beben, 
„mannifh“ Leiften und militär. Ab 
fäße. 

81.50 j. jümwere Calf Schuhe für 


Damen, das mohlbefannte Fronclad 
— quilted Bottoms, ſchwere 


Ein weiterer prachtvoller Werth in 
Männerſchuhen, gemacht aus Patent 
Calf, Coltitin. Bor Calf, Kid und 
Cordovan Calf; eine ſpezielle große 
Vartie von moderner Fußbekleidung 
zu einem billigen Preis; neue Zehen 
und Leiſten, ſchwere breite Extenſion 


Sohlen und andere 
81.85 


wichtige Mode⸗ 
Einzelheiten, 

831.25 ſchwarze Kid und Bor 
Calf Mädchen- und Kinderſchuhe — 
ſchwere Qualität, gerade richtig für 
den Schulgebrauch ander als Spiel— 
f&hube für Kinder; breite Zehen, und 
sähe, harte Sohlen. 


81.25 für Rangaroo und Galf 
fhwere Schuhe für Heine Snaben, 
mit niedrigen Abfäten, breite Zehen 

obfen, Dongola Xp, "vernunft: und fchmwere Ertenfion Sohren, Grös 
gemäße Facond; ficherlich dauerhaft. Ben 9 bis 13}. 


ilafhuhen und Slippers, Gummi-Schuhen, Weber: 
torm Boots jeder Art für Damen ift jebt ganz 
während die 


Salstradten. 


Feine Seide: u. Satin-Hals- 
trachten für Männer, gemacht in 
den medernften Teds, Four— 
in:bands, Ymperials, und in 
thatjählih allen Muftern, die 
gewählteften Nobitäten in Strei- 
fen, Dots, SKarrirungen umd 
Figuren; die befichteiten far: 
ben der Saifon; ein zablreis 
ches Ailortiment zu einem bes 
mertensiwertb niedrigen Preis, 
wenn man die Qualität in Be: 
trat zicht, 4öe. 


VBierde-Waaren für den Winter. 


Pferde-Plantet3 für die Strake, grauer Körper, mit roth | 
geftreiftem Border, gemijchte Wolle, mittelgroß; fommen on & 
% Samjtag zum Verkauf zu dem neuen herabgejegten Preis don 


nur 69e. 
Straken:Blanfet?, miegen 8 Pfd., SIxW gell did, Hark und warın, 
pajjend für alle Sorten Arbeitäpferbe, 81.75. 
Straßen = Blantets3, 500 um davon zu mäblen, Fan ober fancy 
Muiter, I0OxXI6 Zoll, wiegen 9 Bfd., gute Dual., 83.50. 
Stall:Blantets, fancy Brint, zwei Surcingles daran befeftigt, ftark 
und warın, Bbe. 
Stall-Deden, tngliih Larrirte Mufter, gemadt aus jhwerem Dud, 
wollengefüttert, alle Größen, pafiend für Euer Pferd, 81.95. 
Stallveten, blaues Dud, fancy eingefaßt, ertra ihweres Futter, — 
pafiend für gefhorene Mferde, Yurlington Yacon, 82.50. 
füih Schooßdeden, 200 um davon au wählen, neue Mufter, bop- 
pelter Biüfh, ſchwarze Rüdjeite, fanch Oberjeite, groß, 83.28, 
Belz ee er oder naturgrau, extra groß, plüjchgefüt- 
braune Dud, wollegefüttert, SamesBeber, große 


Hemden. 


Geſtärkte farbige Hemden f. 
Männer, aus guter Qualität 
Vercale gemacht, offene Front 
tdi offener Nüden, felled 
Nähte, faced Aermel, 1 Paar 
dazu pHaffentde abnehmbare 
Manjcetten, die neueften Mus J 
fter diefer Seifen, ale Sri: WM 
ken und ale volle Längen Bi 
und Breiten, unjer fehr nied« 
tiger Preis, 7öc. 


Unfer Lager von 
fhuhen und hohen { ) 
vollftändie, und wir halten e& für das befte in Chicago, 
Preiſe ohne Yweifel die niedrigften find. 


Sohe Sturm Gummiichuhe für Damen, Miffes und Kinder, 
von Der beiten Qualität, 29c. 


Für die Sportlenute. 


Ein 12:Gauge doppellänfiges Gewehr, 30= 
jölliger Twift Lauf, Walnuf Kolben, Piftos 
Jengriff, Chedered Gafe:hardened Geitell- 
Bad-Action Schlöffer; niedriger zurüdichla: 
gender Hammer, ift beim Zielen nicht im 


ver fanın gebraucht werden, $7.95. 


Savage Rifles, 30:30, 26zölliger runder Lauf, fchiehen drei Sorten von Patronen, für 
815.00. 

Pieper 2 Erpreß Rifles, Remington Action—ihieben R lange oder furze Patronen, garans 
tirt genau, $2.40. ; 


Hodhfeine Leg:0’:Mutton Gewehr: Futterale, gemaht aus folidem Eohlieder, mit Werkjeugs 
Tafhe an der Aupenfeite, Mefjing-Schnallen und Sting Strap, #3.40. 


12:Unzen Canvas agdröde, gefüttert unt B-lingen Conbas, wit Leder eingefaht, 3 große 
Wildtafchen, doppelt genäht, Corduroy Kragen und Guffs, 82.15. , 


Nr, 1 Cedar Decoy Duds, per Dubend 82.90. 

Mr. 2 Eredar Decoy Duds, per Dubend 82.15. 

Eibley’s Hoble Deroy Duds, nur mit rothen 
Ripfen, 35,00. 


tert, geruchlos, 
Sturm:Blantets, 


Sorte, 81.25. e . 
—— — von s0oe bis S80 ver Stüd. 


Siau Slankeis von f80 bis 80 per Stüd. 
Plũ ſch⸗ Bel: und Mohair:Roben von 81.25 bis zu B7B. 


Einige fehr fpezielle Offerten. 
Daih Aprons, alle Gr., gem. a. jhwerem Rubber, 81. Web Halters, 13 Cord, afit. a iSe, 


Shiveiß-Bads, Succek Facon, alle Größen, 25e. Franf Millers Harnetz Dreffing, 1 
—— und Grpreb-Peitfcheen, gerade oder gebogene Spige, Ge. Stricgel, ide, 


1:Unzen Leggings, 4öc. 

Gorduroy Hüte und. Kappen, 60e. 
10-Unzen Canvas Yagd-Röde, 81.60. 
8-Unzen Canvas Jagd⸗Hoſen, 650. 


Herabſetzungen in Zigarren und Tabak. 


550,000 Zigarren, ‚die wir noch vor den Feiertagen zu verkaufen beſchloſſen haben. Hier ſind die Preiſe, welche es ſicher 
beſorgen werden; nehmt die Gelegenheit wahr. 


La Flor de Vallens reine Vuelta, Abajo Havana Zigarren, Cu⸗ 
ban Handgemacht, gefauft zu 70c am Dollar, und zum Verkauf offe: 
rirt zu weniger als dem Koſtenpreis der Händler. 

Matiners, 5 für Be; Mejſeſties, 3 für 2503 Eminentes, 8 für 450 


Kifte 81 45 Kifte 41 5 Rıfte 


von 3, bon 50, von %, 
La ‚Caroline, Key Weft reine Vuelta Havana Zigarren, gemacht 
von Trujillo & Son, Key Weit, Fla. 


Sondas.- extra, 5. für _MWotbihiins, volle®r., 3 . 


300; RKifte 82 0 für 25e; $4.15 Rifte 53.75 


don 50, i R. don 50, von 50, 
Portorilo Havana Zigarren; dies find die echten; direft-von den 
Babrilanten Rucabade & Eo., San Inan, Portoriko, gefauft; Cayey 
0-0 amd Forcarina =, Marken. 
Brevas, 4ä-zöll. Zigarren — * . Banetelos, 5 für 2Be; q nos, 
te BE BEE, 
Extra fpeziel,— Uebrig ‚gebliebene Partien der 
Suglaterra Zigarren = Yabrit, Philadelphia, Pa., 
zu erftaunlic niedrigen Preifen offerirt; die gi⸗ 
‚garre wird garantirt al3 mit langer, reiner. Ha⸗ 
vana Ginlage und Connecticut Dedblatt, handges 
macht; Preife-der Qändler. für diefe Zigarıen in 


opuläre Marten, garantirtes, ehte8 Sumatras 
— lange Einlage, volle Sröße Zigarren, 
um mit diefer Partie zu räumen, 5 für 106; 
Kifte von 50, 81.00; per 1000, $19.00. 
%,000 der berühmten Bull Dog Marke Bigars 
— ren, von der Hoffman Houſe Vouauet-Fasrt: 
—5* dieſelde Sorte Waaren, als — 
53.65 I NER 10 für 25e; Kifte von 50, Br 
ZI 7 We Brier-Bieifen, alles erfle Rlaife te ' 
— — — ‚Ricotino: Pfeifen, importirte franyetiäe Brier: 
> Vieifen, gerade und gebogene, ımmisMunds 
* ” auch * — en Horns, 
d Bernftein: un eroid⸗ e, erfte 
Duelität: Auswahl, 200. ’ 


KausTabat. 
Battle Ar, per Plug, 28e. 
Standard Napy, per Plug, 306. 
Out of Sight, per Plug, 266. 
Worth Navy, per Bing, 258. 
Horfe Shoe, _per Bfd., 400, 
Star, per Bid, Klo. 
Kiömet, per Bib., 3De. 


Gajino, 5 für 40e; 


5 für 30e; BVredilectos, 5 für 35c; ' os 
52.95 &, 8325 81.75 
Standard annonzirte Marken von Zigarren 

ze ſehr jpeziellen Preifen. 
Geo. W. Childs, Bet: Dailey, Henry George, 
‘ Lilien Ruffell, Moos’ Special, 7 
für 250; Rifte von 50, 81.65 


Californian 
Kite 
bon 35, 
Biper Heibjied, per Bid, 59o, 
Raud:Tabat, 
Frei — Gin eine Unze-Padet Sun Eured«Kabet 





